
49eitung
Sach

Nr. 605. für Ar halt urd Ch üri r ge w. Jahrgang 198.
r d. sgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreisn r s g Die n r t am Erſte Ausgabe t r. n Teint des redaktionellen Teils die Zette 100 Pfg.Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

S en

e
Se

à tr. 14.Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus. 9 0 5 Geschäftsstelle in Berlin Dessauersc 138; n 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr. mber 1 Teſephon- Amt Via h. 11 494.rw r n 7 Pale a. e i Donners tag, 28. Deze W Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,
ür den Wahlen zur Volksvertretung erhöhe die Be Petersburg, 26. Dez. Jn Zarskoje Sſelo fand amAus RVußland. eng bes dere er Kaiſer rechne W n die neuen fj 25. d. M. eine Parade über das finländiſche Garderegiment

Rechte Finlands von allen Bürgern im Jntereſſe und zum Beſten ſtatt. Der Zar dankte den Offizieren und Soldaten für die faſt
Die Flüchtlinge in den Oſtſeeprovinzen. des Landes ausgeübt werden. Die Präſidenten der verſchiedenen hundertjährigen Dienſte des Regiments und gab der Ueber

Jn Memel und Pillau ſind, wie aus Königsberg, 25. Dez., Abteilungen des Landtages gaben in ihren Erwiderungen ihrer zeugung Ausdruck, daß das Regiment ſeinem Chef, dem Groß-
gemeldet wird, Vorbereitungen getroffen, durch die für Flüchtlinge Freude über die eingeführten Reformen Ausdruck. Erzbiſchof fürſtenThronfolger, ebenſo treu dienen werde wie dem Kaiſer.
aus den ruſſiſchen Oſtſeehäfen erſte Aufnahme, ärztliche Für- Fohanſon ſprach im Namen der Geiſtlichkeit dem Kaiſer Dank für Petersburg, 26. Dez. Jn der vergangenen Nacht
ſorge und weitere W gewährleiſtet wird. Die die allen Nationalitäten Rußlands und Finlands gewährte Ge wurde der ganze Generalſtab der bewaffneten Kohorte von Peters
Militärbehörden ſtellten in Pillau die Citadelle, in Königsberg wiſſens und Religionsfreiheit aus. vurg, insgeſamt 49 Mann, nebſt dem Führer des Stabes, dem
Räumlichkeiten der Fortifikation zur Verfügung. Hierducch iſt Jn Polen h en eirer Scing erntet esdie Möglichkeit gegeben, auch unbemittelten Obdachloſen in iſt der Ausſtand der Beamten beendet und verloren. Don P ehe r e wer gehn
größerer Zahl bei etwaigem Eintreffen Unterkunft zu gewähren. Eine am 25. Dezember abgehaltene Verſammlung der Tele mwafehAuch iſt die Königsberger Bürgerſchaft opferwillig und gaſtgraphen Angeſtellten in Warſchau beſchloß mit Stimmenmehr Die Niederlage der Revolution in Moskau.
freundlich für die Aufnahme von Flüchtlingen. heit, den Dienſt wieder aufzunehmen. Auch in Lodz haben die Am ſchlimmſten ſah es während der vergangenen Tage in

Eine Meldung aus Königsberg Win g Weih e und Telegraphenbeamten die Arbeit wieder aufgenommen. Drrnih in ſe pant ans wie ger re ver W ba
Wer e ergehen n n n n P n der Stadt iſt es rubig. ken Anſſene Tafe Wieborgeſchlagen Auch in Moskau iſt die a

„Wolga“ mit Flüchtlingen aus e Neuf. lagen. hwaſſer angelaufen. Der Dampfer ſoll die Flüchtlinge in Neu haben, wie wir ſchon Je Neleeken die Revolutionäro und Revolution Bankerott. Die Ereigniſſe in Moskau werden durch
fahrwaſſer ausſchiffen und dann ſofort nach Riga zurückkehren, um So id kraten das Spiel erloren Folgende Tele- folgende Telegranimie ſtizsiert. e eiguſſte der leuten Nah

el ſie d emeler „Dampfboot“ meldet, traf am S g, c Stadt d de )te24. Dezember, der Dampfer „Kehrwieder“ die „Batavia“ Petersvurg, 23. Dezember. Der Regierungstelegraph um. Man ſpricht von tauſenden von Toten und Verwundeten. Jn
auf der Rigaer Außenreede an, die „Batavia“ kehrte dann auf er arbeitet außer nach Libau und Riga überallhin, wenigſtens für Wirklichkeit dürften die Menſchenverluſte viel geringer ſein. Auf
haltenen Befehl leer nach Hamburg zurück. Die „Kehrwieder“ Regierungs und TolegraphenAgentur, ſowie für diplomatiſche der Twerskaja griff hauptſächlich Kavallerie an, dort hat der Zu
lief auf der Rückfahrt Libau an und traf am 26. Dezember, Telegramme. Für die rechtzeitige Abfertigung von Privat oder ſammenſtoß daher nicht viel Opfer gekoſtet. Jm Lobkowski kann
mittags um 216 Uhr, mit etwa 80 Flüchtlingen von dort vor Preßtelegrammen wird dagegen keine Gewähr übernommen. Alle man die Zahl der Toten und Verwundeten auf höchſtens 50 be
Memel ein. Sie erwartet dort den Befehl, nach Hamburg zurück Reſtaurants und Kronsbranntweinhandlungen in Petersburg ſind ziffern. Dort waren 250 Revolutionäre, darunter 30 Frauen,

zukehren. Je en a eeech r eder r re u 3 d v W dem d desl on t egierun r Ab nfanterie ouillen durchziehen die Stadt und verhindern jede juß. Für den Abend wur ie Erklärung des KriegszuſtandesW r r ringe D f s Anſammlung in den Straßen. Am Uſpenskikirchhof hat eine Ver erwartet. Deutſche Reichsan gehörige ſind, ſoweit
„Wolga“ iſt der Hafen von Riga ſicher. Der ruſſiſche ſammlung ſtattgefunden, die von Truppen ausein-bekannt, nicht zu Schaden gekommen.
M andergetrieben wurde. Jm Laufe des Tages wurden Moskau, 23. Dez. Meldung der Petersburger TeleMinenkreuzer „Awrek“ befindet ſich im dortigen Hafen. viele Perſonen verhaftet, die Polizei ſucht graphen-Agentur.) Heute abend plünderten die Aufſtändiſchen

Der Dampfer „Prinz Heinrich“ iſt am 25. Dezember, eifri c z.r Wuitag, rig nach Waffen. Jn vielen Fabriken wird Zwei große Waffenläden; auf der Sadowaja, einer die Stadt imr mit 39 Paſſagieren von Reval nach Königs gearbeitet, die Putilowwerke mit über 12 000 Arbeitern be Halbkreiſe umziehenden Straße, bauen ſie Barrikaden mit Tele
a g. krei finden ſich im Ausſtande. Die Obuchowerke ſind geſchloſſen und (graphenpfählen, Eiſenwerk, Drähten und Planken. Die einzelnenFrankreich von Militär beſetzt. Die Meiſter und Arbeiter ſind abgelohnt. Stadtteile ſind von einander getrennt, da die Verbindungen unter

hat ein iſt e iſſchen Die der Warſchauer und der Baltiſchen brochen ſind. Die Rebellen geben etenſignale von den umvinzen entſendet un ätt n zweites zur v igh ahren u er Allleriſcher Bedeckung und werden liegenden Höhen, welche durch die auf dem Sucharewturm auf
x Es liegen darüber folgende Telegramme vor: durch Militärperſonal geführt. Auf der Nikolaibahn ſind viele geſtellten Scheinwerfer der Regierung beleuchtet werden. Das

Breſt, 26. Dez. Meldung der Agence Havas.) Der Beamte entlaſſen worden auf der Rjäſan und Uralbahn ſind die Geſchützfeuer dauert ziemlich auf allen Seiten an, die Mitvailleuſen
304 Kreuzer „Caſſini“ iſt heute nachmittag mit geheimer Beamten der Hauptverwaltung in den Ausſtand getreten. Die fegen die Sadowaja. Die Zahl der Toten iſt unbe-

Ordre in See gegangen. Der Kommandant des Schiffes elektriſchen Werke in Petersburg ſind militäriſch beſetzt und werden kannt, aber beträchtlich, viele ſind verwundet.
ſoll erſt, nachdem zwanzig Meilen zurückgelegt ſind, auf hoher See von techniſchen Truppen bedient, auch die Poſt und das Tele- An dem Platze vor dem Straſtnoi- Kloſter ſchoſſen die Aufſtändiſchen
Kenntnis von Befehlen nehmen, die ihm bei ſeiner Abfahrt ver graphenamt werden von Truppen beſetzt gehalten. Jm mit engliſchen Mitrailleuſen aus einem Hauſe, worauf dieſes von
ſiegelt übergeben worden ſind. Das nächſte Ziel des Kreuzers iſt übrigen iſt das Straßenbild normal, nur in den Truppen mit Kanonen beſchoſſen wurde. n

hen Kopenhagen, wo er ſeinen Kohlenvorrat ergänzen wird. einigen äußeren Stadtteilen fanden kleinere Zuſammenſtöße Moskau, 23. Dez. Meldung der Petersburger Tele- e
i Paris 26. Dez. Aus Breſt wird gemeldet, daß auch dem zwiſchen den Streikenden und Patrouillen ſtatt. graphenAgentur.) Auf dem StraſtnayaPlatze, der Twerkaya-

Panzerſchiff „Admiral Aube“ Befehl erteilt worden Petersburg, 23. Dez. Meldung der Petersburger ſtraße und den Boulevards iſt ein heftiges Feuergefecht zwiſchen m
ſei, ſich zur Abfahrt nach den baltiſchen Ge- Dragonern und Mitgliedern der Kampfesorganiſation im Gange.wäſſern bereit zu halten, um erforderlichenfalls fran Heute ſind 518 Beamte und Arbeiter derTelegraphenAgentur.graph ge Heute morgen wurde das Haus Fidler mit Sturm genommen und
zöſiſche Staatsangehörige aus Rußland heimzubefördern. Nikolaibahn verhaftet worden, ferner wurden 200 aus eine Menge Waffen und Exploſivſtoffe erbeutet. Der Haupttrupp

t Die Lage in den Oſtſeeprovinzen. ſtändige Angeſtellte der Warſchauer Eiſenbahn wegen eines auf der Kampfesorganiſation, der den Verſuch machte, nach dem Rat-

geh aus Riga in Kopenhagen ein. An Bord befanden ſich 35 Nacht ſind 500 der revolutionären Partei angehörige Perſonen r r h r (Meld der Petersb Tele
Paſſagiere, darunter Kaufmannsfamilien aus Riga. Einer verhaftet worden. t graphenAgentur) Die Aufſtändiſchen, Sie h Fenrnt: Sehr
t r r einem nete gegenüber, in Petersburg, 23. Dez. Meldung der Petersburger genommenen Hauſe Fidler befanden, ſind gefangen genommen 9

n iga ſei es unmög ich, weiter eſchäfte zu treiben. Das TelegraphenAgentur.) Der Ausſtand findet nicht worden. Fünf Aufſtändiſche wurden getötet, zwanzig verwundet;
Eigentumsrecht ſei ſuspendiert. Das ſozialdemokratiſche Komitee das Ein verſtändnis der Arbeiter, von denen 7000 ferner wurden zwei Offiziere getötet Jn dem Hauſe wurden
habe ein Verbot erlaſſen, den Arbeitern die Wohnungsmiete Heute die Arbeit wieder aufgenommen haben, obgleich es Sonn achtzehn Gewehre, fünfgehn Revolver und dreizehn Bomben be

f dern. und habe Todesurteile verhängt. Das Komitee abend iſt. Jn den Fabriken wurden Bekanntmachungen ange ſchlagnahmt. Jn den Straßen wurden mehreren Offizieren von a
r vollſtreckte jeden Tag vier bis fünf ſolcher Todesurteile auf ſchlagen, die dem Perſonal mitteilen, daß diejenigen Arbeiter, die Aufſtändiſchen die Waffen abgenommen, an verſchiedenen Stellen d
Dr. offener Straße aus dem Hinterhalt. die Arbeit am Dienstag nicht wieder aufnehmen werden, entlaſſen errichtete Barrikaden wurden von Truppen beſetzt. Die Auf- h
W. werden ſollen. ſtändiſchen ſind im Beſitze von Revolvern und Bomben; ſie verDie letzten durch Augenzeugen aus Riga nach ichen, das Haus des Präfek nbar Königsberg überbrachten Nachrichten lauten weniger recet J r n r Deren hat raten eng n rungünſtig. Eine unmittelbare Gefahr für die dortigen n Fheteres Fern mit V ſantnte n get Ffenttgetene Fuers ebenſo hat er die Kerſtelung von Schwargbrot deſtattet. Der

i V er Schware Deutſchen ſcheint zurzeit nicht zu beſtehen. Ueber Eydtkuhnen Charakters, in denen politiſche oder wir liche 2 heiten genannte Rat hat angeordnet, daß um 5 Uhr abends der bewaffnete

rd unter Beruf f dort d 6 politiſche oder wirtſchaftliche Angelegenheiten fin wi nter Berufung auf dort urchgereiſte jeſchäftsleute aus beraten werden, verboten worden. Aufſtand beginnen ſoll. An mehreren Punkten der Stadt wurde
ter Riga gemeldet, daß die Lage in der Stadt ſelbſt gegenwärtig Petersburg, 26. Dez. Ein großer Teil d die Polizei entwaffnet, mehrere Polizeibeamte wurden getötet. t

nicht ſehr bedrohlich ſei. Es herrſche Ruhe, die Straßen r Teil der Moskau, 23. Dez. (Meldung der Petersburger Telezeigten ihr gewöhnliches Ausſehen, die Leute gingen ihren evölkerung beginnt gegen das Treiben der graphenAgentur.) Der Platz am Straſtnoj Kloſter iſt von
rten Geſchäften nach. Dagegen dauerten in den Vorſtädten Revolutionäre laut zu proteſtieren. Heute ver Artillerie beſetzt worden, die den Twerskoj und den Straſtnoj
iga und in der Umgebung Ri as Unruhen und Mordtaten öffentlichte der ziemlich ſtarke Verband vom 30. Oktober einen Boulevard unter Feuer hält. Jn der Twerskajaſtraße, die vollOff. fort. Man glaube vielfach daß das Erſcheinen fremder Aufruf an die Arbeiter mit der Aufforderung, ſie ſändig von Trubppen eng b fen iſt, wurden an der Ecke der d
33 Kriegsſchiffe den Ausländern eher ſchaden als nützen würde, ſollten ſich von den Revolutionären nicht Auf re e et Alte m phfferte, vom den

n n lerb. da einerſeits dadurch die Jnſurgenten gegen die Fremden ge düpieren laſſen. Der Streik ſei völlig mißglückt. Die Truppen genommen. Banden von Aufſtändiſchen ſtehen
reizt werden könnten, und es andererſeits fraglich ſei, wie die Reichsduma werde den gerechten Wünſch Er hinter dem Gymnaſium in der Kleinen Dmitrowkaſtraße. Revo l
Schiffe in der Dünamündung bis zur Stadt Riga und den füllung bringen en. r lutionäre Kundgebungen in einigen Straßen wurden von den l

em bedrohten Punkten der Umgebung vorzudringen vermöchten. s g 3 x Truppen unterdrückt, wobei mehrere Perſonen verwundet wurden. n
halt Aus Libau gingen in Königsberg über Eydtkuhnen durch di terzburg, 26. Dez. 15 000 Arbeiter haben heute Von verſchiedenen Eiſenbahnſtationen des Moskauer Bezirks wird
äne einen Kurier übermittelte zuverläſſige Nachrichten ein, die vom T wieder aufgenommen. Jm Ausſtande befinden ſich noch telegraphiert, daß die Bauern aus den benachbarten Dörfern die
lch dende daten r denen hervorgeht daß die v re b. We D Aus f ausſtändigen Eiſenbahnangeſtellten angriffen und ſie zur Arbeit
649 age in Libau als recht ernſt angeſehen werden muß. e r re on rg, Fs er Ausſtand in zhwangen. et Durch den kürzlich wieder begonnenen Ausſtand der Poſt Petersburg iſt ſo gut wie beendet. Heute nachmittag Moskau, 24 Dez. Meldung der Petersburger Tele n
ing. Telegraphen und Eiſenbahnbeamten iſt die Stadt vom Jn nehmen alle Setzer die Arbeit wieder auf. Die Züge auf der r z rer wo geſtern die Barrikaden
bei und Ausland ſo gut wie gänzlich abgeſchnitten. Auf dem Strecke nach Warſchau gingen geſtern ohne militäriſche Begleitung Wie Vreſtſtraße bis um Vahnhof iſt von van Seceden“ Auf
7343 b herrſcht n r das ganze flache ab. Jn den Arbeitervierteln kamen geſtern mehrere Verſuche von dem Straſtnojplatze ſind wieder Geſchütze aufgefahren Am
ten, Lan ſteht in hellem ufruhr. an hofft jedoch in Ruheſtörungen vor. Einige Straßenbahnlinien mußten den Ver- Patriarchenteich, auf der Bronnajaſtraße, beim Karetnyj Riad,
och Libau, daß ernſte Unruhen in der Stadt ſelbſt nicht eintreten kehr einſtellen. Jm Petersburger Stadtteil wurde die Menſchen der Petrowka und der Thwerskaja wechſeln die Aufſtändiſchen mit
ben werden. Bis zum 23. Dezember hatten ſich in Libau nur etwa di dort b ſcye e den Truppen Schüſſe. Jn dem ausgeraubten Waffenmagazin von aäter 100 deutſche Reichsangehörige zur Heimreiſe gemeldet, weil die menge, die ſich dort angeſammelt hatte, von Truppen mit blanker Thorbeck expkodierte heute nacht eine Hökkenmaſchine, m
2 meiſten möglichſt bis zum letzten Augenblicke ausharren wollen. Waffe auseinandergetrieben. Jm Wiborger Stadtteil mußten wodurch das angrenzende Hotel „Metropol“ in Brand geſteckt wurde.

Jn Reval fanden am 23. Dezember Unruhen ſtatt, infolge Koſaken feuern, um einen von Arbeitern angehaltenen Straßen Der Brand wurde bald gelöſcht. Auf das Waffenmagazin von
C deren tags darauf der Kriegszuſtand verhängt wurde. Der vbahnwagen frei zu machen. Jm allgemeinen iſt die Zrabetz wurde ein Plünderungsverſuch gemacht der indeſſen keinen

in Generalſtreik hat hier bisher keine ſchroffen Formen ange Stimmun ſtändi i Erfolg hatte. Heute vormittag hatte das Schießen nachgelaſſen.g g der Ausſtändigen ſehr gedrückt 3rbeit nommen. Bis heute früh zählte man gegen 200 Ver- 5Jahr Der finiſche Landtag. Auch in der Armee wundete Die Zahl der Toten iſt noch nicht hirts. Aus Helſingfors meldet die Petersburger Telegraphenklärt ſich die Lage. Viele Regimenter geben die Verſicherung feſt geſtern. 4
rn Agentur: Der außerordentliche Landtag iſt am 22. Dezember ihrer unwandelbaren Treue für das Zarenhaus, verdächtiges Moskau, 24. Dez. Meldung der Petersburger Tele

18 r z 217342 2 e g 2rn durch den Generalgouverneur mit einer Anſprache im Namen des Militär wird maſſenhaft verhaftet. ir teilen noch folgende graphenAgentur.) Seit heute früh feuerte die
S Kaiſers eröffnet worden, in welcher es heißt, die Teilnahme aller Telegramme mit j Artillerie gegen die Barrikaden. Feuerwehrleute t



ſetzten die Barrikaden in Brand. Zuſammenſtöße, die zuerſt auf
der Twerskaja, dann in anderen Straßen ſtattfanden, wurden
beſonders heftig auf dem Twerskoy Boulevard und den umliegen-
den Straßen. Die Aufſtändiſchen verwundeten 20 Gendarmen,

Nach neueren Zählungen gab es geſtern 500
Verwundete, heute noch viel mehr. Heute abend
kam es auch in den Vorſtädten zu Zuſammenſtößen.
Auf der Srentenka wurde eine Bombe geworfen. Die Bahnhöfe
ſind von Truppen beſetzt. Der Verband der Verbände beſchloß,
den allgemeinen Ausſtand aufrecht zu erhalten, ſich aber nicht an
dem Aufſtande mit Waffen zu beteiligen.

Moskau, 24. Dez. Geſtern verſandten das Exekutiv-
komitee des Arbeiterrates und das Bureau des Verbandes der
Verbände an die hieſigen Privatbanken die Mitteilung, ſie fänden
es im Jntereſſe der Freiheitsbewegung notwendig, daß die Banken
arbeiten.

Moskau, 24. Dez. Von den Stationen Pawlowo und
Orjechowo der Niſchni-Nowgoroder Bahn ging hier auf tele
graphiſchem Wege ein Proteſt der Giſenbahn-Ange-
ſtellten gegen den Generalausſtand ein, da die
Bevölkerung die Stationen und die Angeſtellten bedrohe.

Auf zwei hieſigen Bahnhöfen wurden geſtern 70 Wagen mit
Lebensmitteln geplündert.

Moskau, 25. Dez. Meldung der Petersburger Tele-
graphenAgentur.) Als heute gegen 11 Uhr vormittags von der
Station Perowo der Moskau-Kaſaner Bahn 300 Mann revo-
lutionärer Miliz in einem Sonderzuge hier eintrafen, ver
ſammelten ſich am Lokomotivendepot dieſer Bahn 2000 aus
ſtändige Arbeiter, worunter ſich einige hundert Mann revolu-
tionärer Miliz befanden. Die Menge bemächtigte ſich eines be
nachbarten Viktualienladens und beſchoß die bei dem Bahnhofe
ſtehenden Truppen, welche darauf ein Geſchützfeuer er-
öffneten. Gegen 1 Uhr nachmittags brannte das Gebäude nieder,
in dem ſich der Viktualienladen befand. Der in der Nähe gelegene
Nikolai-Bahnhof wurde inzwiſchen von Revolutionären aus den
Werkſtätten der JaroslawBahn beſchoſſen. Eine Grenadier-Ab-
teilung antwortete vom Dache des Bahnhofes. Die Stationen
Ljuberzy und Perowo, wo rote Flaggen wehen, befinden ſich in
den Händen der Revolutionäre.

Wie aus Moskau eingetroffene Reiſende berichten, beſteht
die revolutionäre Miliz aus Studierenden,darunter ſolchen aus Charkow und Odeſſa, und aus ſoge-
nannten ewigen Studenten,, die längſt die Hochſchule ver-
laſſen haben, aus einer unbedeutenden Zahl von Arbeitern der
mechaniſchen Fabriken und einer großen Anzahl unbeſchäftigter
Arbeiter aus den Fabriken in der Umgegend Moskaus.

Moskau, 25. Dez. An allen Punkten, wo gegen die
ſozialiſtiſchen Revolutionäre in der Stadt gekämpft wurde, ſind
die Truppen mit Leichtigkeit Sieger ge-blieben. Der Kampf am Sonnabend nachmittag auf der
äußeren Twerskaja, beim Breſter Bahnhof, bei dem Artillerie und
Maſchinengewehre in Tätigkeit waren, dauerte zwei Stunden; der
Verluſt der Revolutionäre ſolh ſehr groß ſein.
Die Nacht zum Sonntag verlief ruhig. Sonntag vormittag war
wieder Artillerie am Breſter Bahnhofe in Tätigkeit. Die innere
Stadt iſt vollkommen ruhig. Das energiſche Vorgehen
der Regierung macht ſtarken und bei der Mehr-
zahl der Bevölkerung günſtigen Eindruck. Auch
nach den bis heute vorliegenden Meldungen ſind die
deutſchen Reichs angehörigen unverſehrt.

So kann alſo der beabſichtigte furchtbare letzte Schlag
gegen das zariſche Regiment, der Anbruch der großen ruſſiſchen
Revolution, von dem die Sozialrevolutionäre ſprachen, al s
völlig mißlungen bezeichnet werden. Jn Peters-
burg iſt der Streik nur wenige Stunden fühlbar geweſen. Die
Ereigniſſe in Moskau ſind, wie ein dortiger Mitarbeiter der
„Spzg. N. N.“ r im weſentlichen auf operetten-
hafte Maßnahmen Dubaſſows zurückzuführen,
der nicht verſtand, die ſehr geſchickt inſzenierte dezentraliſierte
Diktatur auszunutzen und durch verkehrte Maßnahmen die
Bewegung um ſich greifen ließ. Die Zahl der Opfer in
Moskau beträgt nach zuverläſſigen Privatnachrichten über
3000. Die Bewegung im Publikum gegen die
Streikenden wird immer ſtärker. Auch in Peters-
burg ſind Streikende von Arbeitswilligen totgeſchlagen worden.
Der rade Teil des Mißerfolges iſt auf die wahnſinnige Ver-
blendung der Sozialrevolutionäre zurückzuführen, die
die Arbeiterſchaft gewaltſam in den Streik trieben, ſowie auf
den Umſtand, daß das Militär treu geblieben iſt.
Ein ferneres Moment zum Mißlingen iſt das Nicht-
erſcheinen derradikalen Blätter infolge des Streiks
der Setzer, die zu den enragierteſten Revolutionären gehören.
Der Streik wird in den nächſten Tagen auf-
hören, wenn die Streikenden nicht riskieren wollen, vom
Volke vernichtet zu werden, wozu in Moskau unter Führung
des kaiſertreuen Schtſcherbaſtow bereits Vor-
bereitungen getroffen werden. Die Torheit der Führer hat der
freiheitlichen Bewegung einen ſchweren Schlag verſetzt. Die
Regierung hat ſich von der Ohnmacht der anfänglich ſo
drohenden Arbeiterorganiſationen überzeugt. Die Ver
haftungen werden fortgeſetzt alle Führer von Belang ſindeingeſperrt. Die löſte Gefahr iſt vorläufig abgewendet,
womit freilich die endgültige Ruhe noch nicht hergeſtellt

iſt. Bedrohlich bleibt die Situation im Kaukaſus, in
Polen, in Litauen und Lip, Kur und Eſthland, wohin das
erſte Armeekorps gehen ſoll, von dem nur 1000 Mann in
Petersburg ſind, während alle übrigen noch in Sibirien
ſtehen. Der bisherige Kommandeur von Riga, General
v. Poppen, floh in Zivil nach Petersburg. General Sollogub
ſitzt noch in Petersburg und wartet, bis genügend Truppen
im Lande ſind.

Auf der Station Elnja der Bahn KiewWoroneſch haben
die Bauern, wütend über den Eiſenbahner-Ausſtand, die
ausſtändigen Beamten und ihre Familien getötet was nicht
fliehen konnte, wurde erſchlagen. Auf derſelben Station der
Moskauer Bahn fanden die Bauern in einem Waggon zwei
Delegierte des Streik-Komitees, die beide erſchlagen wurden.
Die v der Bauern ſtieg während des Weihnachts-
feſtes. Von allen Linien werden ſchwere Drohungen der um
wohnenden Vauern an die ausſtändiſchen Beamten der Bahn
ſtationen gemeldet. Jn Moskau ſelbſt mehren ſich die Fälle
von Angriffen des Volkes auf die Streikenden und die
Revolutionäre. Ueberall hört man Rufe: „Es lebe der
Zar!“, „Es lebe die Reichsduma!“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 27. Dezember.

Braunſchweig und das Welfentum. Nachdem die
Meldung, Prinz Eitel Friedrich ſolle Regent von
Braunſchweig werden, ſich als glatte Erfindung erwieſen
hat, verbreiten verſchiedene Blätter das Gerücht, daß ein Ver
treter des Hauſes Cumberland demnächſt den
Prinzen Albrecht erſetzen wird. Der „Hannoverſche Anzeiger“ fügt

noch hinzu, daß Dr. Wirp, der Herausgeber der Brunonia,
des Organs der braunſchweigwelfiſchen Partei, kürzlich in
Gmunden geweſen ſei und verſichere, daß der den von
Cumberland jeden Tag bereit ſei, Frieden mit Preußen zu
ſchließen. Demgegenüber erklärt die Fag Ztg.“, an zu
ſtändiger Stelle erfahren zu haben, daß ſich aus Anlaß des
Kaiſerbeſuches in Braunſchweig „nicht das mindeſte gerückt und
gerührt“ habe.

Eine aufgewärmte Ente.
Korreſpondenz ſchreibt:

„Als der Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg als einſtweiliger
Stellvertreter Dr. Stuebels und künftiger Kolonial- Staatsſekretär in die
Regierung berufen wurde, tauchte das Gerücht auf, der koburgiſche
Miniſter Dr. Hentig ſei dazu auserſehen, Unterſtaatsſekretär des
Kolonialamtes zu werden. Jn der Tat wird uns jetzt berichtet, daß

c u angeboten worden iſt, daß er es aber abge
ehnt hat.“
Dieſe neue Ente unterſcheidet ſich, ſo meint dazu die

„Dtiſche. tag von der alten nur r daß ſie auf
gewärmt worden iſt. Dem Herrn Dr. Hentig das oben
erwähnte Amt anzubieten, daran hat von den maßgeben-
den Stellen keine gedacht.

Aus der Armee. Der kommandierende General des
IX. Armeekorps, Generalleutnant v. Bock und Polach, iſt
durch Kabinettsordre zum General der Jnfanterie
befördert worden.

Todesfall. Der frühere Unterſtaatsſekretär im Reichs
ſchatzamt Wilhelm v. Fiſcher iſt am 26. Dezember früh
31 Uhr in der Wohnung ſeines Schwiegerſohnes, des
Redakteurs Dr. Mancke, in Berlin geſtorben.

Orden für Verdienſt vor dem Feinde. Der Kaiſer hat ge
nehmigt, daß die Beſtimmungen der Kabinettsorder vom 22. April 1864,
wonach die für Verdienſt vor dem Feinde verliehenen Orden mit
Schwertern an einem ſchwarzen, weiß eingefaßten bezw. geſtreiften,
von Militäroberbeamten an einem weißen, ſchwarz eingefaßten Bande
zu tragen ſind, fortan auch auf diejenigen Offiziere und Beamten der
Kaiſerlichen Schütztruppen, der oſtaſiatiſchen Be
ſatzungstruppen und ſonſtiger im Auslandsdien ſt
verwendeten Truppenverbände Anwendung finden, die
anderen deutſchen Bundesſtaaten angehören. Zugleich iſt dieſem Erlaß
rückwirkende Kraft auf alle vorangegangenen gleichartigen Fälle der
Dekorierung beigelegt worden, dergeſtalt, daß die betreffenden Offiziere
und Beamten berechtigt ſein ſollen, das ſchwarzweiße bezw. weiß-
ſchwarze Band der Ordensauszeichnung ſich zu beſchaffen und anzulegen.
Es iſt ihrerſeits aber der Generalordenskommiſſion in jedem einzelnen
Falle hiervon Anzeige zu erſtatten.

Eine in Berlin erſcheinende

Der vierte Nachtragsetat iſt nunmehr dem Reichstage
zugegangen, der für das ſüdweſtafrikaniſche Schutz
gebiet noch 30 600 000 Mk. verlangt.

Nach den beigegebenen Erläuterungen waren am 1. Dezember von
den zur Niederwerfung des Aufſtandes im ganzen bewilligten Mitteln
von 185 900 000 Mk. noch rund 8000 000 Mk. verfügbar. Hierzu
werden für die Zeit vom 1. Januar bis 1. April 1906 noch weitere
26 Millionen Mark erforderlich ſein. Dieſer Mehrbedarf gegenüber dem
urſprünglichen Anſchlage findet ſeine Begründung im weſentlichen in den
außerordentlich hohen Koſten, die die Militärtransporte auf den
Etappenlinien Lüderitzbucht-Keetmanshoop und Windhuk-Keetmanshoop
fortgeſetzt erfordern. Eine Ueberſchreitung der Sollſtärke der Schutztruppe
iſt bisher nicht eingetreten, neuerlich indes iſt infolge des hohen Kranken
ſtandes und der Kriegslage im Süden des Schutzgebietes eine Verſtärkung
der im Süden ſtehenden Abteilungen der Schutztruppe erforderlich geworden,
und zwar ſollen 30 Offiziere, 2 Sanitätsoffiziere, 2 Veterinäre und 867
Unteroffiziere und Reiter entſandt werden, die indeſſen nicht zur Formierung
beſonderer Kaders verwandt werden, ſondern lediglich die entſtandenen
Lücken auszuſüllen beſtimmt ſind. Auch der Pferdebeſtand der Truppe
iſt infolge der Pferdeſterbe in den letzten Monaten weſentlich herab-
emindert. Ferner wurden 800 und zur Ergänzung des vorhandenen

Beſtandes die Beſchaffung von weiteren 1800 Pferden erforderljch.
Von dieſen können etwa 800 im Kaplande angekauft werden, der Reſt
muß in Deutſchland beſchafft werden. Zur Erhöhung der Leiſtungs
fähigkeit der Etappenlinie Windhuk-Keetmanshoop ſollen 1000 Dromedare
in Abeſſinien angekauft werden. Die Verwendung von Dromedaren
empfiehlt ſich, weil ſie, ſoviel bisher feſtgeſtellt iſt, gegen die Rinderpeſt
immun ſind.

Ferner iſt dem Reichstage die Vorlage wegen Uebernahme
einer Reichsgarantie für eine Eiſenbahn von
Duala nach den Manemgubabergen (Kamerunbahn)
zugegangen. Der W ſtimmt mit dem vorjährigen voll
ſtändig überein, dagegen iſt der Entwurf der Bau und Be
triebskonzeſſion für die KamerunEiſenbahngeſellſchaft inſofern
abgeändert, als die l der Budgetkommiſſion des Reichs
tags und die Anregungen der Plenarberatung Berückſichtigung
gefunden haben.

Der Verband der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung hat
an das Abgeordnetenhaus eine Eingabe gerichtet, der in der
Einkommenſteuer Novelle enthaltenen Beſtimmung betreffend Beſteuerung
der G. m. b. H. ſeine Zuſtimmung zu verſagen. Die Eingabe ſchließt
Der unterzeichnete Verband gibt ſich der gewiſſen Hoffnung hin, daß
das hohe Haus die vorgeſchlagene Einführung der ungerechten und
ruinöſen Doppelbeſteuerung als widerſprechend den bis jetzt bezüglich
der Geſellſchaften m. b. H. maßgebend geweſenen geſetzgeberiſchen Tendenzen
und als im allgemeinen wirtſchaftlichen Jntereſſe höchſt ſchädlich ver
werfen wird.

Einkommenſteuer-Statiſtik. Nach der ſoeben im Königlichen
Statiſtiſchen Landesamte abgeſchloſſenen preußiſchen Einkommenſteuer
Statiſtik betrug im Jahre 1905 die Geſamtzahl der Zenſiten
4 393 219 (1904 4 133 539), deren ſteuerpflichtiges Reineinkommen
10 020 820 472 Mark (1904: 9 470 698 573), die Einkommenſteuer
201 768 897 Mark (1904: 191 230 947). Seit der erſtmaligen Veran-
lagung im Jahre 1892 hat ſich die Zenſitenzahl um etwas über vier
Fünftel, das ſteuerpflichtige Einkommen um mehr als zwei Drittel und dieSteuer um über drei Funſtel vermehrt. Gegen 1904 war die Zunahme im

Berichtsjahre, namentlich bei der Steuer, noch bedeutender als von 1903 auf

1904. Anderſeits ſteht aber die Steigerung des Berichtsjahres noch
weſentlich hinter derjenigen des Jahres 1901, des günſtigſten unter
den zur Vergleichung herangezogenen Jahren zurück. Die Zahl der
phyſiſchen Einkommenſteuer-Zenſiten mit Einkommen von über 3000
Mark betrug 501 437, deren Einkommen 4 459,3 Millionen, deren
Steuer 131,2 Millionen Mark, die Zahl der Zenſiten mit einem Ein
kommen von 900 bis 3000 Mark betrug 3889 171, ihr Einkommen
5209,9 Millionen, ihre Steuer 56,8 Millionen Mark. Nichtphyſiſche
Zenſiten waren 2611 mit ſteuerpflichtigem Einkommen von 352 212 877
Mark und einer Steuer von 13 732 817 Mark vorhanden.

Wagengeſtellung. Nach den Meldungen der letzten Tage iſt die
Wagengeſtèllung in den Kohlenbezirken, die ſich in der erſten Hälfte
dieſes Monats beſonders im Ruhrbezirk günſtiger geſtaltet hatte, wieder
nicht unerheblich hinter dem Bedarf zurückgeblieben. Die Schwierigkeitenwerden begreiflich, wenn man erwägt, daß im jauſenden

Monat von der Staatseiſenbahnverwaltung an allen Gebrauchs-
ſtellen zuſammen bis zu 18000 Wagen, das iſt 28 v. H., mehr
verlangt werden als zu der gleichen Zeit im Vorjahr. Einer
ſolchen Steigerung in den Anforderungen hat von der Eiſen
bahnverwaltung allerdings nicht entſprochen werden können, obwohl
auch ihre tatſächlichen Leiſtungen ganz erheblich die des Vorjahres über-
ſtiegen. Jm November wurden 197 633 offene Wagen, das iſt rund
13 v. H., für Rüben ſogar über 32 v. H. mehr geſtellt als im ver
gangenen Jahre. Uebrigens werden zur Zeit in jedem Monat etwa
1600 neue Wagen in den Betrieb geſtellt.

Der Patriotismus der Sozialdemokratie. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ legt in einem längeren Artikel mit dem Ditel:

„Der Patriotismus der Sozialdemokratie“ dar, daß der Reichs
kanzler Fürſt Bülow in der rer vom 14. Dezembertreſend die Vaterlandsloſigkeit der von der ſozial
demokratiſchen Fraktion vertretenen Doktrinen charakteriſiert

abe, wie ſie Kautsky in der „Neuen Zeit“ und im „Vorwärts“undgegeben habe. Der Artikel kennzeichnet die Unſinnigkeit der

ſozialdemokratiſchen Theorie, die die Menſchheit nur nach dendeden Kategorien Ausbeuter und Ausgebeutete betrachtet.

Das Blatt führt dann aus, daß es, trotz Marx und Kautsky,
keine einheitliche Arbeiterklaſſe und deswegen keine inter
nationale Solidarität des Proletariats gibt. Das
einzige Jnternationale in der Arbeiterbewegung ſeien die kosmovoll ſchen Führer der deutſchen Sozialdemokratie, die ſich die

Arbeiterſchaft keines anderen Landes von gleicher Kulturhöhe
gefallen laſſen würde.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein amtliches Telegramm aus
Windhut meldet: Gefreiter Rudolf Buddeke, geboren
am 14. April 1882 zu Schledehauſen, früher im Ulanen-
regiment Nr. 14, am 20. Dezember 1905 in der Kranken
ſammelſtelle Kubas an Typhus geſtorben.

Deutſchland und England. Auf Veranlaſſung des erſten
Bürgermeiſters von München, von Borſcht, hat ſich dort ein Komitee
gebildet, das Anfang Januar eine Kundgebung für die freundſchaftliche
Annäherung zwiſchen Deutſchland und England veranſtalten will.

Ein internationaler Kongreß der Hauptſtädte? Aus London
meldet das Reuterſche Bureau Mit Rückſicht auf die guten Ergebniſſe,
die das Einvernehmen zwiſchen den Gemeindeverwaltungen von
London und Paris gezeitigt hat, hat der Vorſitzende des Landes
Graſſchaftsrates an die Preſſe eine Mitteilung gelangen laſſen über die
Abſicht, einen internationalen Kongreß der Hauptſtädte einzuberufen.
Der Hauptzweck dieſes Kongreſſes ſoll dem Studium der allen großen
Bevölkerungszentren gemeinſamen Fragen gelten, wie der Frage der
Erziehung, der Wohnungsfürſorge für die arbeitenden Klaſſen, der
Straßenverbeſſerung, der Kanaliſation uſw.

Ausland.
Jtalien.

Das neue Miniſterium.
Wie die „Ag. Stefani“ meldet, iſt das neue Kabinett ge

bildet und folgendermaßen zuſammengeſetzt: Fortis: Präſidium
und Jnneres; Senator Marquis de San Giuliano: Aeußeres;
FinocchiaroAprile: Juſtiz; Senator Vacchelli: Finanzen Carcano:
Schatz; General Mainoni d'Jntignano: Krieg; Admiral Mirabello:
Marine; Deputierter de Marinis: Unterricht; Deputierter Tedesco:
Oeffentliche Arbeiten; Deputierter Marſengo-Baſtia: Poſt und
Telegraphen; Deputierter Graf Malvezzi: Ackerbau. Der neue
Miniſter des Aeußeren San Giuliano gilt als ein entſchiedener
Anhänger des Dreibundes.

Frankreich.

Ein Weißbuch des Papſtes.
Die Pariſer katholiſchen Blätter veröffentlichen Auszüge aus einem

binnen kurzem erſcheinenden Weißbuche des Vatikans. Das Weißbuch
ſucht nachzuweiſen, daß die Schuld an dem Bruche zwiſchen dem Vatikan
und der franzöſiſchen Republik die verſchiedenen Miniſterien ſeit
Waldeck-Rouſſeau treffe. U. a. wird ein Brief des Papſtes Pius X.
an Präſident Loubet vom 23. Dezember 1903 mitgeteilt, in dem er
klärt wird, es habe den Anſchein, daß die kirchenfeindlichen Maßnahmen
der franzöſiſchen Regierung nicht nur die Trennung von
Kirche und Staat, ſondern die Enttchriſtlichung
Frankreichs bezweckten. Jn entſchiedener Weiſe wird
ſodann der Vorwurf zurückgewieſen, daß der Heilige Stuhl die franzöſiſche
Republik bekämpft habe. Er habe im Gegenteil vieles zugunſten der
Republik getan. Schließlich wird erklärt, daß Frankreich, wie übrigens
auch die anderen Mächte auf Grund internationaler Verträge wohl
das Recht des Protektorats im Orient habe, aber die Möglichkeit, die
Miſſionen anderer Nationalitäten, katholifche Anſtalten und eingeborene
Chriſten zu beſchützen, könne ihm tatſächlich nur durch den Willen des

Heiligen Stuhles geboten werden. u
Der Prozeß wegen der antimilitariſtiſchen Plakate

Vor dem Schwurgerichtshofe in Paris begann am 26. Dezember der
Prozeß wegen der im Oktober in Paris angeſchlagenen antimilitariſtiſchen
Plakate. Angeklagt ſind 28 Perſonen. Da eine große Anzahl von
Zeugen zu vernehmen iſt, werden die Sitzungen mehrere Tage in
Anſpruch nehmen.

Spanien.

Anwendung des ermäßigten Zolltarifs.
Durch ein im Amtsblatt veröffentlichtes Dekret wird der

Finanzminiſter ermächtigt, den ermäßigten Zolltarif auf
der Grundlage des Handelsvertrages mit der Schweiz vom
13. Juli 1892 auch fernerhin auf die Erzeugniſſe der fremden
Länder anzuwenden, deren Regierungen Spanien die Gegenſeitig
keit gewähren.

Die Marokko-Konferenz.
Der Sultan von Marokko lehnt es ab, ſich mit Madrid an

Stelle von Algeciras als Konferenzort einverſtanden zu erklären.
Wie wir hören, wird die Konferenz etwa am 20. Januar k. Js. in
Algeciras eröffnet werden.

Aus Madrid, 26. Dez., wird gemeldet: Jn der heutigen
Sitzung der Kammer tadelte Silvela die von der Regierung ge
troffene Wahl von Montero Rios zum Vertreter Spaniens
auf der Konferenz von Algeciras. Ein Mann, der den Pariſer
Vertrag unterzeichnet habe, könne nicht geeignet ſein, die neuen
Intereſſen ſeines Landes zu verteidigen. Der Miniſterpräſident
nahm Montero Rios mit warmen Worten in Schutz. Man könne
ihm keinen Vorwurf aus der Unterzeichnung des Vertrages machen,
m den allein die Regierung die volle Verantwortung getragen

e,

Portugal.
Kabinettskriſis.

Der König hat das Entlaſſungsgeſuch des Kabinetts angenommen.
Luciano Caſtro iſt beauftragt worden, ein neues Kabinett zu bilden,
deſſen Liſte dem König heute vorgelegt werden wird.

Balkanhalbinſel.

Falſche Gerüchte. Aus Montenegro.
Die von einem Berliner Blatt gebrachte Meldung über eine

bulgariſche Truppenvermehrung an der make-
doniſchen Grenze und öſterreichiſche Truppen-
verſtärkung im Plevlie-Gebiet beruht auf Erfindung;
ebenſo die Mitteilung derſelben Zeitung über die Entlaſſung von
Truppen in Konſtantinopel wegen Gärung unter dem Militär. Es
handelt ſich um die gewöhnliche Entlaſſung nach Ableiſtung der
Militärpflicht.
Die Skupſchtina in Cetinje wurde am 24. Dez. unter
lehhaften Dankeskundgebungen für den Fürſten geſchloſſen.

Perſien
Jn dem perſiſch- türkiſchen Grenzſtreit

iſt eine Verſchärfung eingetreten, da die Türken zwei neue Punkte be
ſetzt haben. Als ſie weiter vorrücken wollten, ſtießen ſie jedoch auf
perſiſche Truppen. Perſien hat eine Denkſchrift über den Grenz
ſtreit an Rußland und England, die Vermittler des Grenz-
regulierungsvertrages, geſandt.

Nordamerika.

Ein japaniſcher Botſchafter
Der japaniſche Geſchäftsträger in Waſhington hat dem Staats

ſekretär Root mitgeteilt, daß Graf ehe Urki zum japaniſchen
Botſchafter in Waſhington ernannt worden iſt.

r
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Mittelamerika.

Neue Konflikte in San Domingo?
Dem Staatsdepartement in Waſhington zugegangene Kabel

neldunger ſchildern die Lage in San Domingo als ernſt. Einem
Herücht zufolge hat Präſident Morales, der mit der Haltung des
Kabinetts unzufrieden ſein ſoll, mit wenigen Anhängern die Haupt
ſtadt verlaſſen und beabſichtigt, ſich mit den Anhängern des früheren
Präſidenten Jimenez gegen den Vizepräſidenten Eaceres zu vereinigen.
Man glaubt, daß Lin Konflikt bevorſteht.

Japan.
Der Panzerkreuzer

Tſukuba iſt am 25. Dezember bei Tokio glücklich von Stapel gelaufen.
Dem Stapellauf wohnten der Kronprinz und ein zahlreiches Publikum
bei, das ſeiner Freude über die Vollendung des erſten Panzerkreuzers,
der in Japan ohne Hilfe des AusEandes gebaut iſt, Aus
druck gab.

China.
Chineſiſch-japaniſcher Vertrag.

Einer Depeſche des „Daily-Telegraph“ aus Shanghai zufolge,
verden durch den neuen chineſiſch japaniſchen Vertrag folgende Städte
dem Welthandel geöffnet: Fönghwangtſchöng, Liaujang, Hſinmintung,
Tieling, Tuantſchangtſe, Tſchangtu, Takumen, Tſchangtſchun, Kirin,
Charbin, Huntſchun, Schanſin, Tſitſikar, Higun und Mandſchuria.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie der „Hochſch.-Korr.“ aus Wien

gedrahtet wird, hat Hofrat Profeſſor Dr. Albrecht Peuck den Ruf an
die Berliner Univerſität als Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors
der Geographie Geh. Regierungsrat Dr. Ferd. v. Richthofen end
giltig angenommen. Wie wir hören, iſt dem etatsmäßigen
Profeſſor für elektriſche Konſtruktionslehre an der Berliner techniſchen
Hochſchule Dr.-Ing. Walter Reichel (aus Laurahütte) der Charakter
als Geheimer Regierungsrat verliehen worden. Reichel war bis 1904
als Oberingenieur bei den Siemens-Schuckert-Werken tätig. Fünf
Privatdozenten der Münchener Univerſität iſt der Titel und Rang
eines außerordentlichen Profeſſors verliehen worden dem Strafrechts
und Strafprozeßlehrer Dr. jur. Auguſt Köhler, Dr. jur. et phil.
Paul Langheineken (deutſches Zivilprozeßrecht und deutſches
bürgerliches Recht), Dr. med. Joſeph Albert Amann (Geburtshilfe
und Gynäkologie), Vorſtand der gynäkologiſchen Klinik im ſtädtiſchen
Allgemeinen Krankenhauſe l. J., Dr. phil. Karl Borinski (neuere
Literaturgeſchichte) und dem Chemiker Dr. Walter Dieckmann.
Jm Alter von 38 Jahren iſt in Poſen der Vozent der Naturwiſſen
ſchaften an der Königl. Akademie und Vorſteher der chemiſchen
Abteilung am dortigen hygieniſchen Jnſtitut Dr. phil. Hermann
Jaeckle geſtorben. Am 22. d. Mts. ſtarb der a. o. Profeſſor der
Augenheilkunde an der Grazer Univerſität Dr. med. Adolf
Sach salber, 41 Jahre alt. Jm fernen Süden, in Rodah nächſt
den Ruinen von Ontinopolis bei Minie in Ober-Egypten, iſt Dr. phil.
Adolf Harpf, ein Steiermärker, als ein Opfer ſeiner wiſſenſchaft
lichen Forſchungen im Alter von 48 Jahren einem Hitzſchlage erlegen.
Dr. med. Heinrich Groß, Chirurg am St. Joſefſtift in Bremen,
bisher beurlaubt, iſt auf Anſuchen von ſeiner Stellung als Privatdozent
für Chirurgie an der Univerſität Jena enthoben worden. Wie die
„Hochſch.-Korr.“ erfährt, iſt dem Privatdozenten für innere Medizin an
der Berliner Univerſität Dr. med. Kurt Brandenburg der

Profeſſor-Titel verliehen worden. Der Oberlandesgerichtspräſident
Wirkliche Geheime Oberjuſtizrat Profeſſor Dr. Felix Vierhau s iſt
infolge ſeiner Verſetzung an das Oberlandesgericht in Breslau von
ſeiner Stellung als ordentlicher Honorarprofeſſor in der juriſtiſchen
Fakultät der Univerſität Kiel enthunden worden. Wie wir ver
nehmen, iſt Dr. med, Leopold Heine, Privatdozent für Augen
heilkunde an der Augenklinik der Breslauer Univerſität, zum
Titular- Profeſſor ernannt worden. Wie uns aus Baſel mitgeteilt
wird, hat der ordentliche Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät an der
dortigen Univerſität Dr. jur. Fritz Fleiner einen ehrenvollen Ruf
an die Univerſität Tübingen erhalten.

Berlin, 27. Dezember. Jm Luſtſpielhauſe erfreute Guſtav
Kadelburg das Publikum mit einem neuen Schwanke „Der Weg
ur Junes der großen Beifall fand im Kleinen Theater gingen
tto Julius Bierbaums Stilpe-Komödien „Das Cenacle der

Mauleſel“ und „Die Schlagendame“ über die Bretter und
hatten einen weit freundlicheren Erfolg als in München und Wien.

Perſonalnachrichten;
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Verſetzung

ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Jüden berg (Diözeſe Bitterfeld)
erledigt. Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzun
und gewährt neben freier Wohnung ein Grundgehalt von 1800 Mar
und 175 Mark Fuhrkoſten. Zur Stelle gehören zwei Kirchen. Die
Wiederbeſetzung erfolgt diesmal durch Gemeindewahl. Bewerbungen
ſind bis zum 1. Februar 1906 bei dem Königlichen Konſiſtorium zu
Magdeburg einzureichen.

Bei der Reichsbank iſt ernannt der Zweite Vorſtandsbeamte
der Reichsbankſtelle, bisherige Bankrendant Berlin in Halberſtadt
zum Bankaſſeſſor. Dem Jntendantur- und Baurat Stegmüller
von der Jntendantur des IV. Armeekorps iſt der Charakter als
Geheimer Baurat verliehen.

Dem Regierungsaſſeſſor v. Haßell in Poſen iſt, wie ſchon
gemeldet, die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im
Mansfelder Gebirgskreiſe übertragen worden. Der Regierungsaſſeſſor
Graf v. Hohenthal aus Potsdam iſt dem Landrate des Kreiſes
Jſerlohn, der Regierungsaſſeſſor Hoh berg aus Oppeln dem Landrate
des Kreiſes Wetzlar und der Regierungsaſſeſſor v. An ker aus
Magdeburg dem Landrate des Landkreiſes Stolp zur Hilfeleiſtung in
den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden. Zu Regierungs
baumeiſtern ſind ernannt die Regierungsbauführer Johannes Waeſer
aus Halberſtadt (Eiſenbahnbaufach) und Paul Michael aus Leipzig
(Maſchinenbaufach). Zur Beſchäftigung ſind überwieſen die Regierungs
baumeiſter des Eiſenbahnbaufaches Stengel und Weſtphal der
Königl. Eiſenbahndirektion in Halle a. S.

Dem Oberlandesgerichtsrat Licht in Naumburg a. S. iſt der
Charakter als Geh. Juſtizrat verliehen. Dem Landgerichtspräſidenten
From me in Erfurt iſt der Charakter als Geh. Oberjuſtizrat mit dem
Range der Räte zweiter Klaſſe, den Landgerichtsdirektoren Lin den
berg in Nordhauſen, Polte in Magdeburg und Fromme in
Halle a. S. und dem aufſichtführenden Amtsrichter Amtsgerichtsrat
Günther in Halberſtadt iſt der Charakter als Geh. Juſtizrat ver
liehen. Der Charakter als Juſtizrat iſt verliehen den Rechtsanwälten
und Notaren Pulvermann und Werner in Halberſtadt,
Hündorf in Merſeburg und dem Rechtsanwalt Schulze in
Naumburg a. S.

e

Jagd und Spork
g. Weßmar b. Ammendorf, 27. Dez. (Treibjagd.) Beim

Abtrieb des Herrn Rittergutspächter Lehmann gehörigen Jagdgeländes
wurden insgeſamt 120 Haſen, 20 Faſanen und 2 Stück Rehwild zur
Strecke gebracht.

Zöſ b. Merſeburg, 27. Dez. (Treibjagd.) Bei dervon r e lcnertele achmann auf ſeinem hier gepachteten
Jagdgelände veranſtalteten Treibjagd wurden Ende vergangener Woche
von ca. 20 Herren 69 Haſen erlegt.

Z. Großtreben bei Prettin, 26. Dez. (Treibjagd.) Die
hieſigen Gutsbeſitzer Wagner, Eule und Böſigk veranſtalteten auf
dem von ihnen erpachteten Teile unſerer Gemeindeflur eine Treib-
jagd, bei der 107 Haſen geſchoſſen wurden.

Vermiſchtes.
Der blutige Abſchluß eines Eiferſuchtsdramas ſetzte am Weih

nachtsheiligabend die Bewohner eines Hauſes der Nettelbeckſtraße
zu Charlottenburg in Schrecken. Jn einem dortigen Penſionat
tötete der 30jährige ehemalige Leutnant Alfred Herzger ſeine
Ehefrau Franziska, geb. Sowka, geſchiedene Waller, aus Eifer-
ſucht durch ſechs Schüſſe und jagte ſich hierauf den ſiebenten Schuß
ſelbſt ins Herz. Beide ſtarben ſofort. Herzger hatte vor etwa
zwei Jahren ſeiner von ihm abgöttiſch geliebten Frau zuliebe den
Abſchied aus der ſächſiſchen Armee genommen und ſich ſeitdem in
allerlei unglückliche Unternehmungen eingelaſſen, durch welche er
ſein und ſeiner Gattin Vermögen allmählich verlor. Vor Jahres
friſt war er mit ſeiner Gattin aus Indien zurückgekehrt, wo er
ebenfalls an einem verfehlten Unternehmen beteiligt war. Jn
Berlin mietete er in der erwähnten Penſion für ſich und ſeine
Gattin zwei Vorderzimmer, und beide lebten mit Unterſtützunvon Verwandten, wenn auch in gedrückten Verhältniſſen, ſo doch

in beſter Harmonie. Schon damals hatte H. viel unter den Nach
wehen von Tropenkrankheiten zu leiden, unter deren Einfluß er
auch ſeine furchtbare Tat verübt zu haben ſcheint. Vor einem
halben Jahre reiſte er, ſeine Ehefrau zurücklaſſend, nach Amerika,
in der Abſicht, ſich dort eine neue Exiſtenz zu gründen. Dem Un
glücklichen ſcheint aber die Eiſerſucht auf ſeine ſich in Berlin voll-
kommen ſelbſt überlaſſene Gattin keine Ruhe gelaſſen zu haben,
Er glaubte begründeten Verdacht zu haben, daß die auffallend
ſchöne und lebensfrohe Frau ihn hintergehe, und ließ ſie längere
Zeit hindurch von Privatdetektiven überwachen. Es ſcheint nun,
daß die Berichte aus Berlin ob mit Recht oder Unrecht, ſteht
dahin ungünſtig ausgefallen ſind. Plötzlich kehrte H. über
Hamburg, wo er Sonntag früh eingetroffen war, nach Berlin
zurück und erſchien völlig unerwartet am heiligen Abend bei
ſeiner Gattin in der Nettelbeckſtraße. Jn Gegenwart einer
Freundin, mit der ſie zur Feier des Weihnachtsabends einige Be
kannte erwartete, trat der ſich betrogen glaubende Ehemann mit
Reitpeitſche und Piſtole in den Händen in das Zimmer. Bebend
vor Aufregung ſchrie er ſeiner Gattin zu: „Jch bin nur ge-
kommen, um Dir zu ſagen, wie ſchlecht Du biſt!“ Und nun ſchoß
er auf die geängſtigt im Zimmer umherflüchtende junge Frau
aus einer Browningpiſtole mit eiſerner Ruhe ſechs Schüſſe ab, die
ſie in den Kopf und den zum Schutz erhobenen Arm trafen.
Sterbend brach die Unglückliche zuſammen. Der Mörder entleibte
ſich hierauf ſelbſt durch einen ſofort tödlich wirkenden Schuß ins
Herz und fiel über die Leiche ſeiner Frau hin.

Ein Naphtha-Schiff in Flammen. Am Donnerstag abend
geriet ein italieniſches Naphtha-Schiff im Hafen von Malta in
Brand. Die Löſchverſuche von ſeiten der im Hafen liegenden
Kriegsſchiffe erwieſen ſich als vergeblich. Um ein Weitergreifen
des Feuers zu verhindern, wurde das Schiff in den Grund
gebohrt.

Erſchießung eines Deſerteurs. Jn der Nähe von St. Florian
(Oberöſterreich) wurde von dem Gendarmerie-Poſtenführer
Stockinger ein Deſerteur aufgegriffen und verhaftet. Da er einen
Fluchtverſuch unternahm, machte der Gendarm von der Schuß
waffe Gebrauch. Die Kugel durchbohrte das Herz, ſo daß der
Getroffene nach kurzer Zeit verſchied.

Vermißt. Aus M.-Gladbach, 24. Dez., wird der „Frankf.
Ztg.“ gemeldet: Seit nunmehr zwei Monaten wird der Oberſt-
leutnant a. D. Wilhelm Roos von hier vermißt. Er hatte ſeinen
Dienſtboten mitgeteilt, daß er auf vier bis fünf Wochen verreiſe,
ſeine Angehörigen blieben jedoch ſeit dieſer Zeit vollſtändig ohne
Nachricht von ihm, ſodaß befürchtet wird, daß ihm ein Unglück zu
geſtoßen iſt.

Kirchliche Anzeigen.
Johanneskirche: Mittwoch, den 27. Dezember, abends 8 Uhr

Religidſe Verſammlung RudolfHaymſtr. 37 Paſtor Faßmer.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Dezember 1003.
Aufgeboten Der Kellner Karl Schröder, Sternſtr. 5 und Minna

Hanke, Königſtr. 91. Der Schneider Hermann Blümner, Martinſtr. 3
und Klara Miethe, Ludwig Wuchererſtr. 33.

Eheſchließungen Der Fleiſcher Otto Auguſtin und Anna Heinicke,
Moritzkirchhof 8. Der Arbeiter Albert Brachert und Wilhelmine
a rit Jakobſtr. 14. Der Kernmacher Richard Hauck und Emma

rauſe, Kuttelhof 4. Der Geſchäftsführer Auguſt Schräpler, Saalberg 16
und Klara Schwarz, Gommergaſſe 5. Der Arbeiter Otto Rabenhold,
Merſeburgerſtr. 3 und Martha Dworak, Schloſſerſtr. 5. Der Bahn
arbeiter Ernſt Bauke und Minna Händler, Landsbergerſtr. 63a. Der
Arbeiter Otto Elſte, Gr. Brauhausſtr. 10 und Jda Schulze, Mühl
berg 7. Der Kaufmann Alfred Nagel, Eiſenberg und Margarete
Böttcher, Döhren. Der Fleiſcher Karl Kunert, Brüderſtr. 3 und Emma
Jſaack, Harz 39. Der Fleiſcher Paul Seeger, Schkeuditz und Anna
Goebel, Franckeplatz 1. Der Krankenpfleger Guſtav Schubert, Merſe
burgerſtr. 50 und Pauline Steinkopf, Delitzſcherſtr. 20. Der Unter
offizier und Brigadeſchreiber Richard Bohſe, Albrechtſtr. 21 und Selma
Hahndorf, 27. Der Klempner Huge Kempe, Meckelſtr. 15
und Berta Meinhardt, Landsberg.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Fritz Fiſcher, Tholuckſtr. 1, T.
Martha. Dem Maurermeiſter Friedrich Reipſch, Frieſenſtr. 1d, T.
Käthe. Dem Geſchirrführer Ernſt Naumann, Böllbergerweg 56, S.
Otto. Dem Polizei-Sergeanten Karl Riechel, Thomaſiusſtr. 3, T.
gug Dem Expedienten Hermann Horſt, Merſeburgerſtr. 109,

Rudolf. Dem Geſchäftsführer Johann Kloß, Taubenſtr. 1, S.
Helmut. Dem Vizefeldwebel Guſtav Stange, Torſtr. 283, T. Ella.
Dem Fabrikarbeiter Wilhelm König T. Martha, Klinik. Dem Buch
händler Rudolf Hoſſtetter, Gr. Steinſtr. 17, S. Ludwig. Dem Elektro
monteur Wilhelm Staimer, Streiberſtr. 19, T. Luiſe. Dem Handels
mann Max Lohſe, Freiimfelderſtr. 82, S. Max. Dem Bäcker Karl
Baum, Gr. Klausſtr. 12, S. Karl. Dem Geſchäftsführer Otto Voß,
Taubenſtr. 12, T. Martha. Dem Bahnmeiſter Friedrich Dechant,
Dryanderſtr. 13, T. Dem Arbeiter Otto Dietſch, Glauchaerſtr. 61, S.
Kurt. Dem Arbeiter Bernhard Stroß, Schützenſtr. 10, T. Margarete.
Dem Schmied Hermann Weickert, Thomaſiusſtr. 16, T. Elſa. Dem
Jnſtrumentenmacher Emil Brockhaus, Leipzigerſtr. 55, S. Erich. Dem
Arbeiter Albert Dittmar, Magdeburgerſtr. 46, T. Gertrud.

Geſtorben Der penſ. EiſenbahnAſſiſtent Eduard Haaſe, 63 J.,
Meckelſtr. 21. Der prakt. Arzt Dr. med. Sanitätsrat Hermann
Lüdicke, 75 J., Barfüßerſtr. 7. Der Arbeiter Hermann Behnke, 40 J.,
Gr. Klausſtr. 20. Die Wwe. Amalie Würzburg geb. Süße, 62 J.,
Dryanderſtr. 15. Die geſch. Marie Liſt geb. Hartung, 44 J., Brüder
ſtraße, 18. Des Schneiders Robert Sambale T. Elſe, 2 Mon, Neue
Promenade 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Schmied Richard Giedow und
Martha Nowka, Kottbus. Der Arbeiter Franz Tack, Buchholz und
Eliſabeth Roeding, Kl.-Jenznick. Der Schloſſer Otto Schmidt, Leipzig
Lindenau und Anna Strach, Leipzig.

Meldungen vom 25, Dezember 1905.
Geſtorben Der Schloſſer Otto Fuchs, 25 J., Kl. Steinſtr. 7.

Der Bergingenieur Friedrich Zimmermann, 67 J., Bergmannstroſt.
Der Rentner Albert Kobe, 76 J., Leipzigerſtr. 6b. Des Maurers
Bernhard Schiller T. Fanny, 2 J., Klinik. Des Orgelbauers Adolf
Walther Ehefrau Emma geb. Koch, 27 J., Klinik. Des Buchbinders
Julius Hipp S. Julius, 6 J., Klinik. Des Arbeiters Wilhelm Pretſch
S., totgeb., Klinik. Eliſe Hähnel, 16 J., Klinik. Die Wwe. Auguſte
Henze geb. Steinert, 62 J., Magdeburgerſtr. 39. Die Wwe. Luiſe
Schmohl geb. Reiche, 78 J., Hackebornſtr. 5

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23. Dezember 1905.
Eheſchließungen Der Eiſendreher Karl Kind und Martha Weißer,

Rainſtr. 1. Der Schneider Ernſt Greve, Karlſtr. 7 und Virginie
Horn, Ludwig Wuchererſtr. 62. Der landwirtſchaftl. Arbeiter Friedrich
Möbius, Gabelsbergerſtr. 22 und Berta Töpfer, Leſſingſtr. 9. Der
Schloſſer Paul Weitzel, Gr. Goſenſtr. 24 und Luiſe Uhllrich, Reil-
ſtraße 34. Der Poſtbote Willi Büttner, Auguſtaſtr. 3 und Hulda
Reiband, Geiſtſtr. 20. Der Schriftſetzer Hermann Bauer und Marie
Kindler geb. Klepzig, Berlinerſtr. 32. Der Arbeiter Paul Gaſt, Eichen-
dorffſtr. à und Anna Kunze, Wittekindſtr. 31. Der Optiker Max
Kliesner, Kaſſel und Martha Bach, Geiſtſtr. 52. Der Former Friedrich
Stock, Fuchsbergſir. 5 und Berta Dönitz, Gabelsbergerſtr. 20. Der
Fabrikarbeiter Wilhelm Göhre und Margarete Kohl, Gabelsberger-
ſtraße 25. Der Drechsler Wilhelm Prozell und Marie Laue, Gr.
Goſenſtr. 15. Der Arbeiter Friedrich Kunze, Böckſtr. 13 und Luiſe
Fehlert, Salzſtr. 2. Der Maler Otto Schaaf, Cröllwitzerſtr. 10 und
Martha Pfeiſer, Dölauerſtr. 15. Der Verſicherungsbeamte Karl Lange
und Anna Sander, Gütchenſtr. 7.

Geboren Dem Glasmacher Ernſt Liſt, Gutshof Gimritz, T. Jda.
Dem Fenſterputzer Rudolf Hädrich, Mühlweg 29, S. Rudolf. Dem
Zimmermann Max Richter, Leſſingſtr. 4, S. Hermann. Dem Buch
binder Franz Fauſt, Fritz-Reuterſtr. 13, S. Helmut Fritz. Dem Poſt
boten Karl Schenke, Gr. Brunnenſtr. 54, S. Erich.

Geſtorben Der Stadtrat a. D. Dr. Rudolf Loppe, 75 J., Ule-
ſtraße 13.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Baron E. v. Dalwig u. Gem. aus Deutſch

Jägel. Oberltn. v. Mombart aus Magdeburg. Ober-Reg.-Rat v. Tirpitz
aus Merſeburg. Rechtsanw. Dr. Jacoby, Dir. Schleſinger, Gutsbeſ.
S. Weil, ſämtlich aus München. Arzt Dr. Fuld u. Gem., H. Bolder
u. Gem., S. Adler u. Gem., Braune u. Gem., Frau Sommerguth,
Dr. Katz u. Gem., Löwenthal u. Gem., Fränkel u. Gem., M. Adler,
Fr. Adler, R. Adler, W. Schall, E. Schall, H. Kahn, Dr. P. Gläßner,
Frl. F. Berg, M. Roth, Meßmer u. Fam., ſämtlich aus Berlin. Frl.
L. Buxbaum, Frl. J. Strauß, Frl. Jacoby, W. Heidenheim, M. Adler,
ſämtlich aus Würzburg. Frau Zinn u. Sohn aus Lichtenfels. Fabrikbeſ.
Thiele u. Gem. aus Gr.-Lichterfelde. Frau Rothſchild u. Tochter aus
Deſſau. Aſſeſſor H. Metz aus Bielefeld. Rechtsanw. Dr. Gottſchalk
u. Tochter, F. Kühn u. Gem., beide aus Leipzig. Baumeiſter M. Drenie
aus Königsberg. Gutsbeſ. Koecher aus Schwavebeck. Kaufleute Am-
bach u. Gem. aus Arnſtadt, Friedmann u. Gem. aus Königshofen,
A. Adler, B. Adler, beide aus Hannover, S. Rothſchild aus Stettin.
A. König aus Erfurt, A. Fried aus Fürth.

An unſere Leſer.
Der unterzeichnete Verrag bittet die Leſer

der „Halleſchen Zeitung“ um Aufgabe von
Adreſſen, an welche zwecks Gewinnung neuer

Abonnenten für kürzere oder längere Feit
Probenummern geſandt werden können. Die

Zuſendung ſolcher Probenummern erfolgt
koſtenlos und poſtfrei.

Halle a. S. Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenusleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max ESbeling für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

S
Pepſin-Wein nach Vorſchrift vom el. Rat Profeſſor Dr. O. Liebreich,
beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdaunngsbeſchwerden S Sodbrennen.
Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken,
und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu einpfehlen, die infolge
Bleichfucht, Kiyſterie und almlichen Zuſtänden an nervöſer Magenſchwäche

leiden. Preis Fl. 3 M., Fl. 1,50 M. 0Schering' Grüne Kpotheke, Serlin Chauſſee Straße 19.
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Trogenhandlungen.
g. Man verlange ausdrücklich W Schering's Pepfin Eſſenz. J

Niederlagen in Halle: Kaiſer, Stern-, Adler, Engel, Hier Waiſenhans und Löwen Aipothere- ver Hirſch (1103

Moſlieſferant,

Kegründet 1876.

franz Traeger,
7= Weingrosshandlung,

Rannischestrasse 22/23 (am Alten Markt).
Fernsprecher Nr. 500.

Erste Bezugsquell für Borcleaux-, Rhein- u. Moselhweine.
Import von Südweinen, Rum, Arak und Cognac.

Denot und Alleinverkauf der Marke

Henkell Trocken,Preoislisten gratis und rankKo zu Diensten. [6682
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W r m ee n 2S e a an

Im Laufe des Jahres pflege ich weder Saison-, Räumungs- noch sonstige Ausverkufe zu veranstalten,
e g sondern halte schon seit längerer Zeit im Jahre U einmal und zwar vor Beginn der Inventur,

e s vom Preitag, den 29. Dezember ab
t

l Sm
r

S

im Wolle und Malb wollei 2inter- und Sommer- Rleiderstoſfe War
in ſchwarz und farbig, glatt und gemustert. Sortimente in Mustern und23 Seiden- Stoffe Farben nicht mehr gut sortiert. Einzelne Roben knappen Masses,

e Ball- und Gesellschafts-Stoffe. Schwarze Kleiderstoffa. 2
i x

r Mäntel, Fach Am zDamen Mäntel, Facketts und Amfiänge
e 37 für Winter und Sommer 275 Capes, Regenmäntel, Staubmäntel, Blusen in Wolle und Seide, Waschblusen, Unterröcke, Morgenröcke,
r Strassenkostüme, Jackenkostüme, Kleiderröcke, Knaben Anzüge r mer NMäclchen-Mäntel u. -Kleider. 2
h e L
h m e oe einenwaren,n a o e e o e a e g o SI 7Handtücher, Wischtücher, Tischtücher, Servietten, Geclecke, Inlette, Damaste, Bezüge, S

23 Laken, Hemden, Nachtjacken, Beinkleicler, Louisianna- Tuch etc. 5

I 7 Tuche und Buckskins. PJ 5 0 h G di St öb t ti 2l D. Ceppiche, Gardinen, Stores, Möbelstoffe, Portieren.
3 Läuferstoffe, Tisch-, Stepp-, Reise- und wollene Decken, Felle, 7

S Sem 23 von allen Artikeln, Schürzen, Tücher, Taschentücher S.s Kleine Reste Spitzen, Posamenten, Schleiſen ete.
z Kommen erst von Donnerstag den 4. Januar vum Verkauf. z
5 Bei diesem auf de reellste Art und Weise geführten Ausverſectauf habe aus allen Abteilungen
z die Waren aum Verſeanuf gestellt, welche ch mit mät durch die Inventur u fähren beubstchtige. 2J Vm dies u ervreichen, sind die Preise u ffulend näedreg, und ch hoffe, dass a un diesmal de 2 e

mich Beehrenden, wie alljährlttch, recht befréedigt werden. [7664 2
Leipzigerstrasse

7 e

Srößte Auswahl
ſtaubfreier

r Zektfedern
billigſten Kreiſen

offeriert [6588

z H. Elkan,
Leipzigerſtr. 87.

OttoN eitsch, Halleo (Jaale).

Fabrik für

Transporteinrichtungen für jedes Quantum,
alle Terrainverhältnisse und Entfernungen.

Dreissigjäbrigo Spezialitäten:

Feldhbahnen, Hängebahnen, Luftseilbahnen, Bremshberge,
Heringe Grubenbahnen, Umlader, Gleisseilbahnen, Aufzüge,

à et r Pfs Fabrikbahnen, Transporteure, Koettenbahnen, Fahrstühle.Saure, Seuf e u, Kteſſergurren, Goldene Medaille Leipzig 1897. (1843
rote Rüben, Perlzwiebeln,
Preißel und Heidelbeeren

in Doſen u. ausgewogen,
Provencer, Erdnuß an Mohnöl

offeriert billi

Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Constructionen überlegen.

7507 G Enorme Ersparnis an Batriehskosten.

raunt e r lin e e eAlbert Renbert's Leihbibliothek,
Buch- und Kunfthandlung, Journal-Lefeztrkel,

Halle a. S., Poſtſtraße 7. Fernſpr. 1292.
Großes modernes Fücher-Leih- Inſtitut

von belletriſtiſchen und en Werken Reiſen, Biographien,
Memoiren e. in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache.

Ue geei ne enheiten werden ſofort boi ErſcheinenSie seets v ehe Antahl ha ſoAbonnements u rier auf 1 Band 2 Bände t Bände 4 Bände s Bände

(bei ev. tägl. Umtauſch) monatlich Mk. 1. 1.50 8.50
Abonnements für aue wer auf 10--1e 2ande Kg-Paket) 18 20 Bände

onatlich Mk. Mk. 2.Jedes Werk iſt auch einpeln außer gvonnemnent lelhweiſe zu haben.

Umtauſch beliebig. Eintritt täglich. Katalog ſoeben erſchienen.

Schulze 8 Hirner, nete9 Lekoe Kl. Steinstr. Vernrät 1135.
j für deren absolute Vaturreinveit wirKalifornisehe Weine, volle Garantie übernehmen, näwlich:

6795)] Rotweine: Poriweine:Mataro pro Fl. Mk. 0.,90 Durado Portwein pro FI. Mk. 1,75
Zinfandel n 120 Weisser o. v n. u
Gr. Manzin v 1I.50 Osta do. v n uBurgunder 1,80 Gold-Crown Port 27,40

ToKayer pro Fl. 2,00 Mk., Sherry pro PI. 1,75 MK., exkl.Glas, sind in nachstebenden Verkaufstelſen z Originalpreisen zu üaben:

Ferd. Hille, Geistetrasse 68, C. Kuhnt, Gr. Ulrichstrasse 51,Alfred Reubke, Mansfelderstr. 66,

Robert Erbe, Dorotheenstrasse 13,
Otto Noak, Gr. Steinstrasse 76,

Max Paui Hauer, Zwingoretr. 25,

Curt Gebauer, Beesenerstrasse 27,
Max Künzel, Magdeburgerstr. 59.

Jnfolge der Beliebtheit, welcher ſich die Unterrichtskurſe für
Schnittzeichnen, Zuſchneiden und prakt. mod. Damenſchneiderei
nach der neuen, ſehr leicht faßlichen, geſ. geſch.

TriumphMethodeHerausgegeben v. Fr. rpy Neugehauer-Winderlich, Dresden-A.)

zu erfreuen haben, ſehe ich mich r r mein Atelier bedeutend zu
vergrößern und geſtatte mir hierdurch ergebenſt mitzuteilen, daß ich
ſelbiges am 28. d. Mts. von Friedrichſtraße Nr. 68 nach

Gr. Alrichſtraße Ar. 63, II.
verlege.Anmeldungen für die am 2. Januar 1906 neu beginnenden

Kurſe nimmt gern entgegen

Fran Berta Linke.
Direktion der TriumphMethode f. d. Prov. Sachſen u. Herzogt. Auhalt,

Halle a. S.Proſpekte gratis.
W Vertreterinnen werden in allen Orten unentgeltlich

eingerichtet. [7563
mit Ebinner

BlanKenburg am MarzErziehungsanstalt für Knaben Berechtigung zum
gebildeter Stände in herrlicher einj -freiw. Dienst.

6655) und gesunder Lage. Rhotert, Direktor.

Vertrauliche Auskünfte
5 Max Ber ger, Ialle a. über Vermögens-, Familien- und

Bierdrucka-parsate- rabrix, Privat- Verhältnisse auf alle Plätze

9 Krausenotrasso 15 und der Welt erteilen sehr gewissenbaft
Beyrieh Greve,Telephon 1207.

Bierdruckapparate I. all. Ausführ.I Metallbelege, Schanksäulen. Halle a. S., [6349
Reparaturen. Ersatzteile. internationales r h

Gr. Ulrichstr. 42. Fernsepr. 2144

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag

Landeszeitung für
1. Beilage zu Nr. 605 der Halleſchen Zeitung 28. Dezember 1005.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Geſchichtskalender.

28. Dezember.
Pierre Bayle, ein franzöſiſcher Freidenker, ſtarb am

28. Dezember 1706. Von ſeinem Vater, einem reformierten
Freidenker, erhielt er den erſten Unterricht und ſtudierte
Philoſophie bei den Jeſuiten. Jnfolge ſeiner freiſinnigen An
ſichten wurde Bayle, namentlich von Theologen, heftig angegriffen
und 1693 als Profeſſor in Rotterdam, wo er ſeit 1681 lehrte,
ſeines Amtes entſetzt und ihm die Erteilung jeglichen Privat
unterrichts verboten.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Dezember.

Nach dem Feſte,
Verrauſcht iſt das herrliche Weihnachtsfeſt, erloſchen der

Glanz des ſchimmernden Lichterbaumes, verklungen der Jubel,
das Alltagsleben tritt wieder in ſeine Rechte und ſchlägt uns aufs
neue in die nüchternen Banden geſchäftlicher Tätigkeit. Die
Kinder haben es beſſer; ihnen iſt noch eine goldene Ferienzeit
beſchieden und ſie genießen dieſelbe im Beſitz ihrer Weihnachts
geſchenke nach Kräften, der Erwachſene aber, der in der beruflichen
Tretmühle läuft, denkt noch ab und zu mit einem Seufzer der
Wehmut der ſchönen Feiertage, die nur zu ſchnell vergingen.

Jn unſeren vier Pfählen ſieht es noch immer recht weihnacht
lich aus. Der Chriſtbaum ſteht noch in der guten Stube, und
wenn auch die vielen Nadeln am Fuße der geſchmückten Tanne be
weiſen, daß ihre Glanzzeit vorüber iſt, ſo erfreut ſich das Auge
doch immer noch daran, und ehe nicht das neue Jahr ſeinen
Einzug gehalten hat, wird auch der brave immergrüne Geſell
nicht den Weg zum Holzkeller reſp. Ofen antreten.

Indeſſen ſind wir in die Zeit der „zwölf Nächte“ eingetreten.
Die Zeit der zwölf Nächte oder kurzweg der „Zwölften“, die ſich
vom Weihnachtstage bis zum Feſt der heiligen drei Könige er
ſtreckt, gilt nach dem Volksaberglauben nicht nur für eine ge
ſpenſtiſche, es ſoll ihr auch eine prophetiſche Bedeutung inne-
wohnen wenigſtens herrſcht allgemein die Anſicht, daß alles, was
man während dieſer Zeit träumt, in Erfüllung gehe. Die alten
Germanen fürchteten jene Periode der ſogenannten Rauhnächte
ganz beſonders, denn in ihnen ſollte Wodan, der Alte im Schlapp-
hut und weißen Barte, auf ſeinem weißen Roſſe Sleipnir an der
Spitze des wilden Heeres hoch in der Luft mit furchtbarem Getöſe
über Feld und Wald, Flur und Au dahinziehen, und wehe dem
Sterblichen, der des grauenvollen Zuges anſichtig ward! Auch
Frau Holle (Perchta) ſollte um dieſe Zeit umgehen und all den
Mägdlein, die am Spinnrade ſitzen, Unheil zufügen. Das Spinn-
rad wurde daher früher während der zwölf Nächte auf den Boden
geſtellt und kam erſt nach dem 6. Januar wieder in Tätigkeit.
Unſere Altvorderen glaubten bekanntlich, daß die Sonne während
der zwölf Nächte, ehe ſie wieder aufwärts ſtiege, völlig ruhe,
weshalb auch die Räder, in welchen man das Sinnbild der
Sonnenſcheibe erblickte, ſtillſtehen mußten. Aus dieſem Grunde
durfte man einſtmals um jene Zeit keine Reiſe mit dem Wagen
unternehmen. Auch hielt man es für geboten, möglichſt alle
Arbeit ruhen zu laſſen es durfte kein Brot gebacken, kein Zeug
genäht, keine Wäſche gewaſchen werden uſw. Jn den Zwölften,
ſpeziell in der erſten Nacht derſelben, ſoll den Tieren die Gabe
des Redens verliehen ſein. Sie unterhalten ſich dann miteinander
und tauſchen Bemerkungen über ihren Beſitzer aus, prophezeien
auch wohl deſſen Schickſal; mit dem Glockenſchlage Eins aber iſt
ihnen wieder Stummheit auferlegt. Jn den zwölf Nächten muß
der Bauer die Tiere beſonders gut füttern, wenn ſie gut gedeihen
ſollen. Auch gilt es für ratſam, auf den Grund des Eimers, aus
dem das Vieh während jener Zeit ſäuft, ein Geldſtück zu legen.
Die jungen Mädchen benutzen die zwölf Nächte gern dazu, allerlei
ſeltſame Orakel zu befragen, ob und wann ihnen ein Bräutigam
erſcheinen werde. So ſtoßen ſie beiſpielsweiſe um Mitternacht
mit dem Beſen an einen Hühnerſtall. Läßt der Hahn ſeine
Stimme hören, ſo iſt der Freiersmann nahe, gackert eine Henne,
dann muß die Betreffende noch warten. Jn einigen Gegenden
geht die Betreffende mit einem friſchgebackenen Kuchen dreimal
zur Mitternachtsſtunde ums Haus. Erblickt ſie am nächſten
Morgen zuerſt einen Mann, ſo heiratet ſie im nächſten Jahre,
erſchaut ſie aber eine Frau, ſo hat's mit der Hochzeit noch gute
Weile. Jn den Zwölften darf man kein Waſſer vergießen, ſonſt
muß man im kommenden Jahre viel weinen, auch ſoll man kein
ſchmutziges Waſſer über Nacht in den Stuben ſtehen laſſen, es
bringt nach Anſicht des Volkes Unglück. Dem Brunnen dichtet
der Aberglaube während der zwölf Nächte zauberkräftiges Waſſer
an, das ſich in der Chriſtnacht ſogar in Wein verwandelt, doch
nur für den, der es ſchweigend holt, auch ſoll ein Blick in den
Brunnen die Zukunft enthüllen, eine Anſchauung, die deutlich
auf die Heiden zurückweiſt, denn Urda, die Schickſalsgöttin, wohnte
bekanntlich in einem Brunnen, und ihr war die Gabe der Weis
ſagung verliehen.
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Zur Wahl des beſoldeten Stadtrates (Syndikus)
wird uns von ſehr geſchätzter Seite geſchrieben

„Die Maulwurfsarbeit, welche von einigen Stadt
verordneten unternommen wird, um den vor wenigen Monaten
durch zweimaligen Beſchluß verabſchiedeten Stadtrat Winter wieder
auf den Schild zu heben, verdient nach zwei Seiten hin eine Be
leuchtung und Verurteilung.

Dieſe allgemeines Befremden erregende Minierarbeit würde nur
dann einigermaßen verſtändlich und entſchuldbar ſein, wenn eine
Zufallsmajorität die Beſchlüſſe vom 3. und 10. Juli d. J. zuſtande
gebracht hätte. Da hiervon aber gar keine Rede ſein kann, erſcheint
dies Unterfangen als ein geradezu unwürdiges, das Anſehen der
Stadt ſchädigendes Beginnen, welches die ganze Wahlangelegenheit zu
einer Komödie macht und gegen welches mit aller Ent
ſchiedenheit proteſtiert werden muß.Insbeſondere iſt es tief bedauerlich, daß nach der erfolgten Aus
ſchreibung der Vakanz, nach Einlauf von 32 Bewerbungen, nach
Präſentation der ſieben bezw. vier beſtgeeigneten Kandidaten ſich

jemand findet, welcher aus einer plötzlichen Laune ſeine Kraft und
ſeinen Einfluß ſpielen läßt, die bisherigen, ſein ureignes Werk
bildenden Beſchlüſſe umzuwerfen. Ein ſolcher Gemeindevertreter
iſt entweder charakterlos oder ein kranker, nicht mehr ernſthaft zu
nehmender Mann.

Aber auch ſonſt erregt die Wiederaufſtellung der Kandidatur Winter
die allergrößten Bedenken. Jn ſämtlichen hieſigen, vom Magiſtrate
unabhängigen Blättern iſt im Juni. d. J. ausführlich dargelegt worden,
wie ſehr die auf eine behördliche Genehmigung angewieſenen Bürger
unter dem Verſchleppungs und BedrückungsSyſtem des Herrn Winter
(durch welches die Antragſteller mürbe gemacht werden ſollten) zu leiden
hatten wie dringend wünſchenswert es ſei, den neuen Oberbürger-
meiſter von dem Nebenregiment des Herrn W. zu befreien und wie
ſehr die evangeliſche Beamtenſchaft des Rathauſes ſich jetzt
benachteiligt fühlt. Zur abermaligen Charakteriſierung dieſer
Zuſtände mögen einige wenige Einzelheiten hier noch Platz finden
Erkundigte man ſich im Bauamte nach dem Schickſale eines ſchon lange
eingereichten Geſuches, ſo lautete regelmäßig die Antwort „Liegt noch
beim Stadtrat Winter“ oder aber: „Wir laſſen uns jetzt einen
Gummiſtempel machen mit dem Aufdruck: „Liegt beim Stadt-
rat Winter.“ Wenn man monatelang ohne Nachricht blieb, erhielt
man den Troſt: „Ach Herr Fr. wartet ſchon ein ganzes Jahr und
Frau Zi. faſt zwei Jahre auf Beantwortung ihrer Eingaben.“ Jn
dieſes Kapitel gehört auch der große Seufzer in dem zuletzt ver
öffentlichten Verwaltungsberichte der Hall. Zuckerraffinerie. Und wie
oft hat nur die Androhung oder Einreichung der Klage Herrn Winterzum Nachgeben veranlaßt g. JakobſtraßeKaution, BeeſenerſtraßeKanal

gebühren c. 2c.) Seit ca. 8 Jahren liegt die Auseinanderſetzung
zwiſchen Stadtgemeinde und Eiſenbahnbehörde wegen der von letzterer
ſeit 1840 eingezogenen öffentlichen Wege Herrn Stadtrat Winter vor,
durch welche Verzögerung der Stadtkaſſe erheblicher Schaden erwachſen
iſt. Jn den Verträgen zwiſchen der Stadt und Privaten wird mit
ganz ungleichem Maße inbezug auf Rechte und Pflichten gemeſſen
wer dieſe Entwürfe des Herrn Winter nicht akzeptiert, wird auf den
langwierigen Weg der Beſchwerde gewieſen. Zum Kapitel „Neben-
regiment“ gehört u. a. auch die Mitteilung eines unbeſoldeten Stadt
rats „Jn heutiger Magiſtratsſitzung hat Stadtrat Winter dem Bau
rat Genzmer einfach die Akten weggenommen und erklärt Das muß
ich erſt prüfen.“ Doch genug dieſer Einzelheiten.

Einen Stadtrat mit ſolchen Verwaltungsmaximen könnte man auch
dann nicht zur Wiederwahl empfehlen, wenn er evangeliſch wäre, noch
weniger aber, wenn er wie hier der Fall katholiſch iſt und
Propaganda treibt. Das Eintreten der „Kölniſchen
Volkszeitung des Hauptorgans unſerer Ultra-
montanen, für Herrn Stadtrat Winter muß jeden
Evangeliſchen nachdenklich ſtimmen.

Videant Consules“! Jn 12 Jahren kann viel Unheil angerichtet

werden Einer für Viele.“Weiker geht uns in derſelben Sache noch folgendes „Eingeſandt“ zu
Die Notizen, welche in den Nummern 571 (6. Dez.) und 603

(24. Dez.) der „Halleſchen Zeitung“ über die bevorſtehende Möglichkeit
einer Wiederwahl des Herrn Stadtrat Winter zu leſen waren, haben,
wie nicht anders zu erwarten, bei ſehr vielen Bürgern unſerer Stadt
Bedenken und Sorge hervorgerufen und die Frage ausgelöſt: wie iſt
ſo etwas überhaupt nur möglich, und zwar gerade in dieſem beſonderen
Falle möglich, wo eine faſt allgemeine Befriedigung und freudige Zu
ſtimmung durch die Bürgerſchaſt ging, als der mit ganz erdrückender
Mehrheit gefaßte Stadtverordnetenbeſchluß bekannt wurde, daß der
Stadtrat Winter nicht wieder gewählt worden war.

Beim Leſen der oben erwähnten Alarmnachrichten drängt ſich un
willkürlich wohl jedem der Eindruck auf, daß dieſe ſtille Agitation doch
nur im Einverſtändnis mit Herrn Stadtrat Winter vor ſich gehen kann
denn falls ſeine Wiederwahl, worauf doch die Agitation abzielen ſoll,
erfolgen ſollte, muß man ſich ſeiner Annahme des Mandates doch gewiß
ſein, und demnach mußte er offenbar den lebhaften Wunſch haben, hier
zu verbleiben, obwohl man ſich über ſein Fortgehen freut ſein Wunſch,
hier in leitender Stelle weiter zu wirken, muß ſo lebhaft ſein, daß er
es in letzter Stunde auf eine nochmalige Abſtimmung ankommen laſſen will.

Ein Vertrauensvotum iſt ohne Wert, wenn es erſt durch eine
Agitation zu Stande gekommen iſt, und deshalb iſt dieſe ſtille und doch
ſo auffällige Agitation für die Wiederwahl des Herrn Stadtrats Winter
zu mißbilligen. An alle die Herren Stadtverordneten aber, welche in
dankenswerter Weiſe ſ. Z. für die öffentliche Ausſchreibung des Poſtens,
alſo gegen die Wiederwahl des Herrn Stadtrat Winter geſtimmt haben,
ſei die dringende Bitte gerichtet, ſich nicht in einem anderen Sinne
bearbeiten zu laſſen, ſondern, getragen von der Zuſtimmung und dem
Danke ihrer Wählerſchaft, mannhaft zu beharren in der Ablehnung
einer Wiederwahl des Herrn Stadtrat Winter.

Ein Bürger im Namen Vieler.
Bei Schluß der Redaktion ging noch ein drittes, mit R. Z. unter

zeichnetes „Eingeſandt“ ein, welches ebenfalls gegen die Wiederwahl
des Herrn Winter energiſch Proteſt erhebt. Wir teilen dasſelbe eventuell
morgen mit.

Auszeichnung. Wie wir erfahren, iſt dem Poſtillon Otto
Stüwing hierſelbſt von der Ober-Poſtdirektion zu Weihnachten
die Ehrenpeitſche verliehen worden.

Poſtſtatiſtik des Ober-Poſtdirektionsbezirkes Halle. Der
„Statiſtik der Deutſchen Reichs-Poſt- und TelegraphenVer-
waltung für 1904“ entnehmen wir hinſichtlich des Ober-Poſt-
direktionsbezirkes Halle, deſſen Grenzen ſich bekanntlich mit denen
des Regierungsbezirkes Merſeburg decken, folgende Angaben von
allgemeinerem Jntereſſe: Ende 1904 waren im Bezirke Halle
998 Verkehrsanſtalten mit einem Perſonal von 5046 Köpfen und
außerdem 1361 amtliche Verkaufsſtellen für Poſtwertzeichen vor-
handen. Die Länge der oberirdiſchen Telegraphenleitungen belief
ſich auf 14 134 km und die der Fernſprechleitungen auf
42 409 km. Die Zahl der eingegangenen und aufgegebenen
Telegramme betrug 1,09 Mill. Stück, die Zahl der an die Fern-
ſprechanſtalten angeſchloſſenen Teilnehmer 5497 und die Zahl der
vermittelten Ferngeſpräche 12,05 Mill. Aufgeliefert wurden
im Jahre 1904 bei den Poſtanſtalten des Bezirkes Halle
66,43 Mill. gewöhnliche Briefſendungen, 3,15 Mill. Pakete ohne
und mit Wertangabe, 189 000 Briefe mit Wertangabe, 476 000
Poſtnachnahmeſendungen, 57 000 Poſtauftragsbriefe, 19,15 Mill.

Zeitungsnummern. Jn derſelben Zeit gingen ein 72,95 Mill.
gewöhnliche Briefſendungen, 3,98 Mill. Pakete ohne und mit
Wertangabe, 177 000 Briefe mit Wertangabe, 811 000 Poſt
nachnahmeſendungen, 91 000 Poſtauftragsbriefe und 34,8 Mill.
Zeitungsnummern. Auf Poſtanweiſungen wurden eingezahlt:
208 Mill. Mk., ausgezahlt: 176 Mill. Mk.

Neujahrsverkehr auf der Poſt. Jm Ober-Poſtdirektions
bezirke Halle, der ſich räumlich mit dem Regierungsbezirke Merſe
burg deckt, wird am Sonntag, den 31. Dezember, der Dienſt an
den Poſtſchaltern wie an Werktagen, am 1. Januar aber wie an
Sonntagen abgehalten. Am 1. Januar werden, ſämtliche Land
orte, alſo auch ſolche, die ſonſt keine Sonntagsbeſtellung haben,
von den Landbriefträgern begangen. Auch werden an dieſem Tage
Pakete nach Landorten abgetragen.

Poſtaliſches. Poſtanweiſungsverkehr mit Hong-
kong und China. Vom 1. Januar 1906 ab ſind Poſtanweiſungen
nach Hongkong ſowie nach den britiſchen Poſtanſtalten in Hoihow
(KiungSchow) und Liu Kung Jsland (Wei-haiWei) (China) von
den Abſendern nicht mehr in britiſcher, ſondern in deu t ſche r Währung
aus zuſtellen. Die bisherige Vermittelung über London kommt für
dieſe Poſtanweiſungen in Wegfall die Auszahlung erfolgt deshalb ohne
GebührenAbzug nach dem in Hongkong beim Eingange der deutſchen
Ueberweiſungsliſte geltenden Tageskurſe,
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Der evangeliſche Männer- und Jünglingsverein I ver
anſtaltet ſeine Weihnachtsfeier, verbunden mit Ver-
loſung, am Donnerstag, den 28. Dezember, abends 288 Uhr im
Saale des Hoſpizes Mauerſtraße 7.

Weihnachtsmuſik in der Pauluskirche. Es ſei hierdurch
nochmals an die vom Pauluskirchenchor veranſtaltete Wiederholung
ſeiner Weihnachtsmuſik, die morgen, Donnerstag, abend 8 Uhr ſtatt
findet, erinnert. Das Programm enthält im erſten Teil geiſtliche
deutſche Volkslieder auf Weihnacht, im zweiten Teile moderne Muſik,
insbeſondere die Cantate „Vom Himmel hoch“ von M. Reger.
Die Sopran-Soli ſingt Frl. Knaut ſowie zwei Vorſänger des
Thomanerchores aus Leipzig die SoloViolinen ſpielen die Herren
Konzertmeiſter M. Knoch und H. Schmidt von hier an der Orgel
ſitzt Herr G. Knak aus Leipzig. Eintrittskarten für Altarplatz und
Emporen ſind bei Herrn Hothan, Programme (als Eintritt für
Schiff, 20 Pfg.) bei Herrn Lehmann, Leſſingſtr., und Herrn Ender,
Ecke Kaiſerſtr., ſowie an den Kirchtüren zu haben.

Preußiſcher Beamtenverein. Am Freitag, den 5. Januar 1906,
abends 81 Uhr findet in den „ThaliaFeſtſälen“ ein Projektions-
Abend ſtatt in Form eines Vortrages des Herrn Profeſſor
Dr. Edler über: „Rom und Neapel“.

Der Verein ehemaliger 27er hält am Freitag, den
29. Dezember, ſeine diesjährige Weihnachtsfeier ab, welche
in der Aufführung des Weihnachtsfeſtſpieles „Weihnachtstraum“,
Feſtſpiel in 3 Akten von H. Wagner, in einer Beſcherung der
Kinder und darauffolgendem Kränzchen beſteht. Die Feier findet
von nachmittags 4 Uhr an im großen Saale der „Thaliaſäle“
ſtatt; auch Kameraden, welche dem Verein noch nicht angehören,
ſind hierzu eingeladen.

Der Verein der Zigarrenköpfchenſammler zu Halle hatte
zum erſten Weihnachtsfeiertage mittags zur Weihnachtsfeier im Saale
der „Kaiſer Wilhelmshalle“ eingeladen. Es hatten ſich eine große Zahl
Damen und Herren eingefunden, um der Feier beizuwohnen. Der
Stadtſingechor gab durch den Vortrag paſſender Geſänge der Feier
einen würdigen Rahmen. Herr Paſtor Heintke von St. Ulrich hielt
die Feſtanſprache. Es wurden darauf gegen 60 arme Kinder durch
auf langen gedeckten Tafeln ausgebreitete Geſchenke, vornehmlich
Kleidungsſtücke, erfreut.

Das Lehrlingsheim des kaufmänniſchen Vereins
(e. V.) begeht ſeine Weihnachts und Neujahrsfeier am
1. Januar im Saale der „Börſenhausgeſellſchaft“. Anfang 8 Uhr;
Gäſte ſind willkonmen.

Der Verein „Gewerbe“, Vereinigung ehe-
maliger und älterer Schüler der ſtädtiſchen
Handwerkerſchule, begeht am 28. d. Mts. im Evan
geliſchen Vereinshaus, Kleine Klausſtraße, ſein diesjähriges
Weihnachtsfeſt, zu welchem Freunde und Gönner will-
kommen ſind. Beginn 8 Uhr abends. Programme à 20 Pfg.
ſind am Eingange des Saales zu haben.

Verhinderter Brand. Als der Wächter Nr. 19 der
Halleſchen Wach- und Schließgeſellſchaft in der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag gegen 2 Uhr eine Fabrik in der
äußeren Delitzſcherſtraße revidierte, bemerkte er, daß in der Tiſchlerei
ein Brand ausgebrochen war. Er weckte ſofort den Pförtner, und es
gelang ihnen gemeinſchaftlich nach zweiſtündiger Arbeit das Feuer,
welches leicht große Dimenſionen hätte annehmen können, zu löſchen,
ohne daß die Feuerwehr alarmiert zu werden brauchte.

Brandausbruch. Am Sonntag früh 64 Uhr wurde die
Feuerwehr nach dem Grundſtück Sternſtraße Nr. 5 gerufen, wo
ſelbſt in der in der 2. Etage belegenen Badeſtube ein Balkenbrand
entſtanden war. Nach dreiviertelſtündiger Tätigkeit konnte die
Wehr nach dem Depot zurückkehren.

Gardinenbrand. Geſtern, Dienstag, nachmittag 3354 Uhr
fand in dem Hintergebäude des Grundſtücks Martinſtraße Nr. 16
ein Gardinenbrand ſtatt. Das Feuer wurde durch die Hausbewohner
gelöſcht, ſodaß die requirierte Feuerwehr nicht in Tätigkeit zu
treten brauchte.

Unfug. Geſtern abend gegen 6 Uhr wurde die Glasſcheibe
am Feuermelder Mansfelderſtraße Nr. 52 durch den Schulknaben
Kurt Schubert, Robert Franzſtraße Nr. 4 wohnhaft, mutwillig zer
trümmert.

Prügelei. Jn der Nacht zum Sonntag gegen 44 Uhr früh
ſtieß der Cafetier Erich Franke, Beſitzer des Konzerthauſes
„Klauſe St. Lukas“, dem Kaufmann Erlwein, Alte Prome-
nade Nr. 6 wohnhaft, nach vorangegangenem Wortwechſel in die
vor dem Grundſtück befindliche Ladentürſcheibe der Krauſeſchen
Buchhandlung, ſodaß die Scheibe eingedrückt wurde. Außerdem
ſchlug Franke etwas ſpäter den Techniker Bruno Lehmann,
welcher mit mehreren Freunden an der Stelle vorbeiging, ohne
jede Veranlaſſung ins Geſicht, ſodaß demſelben Mund und Naſe
blutete. Beim Feſtſtellen der Perſonalien ſchlug der Oberkellner
des Cafetier Franke dem Techniker Lehmann ebenfalls ohne irgend
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welche Urſache mit einem langen eiſernen Notenſtänder auf den
Kopf, wodurch Lehmann eine ziemlich tiefe Wunde erhielt und
ſich in kliniſche Behandlung begeben mußte.

Umgefahren. Sonnabend vormittag 114 Uhr wurde der
Drehorgelſpieler Dunſe hier in der Talamtſtraße von einem
i err umgefahren, wobei er einige leichte Hautabſchürfungen
erlitt.

d Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an: Unterleibsentzündung 1, Coma urüwieum 1,
Bauchfelltuberkuloſe 1, Lungenſchwindſucht 3, Bronchopneumonie 1,
Sepſis 1, Nierenerkrankung 1, Lebensſchwäche 4, Magengeſchwür 2,
Abzehrung 1, Nabeleiterung 1, Gebärmutterkrebs 1, Gebärmutter
zerreißung 1, Krebs der Bauchſpeicheldrüſe 1, Wundroſe 1, Gehirnhaut
entzündung 1, Blaſenſtein 1, Magenkrebs 1, Herzmuskelentartung 1,
Gaſtroenteritis 2, chron. Eiterung bei doppelſeitigem Oberſchenkelbruch
1, dazu Totgeburten 3, re 33 Perſonen, darunter 5 Ortsfremde;
im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Herzfehler 1, Krämpfen
2, Gehirnblutung 1, Stimmritzenkrampf 1, Lebensſchwäche 1, tuberkul.
Gehirnentzündung 1, Altersſchwäche 2, ſeptiſchem Scharlach 1, Keuch-
huſten 1, Phthisis pulmonum 1, Unterſchenkelfraktur, Herzſchwäche 1,
dazu Totgeburten 2, zuſammen 15 Perſonen, darunter befindet ſich ein
in einer hieſigen Krankenanſtalt verſtorbener Otsfremder. Mithin
verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 48 Perſonen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Obe ron“ von C. M. von Weber.)

Für den erſten Weihnachtsfeiertag hatte Herr Direktor Richards
den Weberſchen „Oberon“ in der Wiesbadener Bearbeitung, eins
der prächtigſten Prunk- und Schauſtücke, die jemals in unſerem
Theater ans Licht der Lampen gekommen ſind, aus dem Archiv
hervorgeholt. Offenbar zur großen Freude des Feſttagspublikums.
Denn im Theater war auch nicht ein Plätzchen leer geblieben. Für
den wahren Kunſtfreund erregte dieſe Wiedererweckung geteilte Ge
fühle. Je öfter man dieſe Wiesbadener Einrichtung ſehen reſp.
hören muß, um ſo deutlicher und beſtimmter wird die Ueberzeugung,
daß Webers Schöpfung damit kein Gefallen getan iſt. Webers
Arbeit iſt ſozuſagen in eine Ecke gedrängt, aus der ſie nur ge
legentlich herausleuchtet. Vor ihr und über ihr türmt ſich die ſchier
unermeßliche Pracht der Szenerie auf und eine unendliche Flut
langatmiger und langweiliger Muſik, in der zum nur ſchlechten
Troſt Weberſche Motive umherſchwimmen. Das Ganze hat das Ver
dienſt, Webers letztes Bühnenwerk für leiſtungsfähige Theater
einige Jahre lang gerettet zu haben; ihm neues Leben, das Dauer
verheißt, eingeflößt zu haben, dieſen Ruhm hat die Wiesbadener
Einrichtung nicht gewonnen.

Eine Vorſtellung des „Oberon“ macht gewaltige Anſprüche
und verlangt an Kräften das Höchſte und Letzte. Nur wenige
Bühnenwerke ſetzen einen ſo großen und umfangreichen Apparat
in BVewegung. Dekorationen, Maſchinen, Opern und Schauſpiel
perſonal, Ballett, Chor und Orcheſter alle ſind zur Tätigkeit
in dieſer merkwürdigen Oper herangezogen. Kein Wunder, daß
bei dieſer Kompliziertheit des künſtleriſchen Fundamentes nur aus
nahmsweiſe ein voller, echter Erfolg die Mühen lohnt! Der Feier-
tagsaufführung war dieſes ſeltene Glück nicht beſchieden. Die
Maſchinen und die herrlichen Dekorationen, die uns die ganze
üppige Pracht aus „Tauſend und Eine Nacht“ vor die Augen
zaubern, taten ihre Schuldigkeit; allein mit der edlen Kunſt der
Over und des Schauſpiels, die dieſe Wunder uns erſt recht lebendig
machen ſollen, haperte es bedenklich, und mehr als einmal mußte
man den guten Willen für die gelungene Tat nehmen. Frl. Stoll
bot die beſte Leiſtung des Abends. Unſere Primadonna iſt eine
tüchtige Rezig, obwohl ihr die hohe Lage der Partie mehr und
mehr Schwierigkeiten zu bereiten ſcheint. Groß und eindruücksvoll
im Stil ſang ſie die berühmte Ozeangrie. Ein Ritter von der
traurigſten Geſtalt, gerade wie ſein tapferer Kollege Rinaldo in
„Armida“, iſt der Hüon von Bordeaux auch in der Wiesbadener
Bearbeitung geblieben. Für ihn Jntereſſe zu erwecken, gelingt
kaum einem Sänger, der neben ſchöner Stimme über alle Mittel
der Technik verfügt. Herr Becker kam als Hüon eben über bloßes
Anfängertum hinaus. Selbſt die Ausgiebigkeit ſeines Tenors ließ
ihn in Stich. Meiſtens klangen ſeine Töne flach und abgequält.
Selbſt in den geſchloſſenen Muſikſtücken blieb ihm unmittelbare
Wirkung auf die Hörer mehr oder weniger verſagt. Den „Oberon“
gab Herr Gruſelli befriedigend, obſchon ſeine Tonentwickelung
ziemlich fadenſcheinig blieb. Die kleinen Rollen des Puck und des
Meermädchen waren bei Frl. Grimm und Frl. Fiebiger
wohl aufgehoben. Das Paar Fatime und Scherasmin wurden von
Frl. Sarta und Herrn Raven nicht mit gleichmäßigem Glück
vertreten; Herr Raven intonierte vielfach unedel und unrein. Die
zahlreich mitwirkenden Schauſpieler hatten ihre Aufgaben zum
Teil auf die leichte Achſel genommen. Verdienſte um die Auf
führung erwarben ſich indeſſen Frl. Scarla als Roſchang und
Herr Hein z, der die Verſe des Kaiſers Karl am Schluß mit ſo
klangvollem Organ ſprach, daß ſie als willkommene Wohltat für
das Ohr erſchienen. Die Chöre des „Oberon“ liegen glücklicher
weiſe faſt immer hinter der Szene. Der Unterzeichnete hat nur
wenig von ihnen gehört; dieſes Wenige war aber leider immer
falſch. Sehr zuverläſſig ſpielte das Orcheſter unter Herrn
Tittels Leitung, der die feine Ouvertüre hübſch ausgearbeitet

hatte. Dr. W. Kaiſer.Stadttheater. („Der Bettelſtudent“ von Millöcker.)
Unſere Theaterdirektion hatte den Geſchmack der großen Menge
wieder einmal richtig beurteilt: Trotz des vollſtändig aufgehobenen
Abonnements machte Millöckers „VBettelſtudent“ ein volles Haus,
und der Beifall war ſo lebhaft, die Stimmung ſo aufgeräumt, als
handelte es ſich um eine hinreißende Novität. Wenn man die
guten Seiten der Operette anſieht, erſcheint ein ſolcher Erfolg be
greiflich. Die Handlung iſt ganz amüſant und kommt dem Ge
ſchmack derer, die im Theater bloße Unterhaltung ſuchen, prächtig
entgegen; die Muſik iſt einſchmeichelnd, melodiös und immer „leicht
zu behalten.“ Tut nun die Aufführung das Jhrige, um dieſe Vor
züge zu unterſtreichen und ins rechte Licht zu ſetzen, dann iſt dies
ſeits des Vorhangs der Jubel groß und der Applaus allgemein.
Der Vorſtellung am zweiten Weihnachtsfeiertage kann man nach
rühmen, daß ſie Muſik und Text von Millöckers Werk zu voller
Geltung kommen ließ und ihren Zweck, einen angenehmen Unter
haltungsabend zu liefern, aufs beſte erfüllte. Trotz mancher kleiner
Schwächen und Verſehen hatte die Wiedergabe der Operette durch
weg den nötigen „Schmiß“, weil alle Mitwirkenden in trefflicher
Spiel und Singlaune waren. Daß im Orcheſter die erforderliche
rhythmiſche Pointierung nicht fehlte, dafür ſorgte Herr Gott
l i eb, der vom Kapellmeiſterpult aus die Aufführung mit Schwung
und Temperament leitete. Auf der Szene erwarb das Ehepaar
Gruſelli die meiſten Verdienſte. Frau von Boer
Gruſelli hat ſich in Aufgaben, wie ſie die leichtgeſchürzte
Operette bietet, immer beſſer hineingefunden. Jhre Laura war
eine Leiſtung, die das Jntereſſe feſſelte und durch gute geſangliche
Eigenſchaften beſtach. Die Titelrolle vertrat Herr Gruſelli ſehr
hübſch, zumal er auch den muſikaliſchen Teil erſchöpfend und mit

vielem Glück behandelte.
namentlich Frl. Sarta wurde die gräfliche Familie Nowalskt
angemeſſen und muſikaliſch ſicher ergänzt. Unter den ſächſiſchen
Offizieren fällt dem Oberſt Ollendorf und dem Cornet der Löwen
anteil an der Mitwirkung zu. Den beſchränkten und aufgeblaſenen
Oberſt ſtellte Herr Berend natürlich mit gelungenſter Komik auf
die Bretter. Und daß von den harmloſen erzen des ſchmucken
Cornets nicht die geringſte Kleinigkeit verloren ging und jede vor
laute Bemerkung in echter Tonfärbung zum Entzücken des Hauſes
angebracht wurde, ließ ſich Frl. Hollmann beſtens angelegen
ſein. Eine groteske Geſtalt, die ſich manche Allüre vom un
vergeſſenen Strieſe angeeignet hatte, war der Kerkermeiſter des
Herrn Stahlberg. Chor und Orcheſter trugen nach Kräften
bei, die Aufführung abzurunden. Dr. W. Kaiſer

Neues Theater. („Der Schwabenſtreich“ von
Franz von Schönthan.) Der erſte Feiertag brachte abends
ein vieraktiges Luſtſpiel von Franz von Schönthan: „Der
Schwabenſtreich“. Statt des Singularis könnte eher der
Pluralis als Titel gewählt werden; denn das Stück ſetzt ſich aus
mehreren Schwabenſtreichen zuſammen. Das Luſtſpiel perſifliert
das moderne Jnduſtrierittertum, das, auf die Eitelkeit der
Menſchen bauend, ſich im heutigen Literatentum breit macht,
ſeinen Sitz in Berlin hat und ſeine Opfer in der Provinz ſucht.
So werden auch hier der Gutsbeſitzer Friedrich Lörſch und ſeine
Frau, eine geborene von Zinkwitz, von dem gewiſſenloſen Dr.
Winkelberg, einem Literaturmacher ſchlimmſter Sorte, tüchtig ge-
prellt, indem dieſer die minderwertigen Gedichte des Gutsbeſitzers
Lörſch auf Drängen der Frau Hildegard herausgibt, weil dieſe
mit aller Gewalt einen berühmten Mann haben will. Da ihr
dies aber nicht gelingt, ſucht ſie wenigſtens einen berühmten
Schwiegerſohn zu bekommen. Zu dieſem Zwecke ſoll ihr ein
ruſſiſcher Fürſt verhelfen, der durch ſeinen italieniſchen Tanz-
meiſter Tamburini nach dem Original eines auf der Kunſtaus
ſtellung geſehenen Damenbildniſſes mit Hund fahndet. Frau
Hildegard kommt in weiblicher Eitelkeit dem Suchenden zu Hilfe.
Das erſehnte Telegramm bringt die Nachricht: „Mein Fräulein,
was koſtet der Hund auf ihrem Bilde!“ Jnfolgedeſſen erhält ein
anderer Originalſuchender, der Gutsbeſitzer Konrad von Schwy-
burg, die Hand der ſchönen Martha. P. v. Schönthan hat in
ſeiner Autobiographie den Ausſpruch getan: „Mit meinen ſchrift-
ſtelleriſchen Qualitäten iſt kein Hund vom Ofen zu locken.“ Das
kann auch auf dieſes Luſtſpiel angewandt werden, deſſen Wirkung
einerſeits nur den durchſichtigen Anſpielungen auf die Gegen
wart, andererſeits aber dem flotten Spiel des Enſembles zu ver
danken iſt. Die Hauptrollen lagen in den Händen der Herren
Deutſchmann Gutsbeſitzer Lörſch), Selle (Dr. Winkel-

berg), Roh de Konrad von Schwyburg), Ol den (Tamburini),
während Frau Helene Bensberg als Gattin und Frl.
Graben gleicherweiſe an dem r partizipierten. R. R.

Neues Theater. („Hinter Schloß und Riegel“,
von Jacobi und Frederich.) Der zweite Weihnachtsabend
brachte eine Schwanknovität in drei Akten: Hinter Schloß
und Riegel“, die ſchon an das Burleskenhafte ſtreifte; als
Autoren zeichnete eine neue Kompagniefirma, Jakoby und
Frederich. Auch hier bildet eine Gattin den Mittelpunkt, die
auf der Suche nach einem berühmten Schwiegerſohne iſt, damit
aber glänzend Fiasko erleidet, da ſich der vermeintliche Schrift-
ſteller Artur Leinefelder als Schmierölfabrikant entpuppt. Da-
durch ergeben ſich eine Reihe komiſcher Situationen, unter denen
namentlich die Szenen im Gefängnis auf der Schillerburg durch
ihre Draſtik wirken. Auch dieſes Stück iſt ſtark mit Andeutungen
auf Zeitereigniſſe gewürzt, die von dem Feiertagspublikum mit
frenetiſchem Beifall bei offener Bühne quittiert wurden. Den
Löwenanteil an dem Erfolge hatte Herr Direktor Mauthner
als Artur Leinefelder. Dieſem Stück voraus ins ein franzö
ſiſches Luſtſpiel „Logik des Herzens“, im vorigen
Spielplane an einem Benefizabend aufgeführt wurde. Die Be
ſetzung war dieſelbe wie damals, nur ſpielte an Stelle der Bene-
fiziantin diesmal Frl. Bergé die Rolle der lebensklugenFrancviſe Vornières, und da ſie ſich für derartige Rollen beſſer

eignet als ihre Vorgängerin, war ihre Darſtellung lebenswahrer,
K. R.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Das diesjährige Feiertags-Repertoir hat einen ſolchen Beiſall gefunden,
daß für die nächſten Tage einige Repetitionen desſelben angeſetzt werden
können. Sämtliche Vorſtellungen während der Feſttage fanden vor
ausverkauften Häuſern ſtatt, am zweiten Feſttage konnte der Nachfrage
nach Billetts nicht zum dritten Teil genügt werden. Morgen (Donners-
tag) wird nachmittags 34 Uhr das Märchen „Dornröschen“
gegeben, abends 7x Uhr die Operette „Bettelſtudent“ wiederholt.
Am Freitag und Sonnabend gelten auch die Umtauſchkarten des
Preußiſchen Beamtenvereins gegeben wird am Freitag „König
Lear“, am Sonnabend Marſchners „Hans Heiling“. Billett
beſtellungen für beide Abende nimmt die Theaterkaſſe entgegen. Jn
Vorbereitung „Die Fledermaus“, „Ein Sommernachts-
traum“, Gaſtſpiel C. W. Büller: „Die vom Hochſattel“
(Novität).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen (Donnerstag) findet die letzte (7.) Vorſtellung im Jbſen-
Zyklus ſtatt, welche des Dichters dreiaktigen dramatiſchen Epilog
„Wenn wir Toten erwachen bringt. Am Freitag wird
Franz von Schönthans vieraktiges Luſtſpiel Der Schwaben
ſt re ich zum erſten Male wiederholt. Als nächſte Extra Vorſtellung
zu Einheitspreiſen von 60, 40, 20 Pfg. gelangt am Sonntag, den
31. d. Mts., nachmittags 4 Uhr Ernſt von Wildenbruchs vieraktiges
Schauſpiel „Die Haubenlerche zur Aufführung. Der Vor-
verkauf zu dem zweiten Novitäten-Zyklus des Neuen
Theaters, der, bei Abonnementspreisermäßigung von ca. 30 Proz. Anfang
Januar beginnend, ſieben der neueſten Werke hervorragender Bühnen
ſchriftſteller (Schwur der Treue, Jch laſſe dich nicht,
Der Eineweg, Unſere Käte, Sherlok Holmes, Ge-
ſchäft iſt Geſchäft und Klein Dorrit) bringen wird, iſt
bereits im vollen Gange, und ſei noch beſonders darauf aufmerkſam
emacht, daß, ſobald derſelbe an einem noch näher zu beſtimmenden
age geſchloſſen iſt, für dieſe Novitäten-Abende der volle Kaſſenpreis

wieder eintritt.

Letzto Draht und Fernſprech Nachrichten
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.))

Berlin, 27. Dezember. Der Kommandant des Kreuzers
„Thetis“ meldet Leutnant Dollmann hatte am 8. Dezember
nach einem zwölfſtündigen Nachtmarſche bei Mtende ein Ge
fecht; der Gegner hatte 14 Tote. Am 16. Dezember hatte
er bei Kiduduri ein Gefecht; der Gegner hatte 51 Tote.
Die „Thetis“ geht am 29. Dezember für acht Tage nach
Tanga, Pangani und Saadani. Der Geſundheitszuſtand iſt
befriedigend.

27. Dez. Auf dem am 21. ds. Mts. hier ein
getroffenen Dampfer „Karthago“ ſind peſtkranke Ratten gefunden

Durch Frau SchäferKruſe und worden. Menſchen ſind nicht erkrankt. Es ſind alle Vorſichts
maßregeln getroffen worden.

Hamburg, 27. Dez. Mit dem Dampfer „Erna Woer-
vyrfe an ſieben Offiziere und 98 Mann aus Süd weſt
afrika ein.Königsberg (Pr.), 27. Dez. Der Zugverkehr von
Wirballen nach Petersburg und umgekehrt iſt wieder auf-
genommen worden.

Dirſchau, 27. Dezember. Ein Wagen des Bromberger
Perſonenzuges ſtreifte Sonntag vormittag einen nach Bromberg
fahrenden Güterzug. Zwei Perſonen wurden ſchwer verletzt
nach Schwedt gebracht.

Kaſſel, 27. Dezember. Auf dem Bahnhofe Belecke bei
Lippſtadt iſt am Sonntag ein auswärtiger Paſſagier, der aus
dem gze geſtürzt war, überfahren und getötet worden.

ürnberg, 27. Dezbr. Der verheiratete Wächter Meier
von der Wach und Schließgeſellſchaft wurde bei einer nächt
lichen Aufſcheuchung eines Liebespaares von einem Lagerplatze
von dem verheirateten Schieferdecker Volkert durch Meſſerſtiche
getötet.

Lemberg, 27. Dez. Die polniſchen National-
demokraten organiſierten ſich während der Feiertage auf
einem Parteitage in Lemberg und veröffentlichten ihr Programm,
deſſen Hauptpunkte die Einheit der polniſchen Nation ſowie
deren Rechtsanſpruch auf unabhängige politiſche Exiſtenz bilden.

Jnnsbruck, 27. Dezember. Jm MontafonTale wurde am
Montag um 6 Uhr 15 Minuten abends und am Dienstag
1 Uhr 33 Minuten früh ein mehrere Sekunden andauerndes
wellenförmiges Erdbeben in nordöſtlicher Richtung wahr
genommen. Der Erdſtoß war heftiger als der erſte.

Paris, 27. Dez. Der ehemalige Prokuriſt Spiegel
von den oberſchleſiſchen Kokswerken, der nach Unterſchlagung
b 000 Mk. flüchtig geworden war, iſt hier verhaftet
worden.

Sofia, 27. Dezbr. Infolge des neuen Zunftzwang Geſetzes
ſind heute die Arbeiter aller Kategorien in den Ausſtand

etreten. Die Sozialdemokraten veranſtalteten vor der Sobranje
emonſtrationen, die ohne Störung verliefen.

Die Lage in Rußland.
Kiew, 27. Dezbr. Der Telegraphenverkehr mit Moskau

iſt wieder unterbrochen, mit Petersburg, Charkow und mit
Sibirien noch immer nicht in Ordnung; nur mit Odeſſa
unktioniert der Draht. Der Generalſtreik in Kiew

iſt wieder mißlungen. Der Poſtverkehr hat wegen der
EiſenbahnVerkehrs Einſtellung vollkommen aufgehört. Nach
Kaſiatin iſt Militär abgegangen, um den Aufſtand zu unter
drücken. Die allgemeine Stimmung iſt ruhiger auf die Nach
richt, daß der Zar ſich für den Wahlmodus des LiberalenGutſchkow, der allgemeines und gleiches Wahlrecht in zwei

Stufen will, ausgeſprochen haben ſoll. Gutſchkow ſoll auf
Wunſch des Zaren nötigenfalls Nachfolger von Witte werden.

London 27. t „Daily Telegraph“ meldet aus
Petersburg Die Zahl der Getöteten betrug in Moskau bisMontag früh 5006, die der Verwundeten 14000; es
wird noch gekämpft. Der dritte Tag des Kampfes brachte
keine Entſcheidung. Die Hoſpitäler ſind ganz gefüllt, auch in
Privatwohnungen ſind viele Verwundete. Die Revolutionäre
erſuchten die ferner liegenden Diſtrikte um Hilfe; auch wurde
verbreitet, die Republikaner der baltiſchen Provinzen würden
Artillerie ſchicken.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 27. Dezember.

Wetterbericht vom 27. Dezember, morgens 5 Uhr.
Die Druckverteilung iſt andauernd milder Witterung günſtig
geblieben, es befindet ſich auch 8 Zt. hoher Druck im Süden,
während der Weſten und Norden niedrigen Barometerſtand
aufweiſt. Jn Deutſchland herrſcht meiſt trübes, nebliges,
ziemlich mildes Wetter, teilweiſe haben Niederſchläge ſtatt
gefunden. Eine weſentliche Aenderung iſt nicht wahrſcheinlich.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Dezember: Vor-
herrſchend trübe, neblig, ziemlich mild, etwas Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Dezember: Fort
dauernd meiſt trübe, neblig, ein wenig kälter, leichte Rieder
ſchläge.
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Hamburg, 27. Dezember, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum
(über 766 mw) liegt über der Alpengegend, mehrere Depreſſionen (unter
745 mw) liegen ſüdweſtlich von Jrland und (unter 748 mw) über
Nordweſtrußland. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig und neblig,
ſonſt meiſt trocken und etwas kälter. Ruhiges, nebliges und ſonſt
trockenes Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Die Bank für Handel und Jnduſtrie, Berlin, benachrichtigt
uns, daß ſie am 1. Januar 1906 unter Uebernahme des alt-
angeſehenen Bankhauſes Hermann Arnhold u. Co. in
Halle a. d. Saale eine Filiale ihres Jnſtituts errichten werde.
Der bisherige perſönlich haftende Geſellſchafter der genannten
Firma, Herr Bankier Hermann Arnhold, tritt an die Spitze
der Filiale als deren erſter Direktor ihm tritt als
zweiter Direktor zur Seite Herr Krippendorf, bisher
Kaiſerlicher Bankvorſtand in Weißenfels a. d. S. Zu Prokuriſten
der Filiale ſind die Herren Paul Gieſemann und Emil
Eberlein ernannt worden. Die Firma der Filiale wird rechts-
gültig gezeichnet durch die beiden Mitglieder des Vorſtandes der
Filiale oder durch ein Mitglied und einen Prokuriſten.

—-y. Prozeß des Kaliſyndikats, G. m. b. H., gegen die Gewerk-
ſchaft Hohenfels. Aus Shyndikatskreiſen wird uns geſchrieben: Auf
der letzten Geſellſchafterver ſammlung des Kaliſyndikats am
15. d. Mts. erſuchte ein Werksvertreter die Verwaltung um Aus-
kunft über den gegenwärtigen Stand des gegen die Gewerkſchaft
Hohenfels angeſtrengten Prozeſſes. Er knüpfte hieran die Frage,
ob der Beſtand des Shndikats durch einen ungünſtigen Verlauf des
Prozeſſes gefährdet werden könne. Wie bereits früher mitgeteilt
wurde, gab Herr Generaldirektor Graeßner befriedigende Er
klärungen über den Stand des Prozeſſes und wies darauf hin, daß
der Beſtand des Shyndikats nicht gefährdet ſei; im ungünſtigſten

Der grosse Inventur-

s Verkauf
beginnt an Donnerstag den 28. Dezember,

worauf ich besonders aufmerksam mache.
Halle, Leipzigerstrasse 94.

Schneider,
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S werde eine Entſcheidung ſo War fallen, daß das gege nwärtige
ndikat überhaupt nicht mehr in Frage geſtellt werden könne;

jedenfalls habe die Gewerkſchaft Hohenfels ſelber das größte
Intereſſe am Beſtehen des Shndikats, da ſie anderenfalls auf
Grund des mit der Firma Weichſel u. Co., Magdeburg, abge
ſchloſſenen Vertrages gezwungen ſein würde, ihren Abnehmern
wegen der vorhandenen Baiſſeklauſel Gewinn ausſchließende
Preiſe zu bewilligen. Anſchließend hieran ſprach Herr Rechts
anwalt Dr. Scharlach Hamburg ſeine Rechtsauffaſſung über die
Prozeßlage dahin aus, daß er dieſe als für das Shndikat durch
aus günſtig bezeichnete. Selbſtverſtändlich betonte er, ebenſo wie
es Herr Graeßner getan hatte, daß über den Prozeß in dem gegen
wärtigen Stadium, d. i. noch vor der erſten mündlichen Ver
handlung, ein endgültiges Urteil nicht zu fällen wäre. Die Aus
führungen konnten umſomehr als befriedigende bezeichnet werden,
als die Geſellſchafter des Kaliſyndikats weitere Fragen in der An
gelegenheit an die Verwaltung nicht richteten. Dieſe hält den
jetzigen Zeitpunkt für eine öffentliche Beſprechung der Angelegen-
heit aus obigen Gründen nicht für geeignet. Nachdem jedoch die
Zeitſchrift „Jnduſtrie“ und anſcheinend aus dieſer Veranlaſſung
beziehungsweiſe auf Anregung der jenem Blatte naheſtehenden
Herren eine Anzahl anderer Zeitungen ſich mit der Angelegenheit
beſchäftigt und die Lage des Prozeſſes für das Syndikat als un
günſtig bezeichnet haben, weiſen wir zur richtigen Beurteilung der
Angelegenheit darauf hin, daß die bei der Herausgabe der
„Jnduſtrie“ maßgebendſte Perſönlichkeit mit dem Vorſitzenden der
Gewerkſchaft „Hohenfels“, Herrn Dr. Wilhelm Sauer, identiſch iſt.

Da ferner anſcheinend verſchiedenen Zeitungen die Vorgänge
nicht mehr erinnerlich ſind, verweiſen wir darauf, daß nach da
maligen Zeitungsnotizen die Generalverſammlung des Kali-
ſyndikats am 10. Dezember 1904 folgenden Beſchluß gefaßt hat:
„Nachdem der Aufſichtsrat und der Vorſtand die Ueberzeugung ge
wonnen haben, daß der Jnhalt des mit der Gewerkſchaft „Hohen
fels“ abgeſchloſſenen Sonderabkommens vom 16. Juli 1904 ſich
nicht mit dem Jnhalte des zwiſchen der Firma Weichſel und der
Gewerkſchaft „Hohenfels“ betätigten Lieferungsvertrages deckt,
ſoll n Abkommen vom 16. Juli auf dem Prozeßwege angefochten
werden.“

Es handelte ſich im beſonderen darum, daß die Gewerk
ſchaft „Hohenfels“ bei Abſchluß des genannten Vertrages die
Preiſe, welche ſie mit der Firma Weichſel abgeſchloſſen hatte, als
feſte bezeichnete, während ſich nachher ergab, daß eine Baiſſe
klauſel vorhanden war. Das Vorhandenſein der Baiſſeklauſel aber
macht es dem Shyndikat, entgegen der Annahme, die beim Ab
ſchluſſe des Abkommens leitend war, unmöglich, der außerſyndikat
lich durch die Firma Weichſel vertriebenen Ware ohne Uebergang
zu vernichtenden Preiſen Konkurrenz zu machen, während es natur
gemäß das Beſtreben des Syndikats ſein mußte, die Firma
Weichſel durch Bekämpfung zu einer Verſtändigung mit dem Syn
dikat zu zwingen. Dieſe war vor der Anſtrengung des Prozeſſes
an den übertriebenen Forderungen genannter Firma geſcheitert.
Jm bisherigen Verlaufe des Prozeſſes hat die Gewerkſchaft
„Hohenfels“ den Nachweis, daß die Baiſſeklauſel nicht beſteht, nicht
erbringen können und ergibt ſich aus dieſem Umſtande, daß das
Syndikat Ausſicht auf einen für dasſelbe glücklichen Ausgang des
Prozeſſes hat.

—-y. Stuttgarter Lebensverſichernngsbank a. G. (Alte Stutt
garter). Der Aufſichtsrat der Bank hat in ſeiner Sitzung vom
18. Dezember die von der Direktion wie folgt für das Jahr 1906
feſtgeſetzten Dividenden der Bankmitglieder genehmigt: Die nach
Plan Al verſicherten Mitglieder erhalten 36 9 der ordentlichen
Jahresprämie und 18 der alternativen Zuſatzprämie; die nach
Plan AII Verſicherten, welche auf die Nachvergütung rück
ſtändiger Dividenden verzichten, erhalten 40 der ordentlichen
Jahresprämie und 20 der alternativen Zuſatzprämie; die mit
ſteigender Dividende (Plan B) verſicherken Bankmitglieder er
halten eine Dividende von 2,6 9 der eingezahlten Geſamtprämien
ſumme. Die höchſte nach Plan B zur Austeilung kommende Divi
dende (für die 1877 Beigetretenen) beträgt 75,4 einer
Jahresprämie. Für dieſe letzteren Verſicherten wird eine nach
techniſchen Grundſätzen berechnete Reſerbe
zurückgeſtellt, welche die Fortdauer des heute gewährten Satzes
bei gleichbleibenden Jahresüberſchüſſen gewährleiſtet. Den nach
Plan AIII (Dividendenerbſchaftsplan) Verſicherten werden die
gleichen Dividenden wie den nach AII Beteiligten gutgeſchrieben.

Verkaufsverein Rheiniſch-Weſtfäliſcher Zementwerke,
G. m. b. H., in Bochum. Die Generalverſammlung beſchloß die
Liquidation des Vereins zum 1. Januar 1906.

à 4 4 5 Biehmärkts.O Schildau, 26. Dez. (Viehmarkt.) Auf dem letzten Schweine
markte machte ſich ein Preisrückgang bemerkbar. Ferkel wurdenW das Paar, Läuferſhweine mit 36--75 das Stück

ezahlt.
m

TagesMarkktberichte,

Halle a. S., 27. Dez. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,50
in einzelnen Fuhren 2,75

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
und Weizenſtroh fehlt Angebot; zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,40 AC, Weizenſtroh 2,40 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,20 in einzelnen Fuhren: 8,50 minderwertige Sorten
bei Partien 2,50--2,80 in einzelnen Fuhren: 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 3,00 bis
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten bei
Partien 2,50--2,80 C.
Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75
Hätcckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,75

im einzelnen vom Lager hier 3,25 A.

RNew-York, 26. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Dez.) Baum
wolle- Preis in New-York 12,10 Lieferung Febr. 11,66

Lieferung April 11,90 in New Ocleans
Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),

in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam7,85 (7,85), Rohe Brothers 8,00 (800), Mais*) per
Dez. 56 (56 Mai 50 (50), Juli 50 Weizen**)
roter Winterweizen loco 93 (93 Weizen ver Dez.
95' (948), ber Mai 91 (91 per Juli 88 (88 per
Sept. Getreidefracht nach Liverpool 2 (2
Kaffee fair Rio Nr. 7 8 Rio Nec. 7 perJan. 6,40 per März 6,60 Mehl, Spring Wheat
clears 3,30 (8,30), Zucker 3 (3 Zinn 35,80 36,12
(35,90 36,10), Kupfer 18,50 19,00 (18,50 19,00).

Tendenz Mais: ſtetig.
Tendenz Weizen: feſt.
Chieago, 26. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Dez.) Weizen
per Dez. 83 (827 per Mai 878 (874), Mais per

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais: feſt.

Mai 44 (44), Schmalz per Jan. 7,40 (7,45), per Mai 7,47C L eck ſhort clear 7,40--7,45 (7,12-7,25), Pork
an. 13,65 (13,75).
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. Dez. Preis pro 100 Kilo 8,00 G waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 23. Dezember 1905.
10,20 Hamburg10,47 Magdeburg loko waggonfrei.

030 r 1906:10, amburg10,57 c. Magdeburg waggonfrei.

Tendenz: ruhig.

Suderberichte.

Magdeburg, den 27. Dezember.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzuderexel., von 88 Rend.Racrodutte excl. 759 Rend. 6,10-—6,25. Tendenz: ſtill.

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit SackGem. Kaſſinade mit Sack Laden gſhiſine

Gem. Melis mit Sack
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Dezember 16,30G, 16,40B. Mai 17,056G, 17,10B.
Januar 16,406G, 16,50B. Auguſt 17,40G, 17,45B.
JanuarMärz 16,55G, 16,65B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 27. Dezember.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckeemarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Dezember 16,30. Mai 17,00.
r 16,45., Auguſt 17,35.

tärz 16,75. Oktober 17,50.
ezz

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 27. Dez. Die weitere Aufnahme der Roggen
andienungen hat heute zu Deckungen in laufender Sicht geführt,
wodurch der Geſamtmarkt ein feſtes Ausſehen erhielt, zumal das
Ausland feſter und das Jnlandsangebot ſchwach war. Hafer, Mais
und Rüböl ruhig, aber behauptet.

Weizen Dezbr. 183,50 Mai 188,25 Juli
Roggen Dezbr. 172,60 Mai 174,00 Juli M
Hafer Dezbr. 155,00 Mai 162,50 A.

rer

Tendenz: behauptet.

Mais r 129,00 Mai 128,00 A.
Räb s l Dezbr. 48,00 Mai 51,30

Börſe von Berlin vom 27. Dezember.
((Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Auf die geſtrige Hauſſe in Petersburg, der ſich die Pariſer
Börſe anſchloß und große Rückkäufe in Ruſſenwerten herbeiführte,
eröffnete die hieſige Börſe in ausgeſprochener Hauſſe, zumal die
Meldungen aus Petersburg dahin lauten, daß die Ausſtandsbe
wegung in Rußland in ſtarkem Abnehmen begriffen und daß in
Moskau der bewaffnete Widerſtand mit Erfolg unterdrückt worden
iſt. Daraufhin war der Ruſſenmarkt ſehr bewegt; Ruſſen von
1902 24 96 höher, von 1905 desgleichen; Ruſſenbank 4354 9 höher,
Warſchau Wiener ebenſo. Der Lokalmarkt wies prozentweiſe
Steigerungen in Hütten, Bergwerks- und Bankaktien auf, die
vielfach mit Rückkäufen zuſammenhingen. Bahnen zumeiſt gut ge

halten. Schiffahrtsaktien 1 und darüber beſſer. Heimiſche
Fonds 0,15 1 höher, 88,75, Japaner feſt, 94,90. Große Berliner
Straßenbahn gut behauptet, desgleichen Truſt Dhynamit. Allge
meine Elektrizitätsaktien 3 96 beſſer, 218,25. Zu Beginn der
zweiten Börſenſtunde war die Tendenz weiter feſt bei unveränder-
tem Kursſtande; nur Kohlenaktien in weiterer Aufwärtsbewegung.
Tägliches Geld 4 Privatdiskont 55

Proisnotierungen für Kuxe vom 27. Dezember.
Mitgeteilt von der Piliale der

Magdeburger Privat-Bank, alle a. S.

m er Nach Anrage gedo irage gebotAdler Aktien volle 12722 Günthershall 3160 *3300
Adler- Aktien 25 13396 Hannov. Kali-Aktien 9290 949
Adolteglüc t 1460 1490 Hansa-Silberbetg 2950 3025
Alexandershall 10100 10250 attorf 1375 1425Beienrode. 8850 9000 Hedwigshurg e e eBenihe zusammengelegt 8090 85960 heldutg 6622 90 832 90
Bismarckshall-Aktion 900 8890 heldrungen. 4000 4100
arlsfund 10750 10900 hermann 1350 1400Centrum pflicht. 1700 1750 mmenrode 1975 2025Derdemon 4850 4950 Sohannashell 6800 6600Deufsche Kali-Aktien volle 17390 175 Rrügershall volle 113960 1159
Deutschland. 3225 3275 Krügershall 25 90 1219Dorimund 515 530 Molikeshsl l. 475 525kinig en. 6750 6850 Sachsen-Weimar 1500 1575Emiſienbal 2 77 810 Salzderhelden e n 750friedrichshall A.-0. 162 167 Schieferkaute 2800 2850
Glückaut-Sondershausen 19500 19700 Suulägel Cisen 85 110
Crossherzoy von Sachten 8050 8250 Wesietsode

Tendenz: ruhig.

re e

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 27. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliehe Kurszottel ergcheint Eisenbahn-Aktien.

e r e übeck-Büchen t

Woen so Ha. e 12Privatdiskont 574 90. aktrische Hochbahn 3,275 Grosse Berliner Stradendahn 195,25
Amsterdam Kurt t 10 Franzosen ulf.
Brüssel a e m 1,1 Lombarden ult. 23.50d0ltalien 81,2 Canada-Parifit ab. 175, 90Kopenhagen e e 9050 Cottharddahr h 194,75007 ne taljen. Neridtonalbahn a en nmee do. Mifelmeerdahn eParis Kurt Luxemb. Prim Heinrichbahn 324 506Ben e 681,10 ſoriitiſianische kisenbahn 48606
eters ur e e e822252222222 h re r vWien 83.8965 Eisenbahn-Obligationen,

Geldsorten, 79 Norädaaren-Wernigerode. 10, 106

Soverel u III 20,36520 en zie et Kisendahn-Prioritäten.
nie en i T T orcb. Golg M ſo erelgische 2Dänitche do 11337 4 en v do. 100i do. e de 70 esterr. o 22222222 e 5en e da. 91 15 2,60 Südöstr, Lombarden Pr. 67,00bB
Holländische U. z T ne dzre Pr. 90,0000do. o Moskau Rjäsan Pr.en do. 84,85 90 Transkaukasische 5. Pr.
Rustische do. h 214,50 90 Wladikawkas 1897 Pr. 82.50
Schweizer do. n n n 81.15 4 Anatolier I. Pr. e 102 902 Pr. e IIIIIII 101 75

3

4

Deutsehe Anleilheutseche Anleihen do. Wittelmeer Pr. 101,25
59 9 Deutsche Reichs- Anleihe [100,50 8 S Port, Fisenb. Obl. 1886. 87,750

5 do. (o. 2,40 e Sud. el. än. b.4 90 Morth.-Pat. Pr. Uien. 1
4 90 S. Louis u. S. Era. Ref. 1951. 86,000

Schiffahrts-Aktien.
t -A do. 06 101,1066 Hamb. -Amerik. Pakettf, III 163,80d0J Je 99,75B.Norddeutscher Lloyd 126,70d6

Bank-Aktien.
Bergisch-Märk. Elberfeld 168,40

o o. Berliner Handelsgesellschaft 169.100
2 Söchsische Staats-Rente 87,400 do Hypofh.-öank Ut. B. 157,00d6

90 J u. 4 conv. 98,20B et 333 9 de e arms7 Dessauer landes-Bank 117,000e wen n ver wie r t r d372 90 do. 1893, 3 98,766 o. abersee-Bankz nnd 1900 1 u. 2 conv. 2 Diskonto-Kommandit-Ant. 128.00
392 90 do. 1886, 1892 99,2066 Dresdner Bank 163,00
49 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103, 00 c kEssener Hredit 167,500
3 1676 1002 98,9068 Gothaer Grandkredit-Bant. [166, 266
4 90 Nerseburg 1901 une. 10. 102,900 Leipriger Kreditanstalt 1765, 76b6
392 90 München 1903-- 04 270 en u 1
39 90 Naumburg 1897/1900 conv. 98,20 o. rivathank. .00z Weimar Iess e di o r i. 137

-Anl. 101, ationalban r Deutschland.2 Wer Art Oesterr. Kredit-Anstalt alt. 209,75b0
Petersburger Diskonto-Bank.

2 88,708 do, do. uff. III 88,765z Preudische Staats- Anleihe 100,70

8 do. üo.

e. Preubische Boden-Kredit-Bant 158, 00bBr irre in a r Zentral-Boden- Kredit 187
J andsmartl. Pr. h en an. h32 90 (o. äe. 99,00b0 Russizthe Bank f. ausw. Handel3 4o. h. 87,1000 9nchsische Bank 1483.76B

4 9 Fächsische Landsch.-Pfabr. e b d A. Schaaffhaus. Bankverein e 160,90
322 90 do. do. 93,00 Schlesischer Bankverein 167, 606
3 90 do. do. 87,006 Wiener Bankverein III 143,25

Ausländische Staatspapiere.per Brauerei-Aktien.
5 90 Chinesen 1896 gr. 101, 00
4 9 do. 1898 r. 96,60 Patrenhofer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 249,50d0
1,30 Griechen con. 290,0000 Schultheiss 278, 90b01,75 do. Monopol 52,800 lIeipriger Brauerei Riebeck 201, 2561,60 do. Gold 50, 0000 Vereinsbr. Artern 105,750

u Rente 18 Industrie-Paptexikaner gr. ndustrie- Papiere490 Oesterreich. Goldrante 99,40 p
4 90 üo. rovnenrente e Axkomulatoren- Fabrik. hl 226,00b0
e 9 do. Silberrente. 100,306 Aktien Bes. i. Anilinfabr 222 III 384,00d0
41 90 lo Papierrante Allgemeine Elektriz.-Gesellscheft 219, 00b6
390 Portugiesen anif. 3. 68,00b6 Anglo-Konfinental-Guano [115, 25b6
59 Rumönen amort. e An altische Kohlenwerke. 127.,5049 do. 1890 93,50 J Askania, chem. Fabrik 159, 00B
490 do. 1898 bie 91,10 Baer 8 Stein Met a e e 2 306,00B

ſossen 1880 80,20 Baroper Walzwerk. 64. 7564950 (o. 1902 81,40 Bergmann Elektr. 326,99d0392 90 Schweden 1886 99.306B Berſ.- Anh. Maschinenfabr. 231,60b0
490 Serben amort. St.-Anl. 79.10 Berliner Elektrizitäts- Werke [195,80
490 Spanier gr. do. Masch. Schurtk. 238,00b0490 Türken Aamin.-Anl, IIIIIIIIII 86.,80d6 Bizmardihötte 329,00
Türkenlose 400 Fr. 136,10 Bliesenhbath V.-A. 91. 90b0
490 Ungar. Gold gr. 95,90 Bochumer Gußstahl 245, 00b G
40 do. Kronen e e 94,906 Braunschw. Kohl. St. Pr. h 265,600
32 90 do. Staatsrente 97 777 uderus e IIIIILILILIIII 136, C 0b0
390 do. kiser. Th. Anl.. III 79,40 Butzke 4 Co., Metal IIIIIIIIIIIIIIIII 101,1060
690 Buenos- Aires e e 102,00b0 Chem. Fabrik Buckau e eeeeeseee 164,10b0

Concordia Bergw. [309,650

Bankhaus Pauf Schauseil Co., Halle a. Bitterſeld, Delitasch, Bilenburg.

do.

40 90 alienische Eizenb. Pr. 71.80d0
o

Conrolidation Schalke 414,00 Phönix Bergw. A. 195,690
Lottbuser Masth. 110.90B Rhein Hassan 335.75Cröllwitrer Papierfabrik 242, hob I Rhein. Stahlwerke, 200,5066
nur G. 200,2566 Riebeck Monianw. 215,0066Deutsch-Amer. Werkteug Rempacher hatle 231.90
do. (Cuxemb. V.-A. 2640060 Rosiſter Braugkohlen 236.256

Deufsche Gasglühlicht 341 50666 do. Tackerfabrik 147,0066do. Waſten u. Mun. 318 75 ächs.- Thür. Braunk. 105.,50
Donversmarck-Hütte konv. 265,500 do. do. Sr. 126.0000
Portmunder Union lit. C. 968,70 Saline Salzungen 120. 75
Dortmunder Union lit. D. 197, 0066 Sangerhöuser Masch. 205. 00b6
Dynamit-Trusf. 176,5066 Schalker Gruben
kilendurger Kattun 104.75 Fchering, Chem. Fabr. 31350
kintracht, berga. mee 340,096 5chſes, deryb. Zink 420.006Elektrs Dresden 78,50 J Fchles. Poriſ. Tement. 213,506
klektr. Vntern. Lärich. m 177.7 Fchuckert. kiekir. 126.000
krchweiler Bergw. mee 256.750 Fchulz-Knaudt 174.0066

do. kiren mee 146,906 Sfemens Glashüften 268.00friedr. Wilhelm Pr.-Ali. 143,500 Stabf. Chem. fabrik 146.006
Ceisw. Figegw. (215,256 fettin-Bredower Portl. Dement 169,0060Gelsenkirch. Bergw. IIIIIIIIIIII 228,60 Stett. Vulkan rin 310,50b0
Georg -Narienhüfte 82.0060 Sfobwasser lit. B. 42.500

do. do. K.-Pr. 100, 00bG Ftoſberg. Linkh. neue 202.5060
Geselſschaft f. elektr. Untern. [148.300 FSudenborger North
Glauxriger Tuckerfadrik e 120.900 Thale, kisenh. St.-Pr. 97.0000
Greppiner Werke 1I38, 966 Go. o. V. 115,25Hallesche Maschinen 427.75 Thüringer Salinen 61,40Humnoy. Bauges. 21. Pr. 123.500 Wegelin hübner, Nasch. 147.0060
Hannov. Mosch. St.-Pr. A. u. B. 386, 0026 Westeregelner Alkali. 269 3006
Harpener Berghau 212.70 Wwesit. ürahi-Inü. 2040966
Harimenn sächs. Maschinenfabr. 128,00b0 (o. Stahiw. 124,0066
Harzer A. U. D. 87,2500 Wittener Gufüslahl 249,67960
Haspe Eis. u. St. 239.256 Wrede, Mälzerti. 66 23566
er r IIIIIIIIIIII 106,00b0 Wurm-Revier 147,9066ernie Bergw.-Ges. Maschinenfahr. 179.,096Hildebrand, Gühlen Leitzet Rorstaddtad
Hörder St. Pr. A. 195.,00B
Hösch, kisen u. Stahl 232 458 o rRaltzchint Schluss-Kurse.Kahla Porzellan 508,90Reliwerte äschersleben 175.2600 enanrr: tet
Kattowitrer Berghau 211,80d6 Krednaktien 210,90Kölner Bergwerk (437,0006 Berl. Handelsgesellschaft. 170,40
König Wilhelm abg. 269. 5066 Darmsftädter Bank 146,90
Körbisdorfer Zuckerfabrik [1356,500 PDeutsche Bank 242,60
Lahmeyer à Co. 134,0066 Diskonto-Kommanüit 189,25
Lapp, Tiefbohr-Ges. 276,256 Uresdner Bank 163.50
Laurahiitte. 243,25 Hafionalbank für Deutschland 127.,75Leopoldsgrube Eddetitz. 109,600 Gecterr. Staatsbahn 142,00
Leopoldshall. 79.90bG Gesterr. Slldbahn 23,50do. St.-Pr.. 119,2566 italien. Mittelmeerbahn 90,25
l. Löwe Co. 268,00b0 3 90 RKelchranleihe 88,90Maschinenfabrik Buckau 141,0060 Bochumer Guftstahl. 244 90
Mathildenhütte Deutsch-buxemp, V.-A. 263,75Menden Schwerte Pr. Akt. 115,2566 Dorimunder Vnion-C.
Rilowicer kisen 1I68, 9060 L aurahütie 242,90Mülneim Berw. 197, GovG Ronsoldafion S.Neue Bod.-Akt.-Ges. 153,900 6Gelsenkirchener Bergwerk 228,75
Hiederl. Kohlenw. 182,00b0 Berpener 212,90Nordstern Steinkohlen 294,756 Grofe Berl. Straßenbahn 195. 50
Oberschl. Eisenb.-Bed. 150,0966 Hamburger Paketfahrt 164 25do. E.-ind.-Hare-H. 130,606 Berddeuischer Lleyd 127 25
Obersthl. Rokswerke 164,700 Dymamit-Trust 178,00Orenstein à Koppel 220,300

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 27. Dezbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 1903/04 1904,/05 Dividende 1903,041904/95
3 90 Fächsische Rente 1 87,156 Leipziger Hypolhekenbant 7 7 1147,256
33 2 o. Staatsanl. 99,956 Sächsische Bank 6 6 133. 5B
3 leiprig. Stadtanleibe 99,550 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7. 1150,00B
38 do. 1904 99,550 Große Leipziger Straßenbahn 7 7 183,006
49 Cröllw. Papierfabr. Obl, S Hallesche Stradendahn 4 127,500

Hall. Straßenbahn Oblig. 1601,006 Leipriger Elektr. Strahenbahn 392 32 101,756
4 90 Hansf. Gewerk. 0. ä. J.

4 1893
101,506 Altenburger Akt. -brauerei II 99 173,256

b 4 101,406 Cröllwitrer Papierfabrik 12 1544 101.400 Dörriew. Raitmannsd. t. 22 2 5450B
420 o. o. 1902 108,606 do. Vorz. 5 599,256do.

100,906 Glauziger Zuckerfabrik 10 2 1118,256
99,200 Hallesche Zuckerratfinerie

102,500 (alte und neue) 15 29 1154,250
Körbisdorter Zuckerfabrik 8 91 133,500

103,000 Leipziger Baumweollspinner. 14 14 220,006
Leipziger Bierbrauerei Kiebeck 10 [10 201,500

99,756 1 Leipziger Elektrizitätswerke 6 67,0137,506

4 96 Leitrer Paraffin Obl.
324 A. D. Kr.-Anst. Pfdbr.

4 90 do. do.4 90 v r Leipuig
Pfhbr. X. unkdb. bis 1914

392 90 Kommunalhbank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheine

rn

4 90 Kommunalbank für Leipziger Kammgarnspinnerei 4 7 177,00B
Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 103,00b Leipziger Malztabr. Schkeudite 9 7

Mansfelder Kuxe 40.440.6 10606Aktien Maunterie Nernbedie n 10 11 203,006
-Tepſi Portland Cemenifabrik Halle o 1 1110,756e

10 s 5 ringer Gas 15 296,506t n kb. 5 un r e Tittel &Krüger, Wollgarnfabri s 6 2 1121.756
Allgem. Oeufscht üred -Anst 4 Wernshaus. Kammgarnspinn. 8 7 (117,506

ne und deue) s 83 175,75b0 Teitrer Parattin 9 110 179,75B
Kredit u. Sparbank Leiptig 4 Tendenz: feſt.

An a. VerKkaut von Weripapieren, Einlösung von Coupons, Vevx-
zinanng von Goldeinlagen, Conte-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

ten

e c

e h a

e



Mehrere Tausend von Kleiderstoffon jeglicher Art, Seicdenstoffen,
ferner von Hemdentuchen, Negligéstoffen, Bettdamasten, Bettzeugen,

Besat2zstoffen,

Inlettstoffen, Gardinen, Möhbelstoffen, Spitzen, Stickereien, Seiden-
hand ete. ete., welche sich während der Weihnachts-Saison ange-
sammelt haben, sümcl, müät äen allerbillägsten Rest-
preisen deutlich versehen-

zum Verkauf ausgelegt.

Halle a. S. Marktplatz 2 u. 3.

ſeschäftshaus J 0 Lewi z

zu enorm billigen Preisen

Heiratsgeſuch.
Gebildeter Kaufmann, Proteſtant,

35 Jahre alt, kaufmänniſcher Leiter

ß aren in Thüringen, mit über 6000 Mk.
Jahreseinkommen, eigenes, ſelbſt
erſpartes Vermögen 20000 Mk.,
ſucht, da es ihm an paſſenden BeW kanntſchaften fehlt, auf dieſem Wege

eine [7680kaufe nur Lebensgefährtin.
bei Mitgliedern des Junge r W aber nur

wirklich hübſche ErſcheinungenRabatt-Spar-Vereins. evangeliſcher Konfeſſion, geſund, von

Geschäfte kenntlich am vorzüglicher Herzens und Geiſtes-
blauen Schild. [6453 bildung, die Sinn für ein gemüt-lö45 liches, häusliches Heim haben und

muſikaliſch ſind, werden gebeten,
dieſem ſehr ernſtlich gemeinten Ge
ſuche näher zu treten und ihre Briefe,
wenn möglich mit Bild, an dieExpedition dieſer Zeitun unter
Z. g. 998 zu ſenden. Strengſte
Diskretion zugeſichert und erbeten.
Eventuell Einführung durch Ver-
wandte erwünſcht. loſe e
Vermittlung ganz ausgeſchloſſen.

JJames l. Uarmelade
und 5 Pfd. Eimer Umpfiehlt

A. Krantz Nachlſlg.,Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 3064.

5 Rabatt. [7670

Reichhaltiges Lager von Gold-, J
Silber- und versilberten W

Waren. WNen aufgenowmen: WGrillanfwaren. W Naho 3.
W Geistatrasso 65,

W Nähe der Ulrichstr.W Rabatt-Spar- Verein

Familien Nachrichten.
099000000000000000000000000000000000000

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Else mit Herrn Ferdinand

Kleinau., Leutnant im Badischen Fussartillerie- Regiment Nr. 14,
kommandiert, zur militär-technischen Akademie, zeige ich hbier-
durch an,

Höxter i. Westfalen, Weihnachten 1905.

Frau Emmy Kumbruch W

H

geb. Arntrz.

Meine Verlobung mit Fräulein Else Kumbrueh, Tochter
des verstorbenen Fabrikdirektors Herrn Hermann Kawhbruch
und seiner Frau Gemahlin Emmy geb. Arntz, zeige ich hier-
durch an.

Charlottenburg, Weihnachten 1905.
Ferdinand Kleinau.

Leutnant im Badischen Fussartillerie- Regiment Nr. 14,
kommandiert zur militär-technischen Akademie.

2000000000090009000000000000000000000000
J

Statt jeder besonderen Anzeige. 2
9 Heute abend wurde meine liebe Frau von einem kräftigen
C Nnaenen glücklich entbunden. ßHalle a. S.,, Sonnabend, den 23., Dezember 1905.

909

99999900000000000000000000000000000000000

S unser guter Vater, Schwieger- und Grossvater, der frühere Kaufmann und Rittergutsbesitzer
und Prokuriſt einer größeren Fabrik

Heute morgen 7 Ubr entschlief sanft nach langem schweren Leiden mein lieber Mann

Herr Albert Kobe
im Alter von 76 Jahren.

Halle a. S,, den 25. Dezewber 1905.
In tiefster Trauer

Die Hinterbliebenen:Bmilie Kobe geb. Zetzsche, Blise Kobe geb. Nagel,
Paul Kobe, Hermann Lindemannm,Anna Lindemann geb. Kobe, Ernst Kersten
Camilla Kersten geb. Kobe, und Enkelkinder.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 28. Dezember, vormittags 11 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Heute morgen S Uhr erlöste ein sanfter Tod meinen geliebten Mann, unseren teuren
Bruder, den Bergingenieur

Friedrich Zimmermann, Bergwerks- Direktor a. D.,
von seinen langen und schweren, mit rührender Geduld ertragenen Leiden.

Dies zeigen tiefgebeugt an
Halle a. S., den 24. Dezember 1905.

Nenia Zimmermann geb. V. Streletzkaja,
Christine Zimmermann

Therese Zimmermann.
Die Boisetzung findet am 28. Dezember, nachmittags 8 Uhr vom Trauerhbause Wittekind-

strasse 9 a aus nach dem Giebichensteiner Friedhbofe statt.

Allen Bekannten hierdurch
zur Nachricht, daß geſtern nach

mittag Uhr meine treu
ſorgende Frau, unſere gute
r Schwieger und Groß
mut

Nach langem schweren Leiden verschied heute morgen
unser technischer Aufsichtsbeamter

Herr Bergingenieur

Fr. Zimmermann.
In treuester Pflichterfüllung hat er 18 Jahre im Dienste

unserer Sektion gewirkt.
Wir werden ihm ein dankbares Andenken bewabron.
Halle a. S., den 24. Dezember 1905.

Der Vorstand

geb. Bettrieche
nach längerem Leiden ſanft
entſchlafen iſt.
Rieda, d. 26. Dezbr. 1905.
Die trauernden Hinter

bliebenen.der II. Soktion der Knappsehafts-Berulsgenosvensehalt. Ferne
Fabian. mit Herrn Hermann Keber

(Cöthen--Darmſtadt). Fräulein

Erwin v. Witzleben (Chemnitz-
Unterfertigter O. O. erfüllt hiermit die traurige Pficht, Liegnitz). Fräulein Margarete

seine lieben A. H. A. H. und i. a. C, B. i. a. O. B. von dem Heinrich mit Herrn OberPoſt
pwittae im R praltikant Lohmeyer (Berlin).gestern nachmittag in Halle erfolgten Ableben seines lieben Olga Sauerhering m. Hrn.

A. H. und E. M. eche erburg). Frl. Luiſe Bauſch mit
HerrnGroßh. Regierungsaſſeſſor
Dr. Georg von Helmolt Nieder

Sanitätsrat Dr. H. Lüdicke
geziemend in Kenntnis zu setzen, See Wo mee deertru oppe m. Hrn. LehrerHalle a. S., den 23, Dezember 1905. Otto Schob C. Lindenau). Frl.

Martha Klees m. Hrn. Königl.Der C. C. der Borussia. Kataſterkontrolleur E. Kurzius
I. A. (Berlin--Lötzen). Frl. MarthaWalther 22 o 23 t en e den

e r Hrn. recht m. K aufmann Herm

M lieber Bruder, Onkel und Vetter, der Rentier Nahrungsmittelchemiker Dr. Max

zu Rothehaus bei Nehlitz nach vollendetem 65. Lebensjahre. I meiſter Wilh. Gansauge (Leipzig

Die trauernden Hinterbliebenen. Sellerhaufen). Fräul. Gertrud
WDie Beerdigung findet am Freitag den 29. Dezember. WWeterhien Shegr

nachm. 2 Uhr von der Leichenhalle des Kirchhofes zu Nehlitz Fran Marie verw. Dr. Schütze
2 Albert Wasée, Sehillerstr. 9. aus ſatt.

e Zinke (Cönnern a. S. aſchers ſleben). Frl. Gertrud Voigt m.
TodesAnzeige. Hrn. Zahnarzt Ernſt Strüven(Loſtau--Magdeburg). Fräulein

Am 26. Dezember verſchied nach längerem Leiden unſer Gertrud Meißner mit Herrn

Wintgen (Berlin). Tr EliſabethWi h 6 m Wittm a n n Blänkner m. Hrn. Oberleutnant
von Alten (Graudens). Fräulein
Gertrud Anacker m. Hrn. Bau

geb. Franke mit Herrn Bank-

Elſe Kleeberg m. Hrn. Leutnant

beamten Max Lehmann (Naum-

burg a. S. Altenburg (S.-A.)
Frl. Anna-Luiſe Flachs mit Hrn.Hrn med. Spliedt (Falkenberg i M.

Eberswalde). Frl. Wally
Draeger mit Hrn. Leutnant
Bäker (Genthin). Frl. Charlotte
Kürzel mit Hrn. Referendar
Carl Händel (Crimmitſchau--
Freiberg). Frl. Wanda Nauck
mit Hrn. Dr. wed. Max Penkert
(Gr. Schoenfeld-Freiburgi. B.).
Frl. Käthe Porrée mit Hrn.Leprer Otto Schäfer (Magde
burg). Frl. Johanna Schönlein
mit Hrn. Hofzahnarzt Dr. HansSprenger (Teſſau). Frl. Her
manna Müller mit Hrn. Bank-
beamten Paul Füſſel Rein
ſtedt i. Anh. -Berlin). Frl. Elſe
Janecke mit Hrn. Kaufmann
Hans Singer (Magdeburg--
Düſſeldorf). Frl. Clara Lebert
mit Hrn. Dr. Gerhard Ollen-
dorff (Halenſee bei Berlin
Dt.Wilmersdorf bei Berlin).
rl. Vera Schmidt mit Hru.Hubert Francke (Biſchofswald

bei Erxleben). Frl. Charlotte
Bieler mit Hru. a
Aſſeſſor r Saenger (Büſſow
Stettin a. O Frl. MargareteJrmer mit Hrn. alle chullehrer

tto Paſch (Oranienbaum--
Bernburg). Frl. Hedwig Götze
mit Hrn. Jngenieur dBöhniſch (Chemnitz--Naunhof-
Leipzig). Frl. Marie Dankworth
mit Hrn. Emil Runge en
dorf Magdeburg). Frl. Jda
Rethfeld mit Hrn. Gaſtwirt
Fritz Dürre (Schönhauſen a. E.

Magdeburg). Frl. Renate
von Kunow mit Hrn. Archim
von Derſchau (Kaſſel- Auer
bach, Heſſen). Frl. Martha
Naumann mit Hrn. Paul Herm.
Schaaf (Chemnitz Leipzig.
Frl. Emma Wegener mit Hrn
n wir Willy Tacke (Deren-

rg).W erehelicht: Hr. Dr. Karl
mit Frau verwitwete

chimmelpfennig (Guben) Hr.
Bäckermeiſter Emil Röthel mit
Frl. Klara Fritzſche (L.Eutritzſch
Hr. Dr. med. Hans Schirokaner
mit Frl. Gertrud Krojanker
(Berlin).

Geboren: Ein Fhn: Hrn.
Dr. Vollert (Leipzig).Eine Tochter: Hrn. 7 der
direktor Hildebrand Killer-
thal). Hrn. Hugo Schnetz
(ragdetaro). Hrn. Carl Braun
(Gehlberg).

Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer
Karl Pech (Selau). Hr. Sonitäts
rat Dr. Klemm (Ebeleben). Hr.
Eduard Lautſch Sangerhauſen).
Hrn. Rittmeiſter a. D. Carl v.
Mitſchke-Collande( Groß-Butſch
kau). Hr. Rittergutsbeſitzer
Heinrich Mielcke (Schulzenhagen

A bei Hr.Meyer Mark (Magdeburg). Hr.
Gottfried Böhning (Bad Sachſa).
Herr Franz Hennigke (Leipzig).Herr Kaufunnnn Karl Kloſter

mann (Leipig). Hr. L. Gimme
(Hannover-Linden). Fr. Reichs
freifrau Anna von und zu der
Tann-Rathſamshauſen geborene
Gräfin von Voß (Weimar). Fr.
Pauline Veſthorn geborene Graf
(Nordhauſen). Frau FriederikeBruchmülle rgeb. Ulrich(Wörlitz).
Fr. Bertha Koch geb. Kattengell

(Magdeburg). Fr. Wilhelmine
Oehlſchlägel geb. Henemann
Seehauſen). Fr. Gutsbeſitzer
Jenny J Jung geb. Bauer (Berns-
dorf bei Münſterberg). Frau
Kommerzienrat Adelheid Möll-
mann geb. Groß (Wermingſen).
Frau Amtsrat Heiſe geb. Ebell
Göttingen).
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Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 605 der Halleſchen Zeitung 28. Dezember 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
r

Abonnements Einladung
für das

J. Vierteljahr 1906
auf die

Halleſche D. Heitung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt.

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die
Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panier nationaler Politik aufwerfen, unabhängig
und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Intereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die Politik ausgleichender
Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den umſtürzleriſchen Gelüſten
der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den l Schutz aller
unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in tadt und Land.
Gegen die goldene wie gegen die rote Jnternationale werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor
gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe zu marſchieren. Die ausgezeichneten
Jnformationen aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie
aus allen wichtigeren Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in den Redaktionen aller
bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Redaktion der wöchentlichen landwirtſchaftl. GratisBeilage der Hall. Ztg., der „Landwirtſchaftlichen
Mitteilungen“, liegt in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen,
le Oekonomierat Dr. Rabe.

eitung täglich veröffentlicht.
Ausführliche telegraphiſche Wetter und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragender Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt
ſchnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenderen nternehmungen des Jn und Auslandes, Markt-
berichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſen und Weltlage;
der Kurszettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen
der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen3 t eile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes
Sonntagsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden.Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihen Romane und

olge abwechſeln, daneben werden
wertvolle Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung für
Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern
werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Dezember 1905.
Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30 (Paſſage).

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Wettin, 26. Dez. (Auszeichnung.) Dem Hof-

meiſter Auguſt Müller auf der Domäne Wettin iſt das All-
gemeine Ehrenzeichen für eine 45 Jahre lange treue Dienſtzeit
verliehen worden die Auszeichnung wurde Herrn M. am 24. cr.
vom Domänenpächter Herrn Amtsrat Meyer überreicht.

g. Lochau (Saalkreis), 27. Dez. (Weihnachtsfreuden.)
Eine recht ſinnige Weihnachtsfreude bereitete Herr Rittergutsbeſitzer
Zimmermann nebſt Familie den Kindern ſeiner Arbeiter dadurch,
daß die Kinder mit allerhand Gaben bedacht wurden. Herr Kammer
herr von Bülow nebſt Familie auf Dieskau beſcherte ebenfalls einer
größeren Kinderzahl. Auch im Kinderhorte zu Dieskau wurde dem
Kleinen durch allerhand Spielzeug wahre Weihnachtsfreude bereitet.

Oppin, 26. Dez. Ein hier abgehaltener
Familienabend) war ſehr ſtark beſucht. Herr Pfarrer
Hartung hielt einen Vortrag über die „Los von Rom“ Bewegung
in Oeſterreich. Der Vortrag wurde durch Lichtbilder illuſtriert.

Merſeburg, 26. Dez. Städtiſches Schulweſen.
Kunſtverein.) Das ſtädtiſche Schulweſen bedarf nach dem feſt
geſetzten Haushaltsplane für das Jahr 1906 eines Kämmereizuſchuſſes
von 117413 Mk., da zu den Ausgaben von 194 595 Mk. nur eine
Einnahme von 77 182 Mk. erwartet wird. Der hieſige Kunſtverein
ſchließt ſein ſechstes Geſchäftsjahr mit 160 Mitgliedern ab. Jn den
vom Verein arrangierten Ausſtellungen kamen 362 Bilder im Werte
von gegen 189 000 Mk. zur Schau. Die Ausſtellungen wurden von
1515 Perſonen beſucht. Der bisherige Vorſtand mit dem Regierungs
e gtee Freiherrn v. d. Recke an der Spitze wurde wieder
gewählt.

Crenſitz, 27. Dez. (JZu ſammenſtoß mit Wilderern.)
Auf einem Pirſchgange im Lindenhayner Revier bei Crenſitz am
Sonntag, den 24. d. Mts. früh 8! Uhr faßte einer der Pächter dieſer
Jagd, der Jngenieur Gotthold Spiegel (Firma Schmidt u. Spiegel),
Halle, die Gebrüder H. ca. 29 und 23 Jahre alt aus Gollmenz
bei Crenſitz beim Wilderern auf Rehwild und Faſanen. Seiner Auf
forderung, nach Niederlegen der Waffen den Platz zu verlaſſen, kamen
ſelbige erſt nach wiederholtem dringenden Drohen mit angeſchlagenem
Gewehr nach. Sp. nahm den Wilderern eine mit groben Reh-
poſten geladene und geſpante Doppelbüchſe, einen Ruckſack, ein Gewehr
futteral und eine wollene Decke ab und erſtattete unter Vorlegen der
beſchlagnahmten Sachen beim Staatsanwalt in Halle Anzeige. Jn
genanntem Revier ſind ſchon ſeit Jahren oft Schüſſe gefallen, die auf
unberechtigtes Jagen zurückzuführen ſind, doch hat man, obwohl von
den Jagdpächtern Belohnungen ausgeſetzt waren, der Wilddiebe nicht
habhaft werden können. deutet alles darauf hin, daß die jetzt
gefaßten Brüder H. ſtets die Wilderer waren.
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Mansfeld, 27. Dez. (Auszeichnung.) Des Königs
Majeſtät haben allergnädigſt geruht, dem Landrat Freiherrn von
der Recke zu Mangsfeld bei Anlaß ſeines Ausſcheidens aus dem
e enſt Sen Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu
verleihen.

S Querfurt, 26. Dez. (Wechſel im Schulamte.
Aus dem Kreiſe. Eiſenbahnunfall.) Am 31. d. M.
tritt die Lehrerin Fräulein Kellermann nach zehnjähriger
Wirkſamkeit an den hieſigen ſtädtiſchen Schulen in den Ruheſtand.
An ihre Stelle iſt die Lehrerin Fräulein Zan der gewählt
worden. An Stelle des am 1. April 1906 nach Erfurt berufenen
Lehrers Hertel und für die neu errichtete 20. Lehrerſtelle
werden die Lehrer Wolf Höhnſtedt und Hildebrandt-
Ziegelroda, Mansfelder Seekreis, in das hieſige Lehrerkollegium
eintreten. Der letzte Kreistag hat beſchloſſen, zur Förderung
des ländlichen Fortbildungsſchulweſens die Summe von 1000 Mk.
in den nächſten Kreishaushaltsetat einzuſtellen. Jn derſelben
Sitzung wurden Graf von der Schulenburg- Heßler
auf Vitzenburg zum Kreisdeputierten auf ſechs Jahre und auch
als Mitglied des Kreisausſchuſſes auf ſechs Jahre, die Herren
von Helldorff-Bedra als Mitglied des Kreisausſchuſſes,
von Helldorff-Zingſt, Hagenguth Rothenſchirmbach
und Landrat v. Hell dorff- Querfurt als Abgeordnete zum
Provinziallandtage und Landrat v. Hell dorff- Querfurt zum
KreisFeuerſozietäts Direktor wiedergewählt. Am Freitag früh
fuhr der 7 Uhr 21 Min. von Vitzenburg hier eintreffende Perſonen
zug am Chauſſeeübergange bei der Halteſtelle Thaldorf auf den
vorüberfahrenden, mit Steinen beladenen Wagen des Oekonomen
Müller von hier. Geſchirrführer und Pferde blieben unverletzt,
der Wagen aber wurde vollſtändig zertrümmert.

Weißenfels, 26. Dez. (Jugendlicher Leichtſinn.
Stiftung.) Ein junger Burſche, der ſich infolge reich
lichen Alkoholgenuſſes einen Rauſch angetrunken hatte, ſtürzte in die
Saale und ertrank. Die Papierfabrik von Oskar Dietrich hat an
läßlich des Weihnachtsfeſtes für ihre Arbeiter eine Summe von
10 000 Mk. zu einer Unterſtützungskaſſe geſtiftet und zugleich noch
weitere Spenden in Ausſicht geſtellt.

Eilenburg, 26. Dez. (Weihnachtsſpende.) Eine große
Freude wurde den Arbeitern der hieſigen Deutſchen Zelluloid-
fabrik, die mindeſtens ein Jahr ununterbrochen in der Fabrik
beſchäftigt ſind, dadurch zu teil, daß ihnen ihr voller Wochen-
arbeitslohn als eihnachtsgeſchenk ausgezahlt wurde.
Schon im vorigen Jahre gedachte die Fabrikleitung zu derſelben Zeit
ihrer Arbeiter in gleicher Weiſe.

Ermsleben, 26. Dez. (Schweinemärkte.) Der auf den
26. März nächſten Jahres feſtgeſetzte Schweinemarkt iſt auf den

28. Mai verlegt worden. Außerdem findet am 27. Auguſt noch ein
Schweinemarkt ſtatt.

Landsberg b. Halle, 26. Dez. (Viehmärkte.) Die für den
1. Mai und 4. September nächſten Jahres angeſetzten Viehmärkte ſind
auf den 30. April und 3. September verlegt worden.

Quedlinburg, 26. Dez. (Stadtälteſter Schmerwitz
Jn der Nacht zum 23 er. iſt der älteſte Mitbürger unſerer Stadt, der
Stadtrat W. Schmerwitz, im Alter von 93 Jahren geſtorben. Er ge
hörte, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, ſeit dem Jahre 1858 der Stadt-
verordnetenverſammlung an und ſeit dem Jahre 1866 dem Magiſtrats-
kollegium. Vom Jahre 1878 an vertrat er auch die Stadt im Kreis
tage. Bei ſeiner Wiederwahl zum Stadtrat im Jahre 1890 wurde ihm
der Titel „Stadtälteſter“ verliehen. 7

Erfurt, 26. Dez. (Beſſere Schnellzugsverbindung
mit Leipzig) wünſchen die Erfurter und Gothaer Handelskammern.
Sie haben beſchloſſen, an die Eiſenbahndirektion Eingaben zu richten
wegen Schaffung einer neuen Abendſchnellzugverbindung mit III. Klaſſe
von Leipzig nach den Stationen der Thüringer Hauptſtrecke. Gotha
und Leipzig wünſchen einen Anſchluß an den Wien Aachener Schnellzug,
Erfurt dagegen einen zeitiger verkehrenden Schnellzug von Leipzig.
Jm Bezirkseiſenbahnrat iſt bereits voriges Jahr die Bedürfnisfrage
anerkannt worden, ſo daß Hoffnung auf Erfüllung dieſer Verkehrs-
wünſche beſteht.

Torgau, 26. Dez. (Ein raffinierter Schwindler)
treibt ſeit Mitte Dezember namentlich unter der Landbevölkerung hieſiger
Gegend ſein Unweſen. Er ſtellt ſich als Reiſender der Firma Martin
Krüger in Berlin vor und erbietet ſich, Beſtellungen auf Vergrößerung
von Photographien entgegenzunehmen. Nach Empfang des zu ver
größernden Bildes läßt er ſich natürlich einen Vorſchuß aus-
händigen und ſtellt dann, um ſeine Opfer in Sicherheit zu wiegen,
einen „Garantieſchein“ aus. Er nennt ſich „Hermann Dunſt“ und
iſt etwa 26 Jahre alt. Vor dem „Dunſt“, der bereits die Aufmerkſamkeit
der Staatsanwaltſchaft erregt hat und vermutlich auch anderwärts ſein
Operationsfeld ſuchen dürfte, ſei an dieſer Stelle gewarnt.

(5) Liebenwerda, 26. Dez. (Städtiſches. Ge-
ſellen-Prüfungen. Diebſtähle.) Jn der letzten
Stadtverordnetenſitzung wurde der Ankauf eines Hauſes behufs
Niederlegung und Herſtellung eines Durchbruches bezw. einer
neuen Verbindungsſtraße beſchloſſen. Die Handwerkskammer in
Halle plant die Abhaltung von Geſellenſtücks- Ausſtellungen in
den Kreisſtädten und hat ein diesbezügliches Rundſchreiben er-
laſſen. Jn der Umgebung von Ortrand ſind in der letzten Zeit
wiederholt freche Diebſtähle ausgeführt worden, ſo daß es den
Anſchein gewinnt, als habe man es mit einer Diebesbande
zu tun.

Jerichow, 26. Dez. Ein falſcher Doktor.) Der Schuh
machergeſelle K. betrat das Haus des Arbeiters Stein im nahen Klein
Mangelsdorf und nahm an der krank im Bette liegenden 10jährigen
Tochter des St. unter der Vorgabe, er ſei Arzt, eine Unterſuchung vor.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Zur Warnung!
e Warenzeichen-Urkunde.

Vorſtehendes Warenzeichen iſt
auf Grund des Geſetzes zum
Schutz der Warenbezeichnungen
vom 12. Mai 1894, gemäß der
Anmeldung vom 1. Oktober 1894
für die Firma Apotheker
Rich. Brandt's Nachf.
Fr. Merckling, Schaffhauſen
(Schweiz) am 10. Oktober 1895
unter Nr. 10, 100, Klaſſe 2
in die Zeichenrolle einge

tragen. Geſchäftsbetrieb, in welchem das Zeichen verwendet
werden ſoll: Herſtellung und Vertrieb von Pillen.
Waren, für welche das Zeichen beſtimmt iſt: Pillen.

Berlin, 10. Oktober 1895. Kaiſerliches Patentamt: L. S.
Jch ſehe mich zu dieſer Warnung veranlaßt, weil mein

Warenzeichen vielfach verletzt worden iſt; ich werde unnachſichtlich
gegen jeden, der mein obiges Warenzeichen nachahmt, vorgehen
und bitte um Anzeige von Nachahmungen. (5521

Schaffhauſen Apotheker Rich. Brandt's Nachf.
(Schweiz). Apotheker Fr. Merckling.
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Hierauf bemerkte er, die Kranke ſolle gleich aufſtehen und in ſeiner
Begleitung einen Spaziergang unternehmen. Als er mit dem Kinde
den nahen Wald erreicht hatte, warf der „Dr. Krauſe“, wie er ſich
nannte, das Mädchen zu Boden und verging ſich in gemeiner
Weiſe an ihm. Der rohe Burſche, der wegen gleichen Vergehens
bereits vorbeſtraft, wurde verhaftet.

Magdeburg, 26. Dez. (Geſchenk des Kaiſers für
die Lungenheilſtätte Vogelſang.) Eine haoch-
erfreuliche Weihnachtsgabe unſeres Kaiſers wurde der Lungen-
heilſtätte für Frauen und Mädchen Vogelſang bei Gommern, auch
in dieſem Jahre wieder zuteil. Seine Majeſtät hat der Vor-
ſitzenden des Vaterländiſchen Frauenvereins und der Begründerin
dieſer Heilſtätte, der Frau Oberpräſident v. Bötticher,
1000 Mark mit huldvollen Worten der Anerkennung über die
ſegensreiche Tätigkeit der Heilſtätte übermitteln laſſen.

4 Magdeburg, 26. Dez. (Ein großes Feuer) ent
ſtand Sonnabend früh gegen 654 Uhr in dem Fabrikgebäude der
ehemaligen Burchardtſchen Zuckerfabrik auf dem Grundſtücke
Rogätzerſtraße Nr. 43--54. Es brannte der nach der Rotenſeer-
ſtraße hin belegene Teil des Gebäudes, in dem ſich die Fabrik
und Lagerräume der Firma Bellwinkel, Fiſcher Co. befinden.
An dem großen Vorrat von Holzwolle und anderen leicht brenn
baren Gegenſtänden, die im zweiten Obergeſchoß und im Dach-
geſchoß lagerten, fand das Feuer reiche Nahrung. Mit vereinten
Kräften gelang es gegen 10 Uhr der Feuerwehr, den gewaltigen
Brand einzuſchränken. Der entſtandene Schaden iſt nicht un
bedeutend.

Magdeburg, 26. Dez. (Ein internationaler Ein
brecher) iſt in dem jüngſt hier verhafteten Holländer Rychel, der auch
den Einbruch in das Poſtgebäude zu Cambura verübte, feſtgenommen
worden. Wie ſich jetzt herausſtellt, iſt Rychel bereits gegen 40 Mal
wegen Diebſtahls und Einbruchs beſtraft. Er berührte auf ſeinen
Stromerfahrten Rußland, die Türkei, Jtalien, Tunis und Oſtafrika und
iſt auch einigemal als Anarchiſt verhaftet worden.

4 Rogäſen, 26. Dez. (Verleihung des Charak
ters als Wirklicher Geheimrat.) Der Kaiſer hat dem
Vorſitzenden des Provinziallandtages und Provinzialausſchuſſes
Landrat a. D. und Rittergutsbeſitzer Grafen v. Wartens-
leben auf Rogäſen den Charakter als Wirklicher Geheimer Rat
mit dem Prädikat Exzellenz am Weihnachtsabend verliehen.

B. Deſſau, 26. Dez. Eine Einbrecherbande) hat
während des Weihnachtsfeſtes den Nachbarort Ziebigk in Auf-
regung gehalten. Die Spitzbuben begannen ihre Tätigkeit damit,
daß ſie in der Nacht zum Sonntag den Wagenſchuppen auf dem
an der Elbe gelegenen Kornhauſe erbrachen und aus demſelben
ein Kutſchgeſchirr im Werte von mehreren hundert Mark ſtahlen.
Jn derſelben Nacht ſuchten ſie noch das an der Kreisſtraße neben
der Kirche gelegene Haus des Klempners Behrendt heim und
beſtahlen zwei Familien. Jn der folgenden Nacht kam der eben-
falls neben der Kirche gelegene Gaſthof „Zur Erholung“, dem
Gaſtwirt Knetſch gehörig, an die Reihe. Hier ſtatteten ſie der
Gaſtſtube, dem Büfettraum und der Speiſekammer Beſuche ab
und erbeuteten Sachen im Werte von etwa 250 Mk. Um der
Diebesbande das Handwerk zu legen, richteten die jungen Leute
aus dem Dorfe in den folgenden Nächten einen freiwilligen Wach-
dienſt mit Patrouillengängen ein. Leider hat man noch keine be
ſtimmte Spur von den Tätern.

Dresden, 26. Dezbr. (Nachklänge zu den Straßen
demonſtrationen.) Als erſter Angeklagter von den Demonſtranten
der vorletzten Sonntagnacht ſtand am 23. er. ein 33 Jahre alter
Schmied vor dem Schöffengericht. Jhm wurden wegen groben Unfugs
und Verkehrsſtörung drei Wochen Haft zudiktiert.

Dresden, 26. Dezember. (Ein ſächſiſches Feuer-
beſtattungsgeſetz). Das angekündigte Geſetz über die Feuer
beſtattung iſt dem Landtage zugegangen und am 23. er. zur Ver
teilung gelangt. Es beſteht aus 14 Paragraphen, von denen S 1
inſofern der wichtigſte iſt, als er ausdrücklich die Zuläſſigkeit der
Feuerbeſtattung ausſpricht. Die 12 folgenden Paragraphen enthalten
die zu beobachtenden polizeilichen Vorſchriften, und der Schlußparagraph
droht für die Uebertretung dieſer Vorſchriften Geldſtrafen bis zu 150
Mark oder Haft an.

Plauen, 27. Dez. (Automobilunglück.) Jn Hohen-
bei Auerbach iſt dem „Vogtl. Anz.“ zufolge am vergangenen

onnabend der Gürtlermeiſter Döhler ſo unglücklich von einem
Automobil überfahren worden, daß er am Sonntag früh ver-
ſtorben iſt.

Weimar, 26. Dezember. (Die Witwe des bayriſchen
Heerführers Generals v. d. Tann Freiin Anna geb.
Gräfin Voß, iſt, 75 Jahre alt, in Weimar geſtorben und wird an
der Seite ihres Gemahls in München beigeſetzt werden.

S Jena, 26. Dezbr. (Geldſpende für die Univerſität
Jena.) Die Karl Zeißſtiftung überwies der hieſigen Univerſität
20 000 Mark zur Beſchaffung wiſſenſchaftlicher Werke.

Gotha, 26. Dez. (Arbeiterfürſorge. Spende
für ein Schwimmbad.) Die Herren Kommerzienrat Hanſen und
Kommerzienrat Henkel haben bei ihrem Austritt aus der Eiſengießerei
und Maſchinenfabrik Briegleb, Hanſen u. Co. zu der zu Gunſten der
Arbeiter beſtehenden Briegleb-Stiſtung je 15 000 Mk. hinzugefügt, ſo
daß der Fonds nun 45 000 Mk. beträgt. Für Errichtung eines
Schwimmbades hat ein hieſiger Bürger, der ungenannt bleiben will,
unſerer Stadt eine Stiftung von 30 000 Mk. gemacht.

Pößneck, 26. Dezember. (Ein Schadenfeuer) iſt am
23. d. Mts. in dem Herrengarderobe- und Schuhwarenhaus von
J. Orbach u. Co. ausgebrochen. Das Schuhwarenlager iſt faſt
vollſtändig vernichtet, während die übrigen Waren durch
Rauch und Waſſer ſehr gelitten haben. Nur dem tatkräftigen Ein
greifen der Feuerwehr iſt es zu danken, daß der Brand keine größere
Ausdehnung angenommen hat.

Vermiſchtes.
Weihnachten am Kaiſerhofe. Der Kaiſer hat am Sonntag

vormittag ſeinen traditionell gewordenen WeihnachtsSpazier
gang im Parke von Sansſouci unternommen. Jn ſeiner Be-
gleitung befanden ſich ſeine jüngeren Söhne und die Herren vom
Dienſt. Zunächſt ſchritt der Monarch die Poſtenkette um das
Neue Palais ab und händigte den Mannſchaften als Weihnachts
gabe je ein Goldſtück ein. Weiter nahm er den Weg in den Park
von Sansſouci. Auch hier bereitete er den Aufſehern eine Ueber-
raſchung durch Ueberreichung einer friſch geprägten Münze. Zur
Frühſtückstafel kehrte der Kaiſer nach dem Neuen Palais zurück,
um ſich ſpäter, begleitet vom Generaladjutanten Generalleutnant
von Löwenfeld, im Schimmelgeſpann zum Kaſernement des
1. Garde- Regiments zu begeben. Die Beſcherung der Leib-

e Anfang danuar. Inventur-Uerkauf: z
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bieton. Der Termin wird noch genau bekannt gegeben.

kompagnie fand im MannſchaftsSpeiſeſaale ſtakkt. Auf den in
der Mitte des Saales zuſammengeſetzten weißgedeckten Tiſchen er
glänzten die Weihnachtstannen, unter denen die Geſchenke für
die Mannſchaften, zumeiſt Gebrauchsgegenſtände, lagen. Die
Korridore, durch die den Kaiſer der Weg führte, prangten in
Weihnachtsgrün. Kurz vor 3 Uhr fuhr der Monarch an dem
Hauptportal der Kaſerne vor, wo er von dem RegimentsKom-
mandeur, Oberſt Frhrn. v. Berg, ſowie dem Kommandeur der
LeibKompagnie, Prinzen Eitel Friedrich, empfangen wurde. Als
er den Speiſeſaal betrat, begann die Feier mit dem Liede: „Stille
Nacht“. Es folgte eine Anſprache des Prinzen Eitel Friedrich
an ſeine Kompagnie, die in einem Hurra auf den Kaiſer ausklang.
Der Monarch trat dann an den Weihnachtstiſch heran, um die
Geſchenke zu beſichtigen; hierbei zeichnete er zahlreiche Unter
offiziere wie Mannſchaften durch huldreiche Worte aus. Später
begab ſich der Kaiſer in das Revier der 2. Kompagnie, die einſt
unter ſeiner Führung geſtanden hatte und jetzt vom Hauptmann
Grafen zu Eulenburg befehligt wird, um auch hier der Beſcherung
beizuwohnen. Während der hohe Herr bei ſeinen Grenadieren
weilte, hatte die Kaiſerin, umgeben von den jüngſten kaiſer
lichen Kindern und ihrem Hofſtaat, der Dienerſchaft und dem
Hausperſonal beſſchert. Auch das Kronprinzenpaar mahm zu
gleicher Zeit die Beſcherung ſeiner Dienerſchaft vor. Um 4 Uhr
verſammelte ſich die kaiſerliche Familie mit ihrem Ge-
folge zur Mittagstafel im Jaspisſaale des Neuen Palais.
Während im vergangenen Jahre Prinz Adalbert im fernen Oſten
weilte, war es in dieſem Jahre dem Kaiſerpaare vergönnt, ſeine
ſämtlichen Kinder um ſich zu ſehen. Auch konnte diesmal
der Baum für die Kronprinzeſſin geſchmückt werden. Als
nach Aufhebung der Tafel der Kaiſer das Zeichen zum Oeffnen
der Flügeltüren des Muſchelſaales gab, erſtrahlte neben dem
Platze des Kronprinzen eine gleich große, dem märkiſchen Sande
entſproſſene Tanne im hellen Lichterglanz. Der Kaiſer und die
Kaiſerin führten jedes ihrer Kinder wie auch die Damen und die
Herren des Dienſtes, zu den Geſchenken. Gegen 10 Uhr abends
verabſchiedete ſich Prinz Eitel- Friedrich von ſeinen
Eltern, um die Reiſe nach Oldenburg zum Beſuche des groß-
herzoglichen Paares und ſeiner Braut anzutreten. Am 25. vor
mittags wohnte das Kaiſerpaar dem Gottesdienſte in der
Garniſonkirche zu Potsdam bei. Mittags war Familientafel,
an der auch Prinzeſſin Friedrich Karl, Prinz und Prinzeſſin
Friedrich Leopold und Prinz und Prinzeſſin Ernſt von Sachſen-
Altenburg teilnahmen. Für die Gefolge fand Marſchalltafel ſtatt.

Der Reichskanzler und der Deutſche Schulverein. Reichs
kanzler Fürſt v. Bülow hat für die Schule des Deutſchen Schul-
vereins in Rom eine reichhaltige Sammlung von Lehrmitteln zu-
ſammenſtellen und ſie der Botſchaft in Rom mit dem Auftrage
zugehen laſſen, ſie zu Weihnachten ihrer Beſtimmung zuzuführen
und dem Schulvorſtande die beſten Wünſche für die weitere Ent
wickelung der Schule zu übermitteln.

Verſuchtes Attentat in Barcelona. Man meldet von dort unter
dem 25. Dezember Als der Kardinal Caſanas geſtern abend
8 Uhr die Kathedrale verließ, verſuchte ihn ein Mann zu
erdolchen. Ein Domherr lenkte den Stoß ab, indem er den An
greifer ins Geſicht ſchlug. Der Mann wurde von der Polizei ver
haftet; er trug einen Revolver und ein Fläſchchen mit Gift
bei ſich. Weitere Mitteilungen lauten Der Mann, der geſtern den
Kardinal Caſanas zu erſtechen verſuchte, war ein Weber namens Joſé
Salas Comas. Er war das Haupt des anarchiſtiſchen Vereins
in Vich. Man glaubt allgemein, daß der Anſchlag die Folge von
falſchen Beſchuldigungen iſt, die gegen den Kardinal von einigen
Zeitungen erhoben worden ſind. Der Attentäter tötete ſich im
Augenblicke ſeiner Verhaftung dadurch, daß er das Fläſchchen mit
Gift leerte, das er bei ſich trug.

Die Sendlinger Bauernſchlacht. Zur zweihundertjährigen Gedenk
feier der Sendlinger Bauernſchlacht trafen im Laufe des 23. Dezember
eine große Anzahl von Vereinen aus dem oberbayeriſchen Gebirge in
München ein. Abends fand an dem Denkmal auf dem Sendlinger
Friedhof, wo vor 200 Jahren die letzten Oberländer kämpfend
ihren Tod fanden eine Gedenkfeier ſtatt. Bei dieſer Feier,
der auch die Prinzen des königlichen Hauſes beiwohnten legte
Prinz Ludwig namens des Prinzregenten mit einer kurzen Anſprache
einen Kranz am Denkmal nieder, ebenſo Bürgermeiſter Brunner namens
der Stadt München ſowie eine Reihe von Vereinen. Am Sonntag,
24. Dezember, fand ein Feſtzug und die Grundſteinlegung eines für
die Opfer der Oberländer Erhebung im Jahre 1705 von der Stadt
München zu errichtenden Denkmales ſtatt.

Bei einem Feuer, das am 23. Dezember, abends in einem von
ſieben Familien bewohnten Hauſe in Bergen (Norwegen) ausbrach,
verbrannten drei Kinder. Mehrere Perſonen erlitten ſchwere
Brandverletzungen.

Verhängnisvolle Exploſion. Jn Habenhauſen bei Bremen er
eignete ſich am Sonnabend abend eine Acetylenexploſion, durch die zwei
Perſonen getötet und ein Stromwärter lebensgefährlich verletzt
wurden. Die Urſache der Exploſion iſt unbekannt.

Freundliche Funkentelegraphie. Der im Kieler Hafen liegende
engliſche Kreuzer „Sapphire“ ſignaliſierte am 25. Dezember
früh „Wünſche mit Flotte in Verbindung zu treten“ und fügte, als
die Verbindung hergeſtellt war, hinzu „Der Kapitän, die Offiziere
und Mannſchaften wünſchen den deutſchen Kapitänen,
Offizieren und Mannſchaften Seiner kaiſerlichen Majeſtät
ein glückliches Weihnachtsfeſt!“

Ein Eiſenbahnunfall wird aus Stargard (Pommern), 23. Dezember
amtlich folgendermaßen gemeldet Schnellzug 42 iſt heute bei der
Einfahrt in den Bahnhof Stargard auf drei im Nebengleiſe ſtehende
Maſchinen und zwei Güterwagen aufgefahren. Einige Paſſagiere und
ein Heizer wurden leicht verletzt. Fünf Maſchinen und ſieben Wagen
ſind beſchädigt. Die Urſache iſt noch nicht beſtimmt aufgeklärt.

Geſcheitert. Ein deutſcher, mit Holz beladener Dampfer, von
Kotka (Finland) nach Bordeaux unterwegs, ſcheiterte in der Nähe der
Jle de Ré. Die Beſatzung wurde gerettet, das Schiff wird für ver
loren gehalten.

Ueber das furchtbare Grubenunglück bei Falkena u in Böhmen
entnehmen wir dem „Vogtl. Anz.“ in Anſchluß an unſere kurze Notiz
noch folgendes Der Helenenſchacht iſt eine Beſitzung des Barons
Springer in Wien. Der Betriebsführer Sachs war zur Zeit des
Unglücks nicht anweſend. Die Kunde davon hat ihn in München
erreicht. Der Schacht iſt ein altes, beinahe abgebautes
Kohlenbergwerk, das in aller Kürze den Tiefbau aufzugeben ge
zwungen ſein wird. Die Förderung ſoll nur noch etwa 12 bis
15 Wagen für den Tag betragen haben. Die Belegſchaft beſteht aus
rund 100 Bergleuten, die in drei Schichten einfahren. Daher
kam es, daß im ganzen 34 Bergleute ſich im Augenblick der
Kataſtrophe im Schacht befanden. Nach zuverläſſigen Angaben
iſt das Unglück auf den Einbruch einer Stollendecke zurückzuführen, die

durch eine brennende Rußkluft ihres Deckenhaltes beraubt war. Von
dem Vorhandenſein dieſer brennenden Maſſen hat man unbedingt
gewußt. Man hat auch Schutzmauern aufgeführt, die ſich aller
dings als völlig unzureichend erwieſen haben. Der Einſturz des
Stollens und der Einbruch des Feuerherdes hat Kohlenſtaub und
Giftgaſe mit fürchterlicher Gewalt in den Stollen hineingetrieben und
die aufrecht ſtehenden Arbeiter ſofort betäubt. Bergleute, die in
gebückter Stellung ſtanden und gerettet ſind, erzählen, daß ſie plötzlich
hätten einen Blitz über ſich wegfahren ſehen, deſſen Rauch ſie einhüllte.
Vier Bergleute von der 23 Mann ſtarken, an der Unfallſtelle arbeitenden
Belegſchaft haben ſich über die brennenden Maſſen hinweg zum Schachte
gerettet. Zwei davon ſind den fürchterlichen Brandwunden, die ſie ſich
dabei zugezogen haben, inzwiſchen noch erlegen. Trotz aller Rettungs
arbejten, trotz der Hilfe der ſachverſtändigen Rettungskolonne, die aus
Brü ſofort eingetroffen iſt, mußte, um dem Brand ein Ende zu ſetzen,
der Eingang des Stollens vermauert werden. Es werden Wochen
vergehen, ehe man wieder zu den 19 Opfern des Bergmannsberufes
vordringen kann, wenn bis dahin überhaupt noch etwas von ihnen
vorhanden iſt. Es ſollen ſich herzzerreißende Szenen abgeſpielt haben,
namentlich, als den Angehörigen die traurige Mitteilung gemacht
werden mußte, daß mit der Einmauerung des Stollens nicht länger
gezögert werden könne. Die Frauen der eingeſchloſſenen Bergleute
mußten ſchließlich mit Gewalt von dem Schachte entfernt werden. Der
Oberſteiger Weſt iſt an der Spitze der 18 Kameraden in den Tod
gegangen Sein Sohn konnte ſich retten. Von den 19 Bergleuten
ſind 17 verheiratet. 62 Kinder haben ihre Väter verloren. Ein
trauriges Weihnachtsfeſt für viele Familien

Der Liebhaber der Mumie. Ein Vorfall, der einem Dichter
den Stoff zu einer Ballade liefern könnte, hat ſich dieſer Tage
in Paris ereignet. Am Boulevard de la Vilette wohnt ein reicher,
älterer Herr, den das ganze Stadtviertel als Sammler und Alter
tumsliebhaber kennt. Unter ſeinen Antiquitäten und Koſt-
barkeiten befand ſich auch eine egyptiſche Mumie. Es war die
Tochter eines Pharao, die vor vielen Jahrtauſenden auf Erden
gewandelt und, nach der Geſichtsmaske zu ſchließen, die ein zeit
genöſſiſcher Künſtler auf ihren Sarkophag gemalt hatte, von her-
vorragender Schönheit geweſen war. Der alte Sammler hing an
der einbalſamierten Königstochter mit ſeltſamer Zärtlichkeit.
Niemand durfte ihr nahe kommen. Dem Dienſtperſonal war es
ſtrengſtens unterſagt, den Sarkophag abzuſtäuben; das beſorgte
der Herr ſelbſt mittelſt eines kleinen Blaſebalges, deſſen er ſich
mit größter Vorſicht bediente. Die unnahbare Mumie reizte die
Neugierde eines Dienſtmädchens. Nachdem ſie lange mit ſich ge
kämpft, benutzte Eugenie als echte Tochter Evas eines Tages
die Abweſenheit ihres Herrn, um nachzuſehen, was denn im
Innern des merkwürdigen Kaſtens ſei. Jhre Neugierde war ver
hängnisvoll. Unter den etwas derben Fingern der Hausfee zer-
fiel die morſche Königstochter trotz der Bänder, mit denen ſie um-
wickelt war, in Staub. Die Miſſetäterin zitterte vor dem Zornes-
ausbruch ihres Herrn. Als der Sammler heimkehrte und ſtatt
ſeiner geliebten Pharaotochter ein Häuflein Staub vorfand, faßte
ihn ein derartiger Grimm, daß er ſeinen Revolver hervorzog und
das Dienſtmädchen nieder ſchoß.

Zu dem drohenden Bergrutſch in Clermont Ferrand
meldet man weiter aus Paris, daß die Sprengung der das Dorf
Rocheblanche bedrohenden Felsmaſſen mittels Dynamits und
Melinits begonnen hat. Die Bevölkerung läßt ſich trotz aller
Warnungen nicht abhalten, dem Orte möglichſt nahe zu kommen;
Militär iſt im Umkreiſe von zwei Kilometern aufgeſtellt und der
Präfekt ſowie der Chefingenieur der Minen haben einen Per-
manenzdienſt organiſiert. Das Dorf ſelbſt iſt noch unbeſchädigt.

Steuervorſchläge für das Jahr 1906.
Beſteuert den Hochmut, beſteuert den Neid,
Beſteuert das Protzen und Prahlen,
Den Geiz und die Unbarmherzigkeit,
Das perſönliche Schimpfen bei Wahlen;
Beſteuert die Faulheit, den Müßiggang,
Beſteuert zumal jene Stümper,
Die täglich uns peinigen ſtundenlang
Mit ödem Klaviergeklimper!
Beſteuert vor allem die Schleppen auch ſtark,
Die ſchmutzigen Fegemaſchinen,
Ein jeder Zoll koſte bar zwanzig Mark
Hei, wär' da ein Geld zu verdienen
Beſteuert das Tragen von Vogelbrut
Auf Damenhüten und Mützen!
Beſteuert die Junggeſellen gut
Es bleiben viel Jungfrauen ſitzen
Beſteuert den Zopf und den Schlendrian,
Beſteuert die Schreier und Schwätzer,
Beſteuert die Selbſtſucht, den Größenwahn,
Die Schmeichler, Krakehler und Hetzer!
Die Heuchler, die gleißend die Augen verdreh'n,
Beſteuert die Splitterrichter,
Die ehrabſchneidend auf Schleichwegen geh'n,
Und ſonſtiges ſchnödes Gelichter!
Beſteuert die Pantſcher, die uns den Wein
Und andere Getränke verderben,
Die Tauſende, welche durch Kurpfuſcherei'n
Und Schwindel ſich Reichtum erwerben!
Beſteuert die Gigerl, die Simpelei,
Beſteuert auch die Koketten,
Beſteuert die Haustierſchinderei,
Das Jeuen und Buchmacherwetten!
Beſteuert die Falſchheit, den Lug und den Trug,
Beſteuert das Wechſelreiten
Dann habt ihr Geldmittel übergenug,
Die Koſten des Reichs zu beſtreiten!

(„Deutſche Warte.“),

(Schluß des redaktionellen Teils.),

in der Entwicklung oder beimSchwächliche Lernen zurüeckbleibende Klnder,
sowie hlutarme, sich mattfühlende und nervöse über-
arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg Dr. HOMMMMEL s
Haematogen.

Der erwacht, die gelstigen und körper-lichen Kräfte werden rasch gehobhen, das Gesamt-
Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „„Dr. Hommel's““
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen

aufreden. (1656

Halle a. S.,

[7662
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Amtliche Bekanntmachungen.
u

nanz- Kommiſſion.Sitzung am Donnerstag, den 28. Dezember 1905, nach
mittags 5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Mittelbewilligung für Baumanpflanzungen an der Neuen und

Alten hein ger Chauſſee. 2. Kaufmänniſcher Rechnungsabſchluß der
h aſſerwerke für 1904 und Genehmigung von Ueber-chreitungen. 3. Kaufmänniſcher Rechnungsabſchluß der ſtädtiſchen

Gaswerke für 1904 und Genehmigung von Ueberſchreitungen.
4. Haushaltsplan der Geſchwiſter RöſerStiftung für 1906. 5. Haus
haltsplan der Theodor SchmidtStiftung für 1906. 6. Verwendung
der von der Zuckerraffinerie gezahlten Straßenausbaukoſten für Aus
bau der verlängerten Raffinerieſtraße. 7. Haushaltsplan der ſtädtiſchen
Waſſerwerke für 1906. 8. Haushaltsplan der ſtädtiſchen Gaswerke
für 1906. 9. Haushaltsplan des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes für
1906. 10. Bewilligung einer Beihilfe an einen erkrankten Polizei
ſergeanten. 11. Verſtärkung des Kredits Kapitel VI A 5 für Be
aufſichtigung der ſtädtiſchen Alleen und Anlagen und der Denkmäler.
12. Abänderung der für die Gemeindebeamten
bezw. anderweite Feſtſetzung der Gehaltsſkala von drei Beamten.
13. Gründung neuer Beamtenſtellen beim Stadtbauamt. 14. Nach
bewilligung für Kapitel IX Poſ. 1 für Bauten an den evangeliſchen
Kirchengebäuden. 15. Haushaltsplan des ſtädtiſchen Schlacht und
Viehhofes. 16. Verwendung der reſtlichen Baugelder des Elektrizitäts
werkes. 17. Annahme eines Legates für Unterhaltung eines Erb-
begräbniſſes. 18. Annahme eines Kapitals für Unterhaltung eines
Erbbegräbniſſes. 19. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Jn Anbetracht des bevorſtehenden Quartalswechſels wird darauf auf

merkſam gemacht, daß der Umzug bei Wohnungen zum Jahresmietzins:
a) bis 300 Mk.

bis 8 Uhr abends des 1. Werktages,
b) von mehr als 300 bis 600 Mk.

bis 8 Uhr abends des 2. Werktages,
c) von mehr als 600 Mk.

bis S Uhr abends des 3. Werktages
nach Ablauf der Miete beendet ſein muß.

Halle a. S., den 21. Dezember 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Abbruch.
Die Baulichkeiten des alten Amtsgerichts nebſt Nebenan-

lagen in der Kl. Steinſtraße Nr. 7 hierſelbſt ſollen auf Abbruch
verkauft werden. Die Bedingungen und Unterlagen liegen in den Ge
ſchäftsräumen des Unterzeichneten (Poſtſtraße 13—17, hinterer Hof)
während der Dienſtſtunden von 8-8 Uhr zur Einſicht aus und
können auch gegen poſt und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfg.
(nicht in Briefmarken) bezogen werden. Die Baulichkeiten können
am 2., 3. und 4. Januar während derſelben Zeit beſichtigt werden.
Schlüſſel in den vorbezeichneten Dienſtzimmern. Angebote ſind ver
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum
8. Januar 1906, morgens 10 Uhr einzureichen. Zuſchlagsfriſt 30 Tage.

Halle, den 20. Dezember 1905.
Der Königliche Landbauinſpektor. IIIert.

Die Entleerung der auf Bahnhof Halle a. Saale und im
Geſchäftsgebäude der Königlichen Eiſenbahndirektion
Thielenſtraße 2 befindlichen Abort-, Müll- und Aſchgruben
(einſchließlich Abfuhr), ſowie die Abfuhr des auf den Plätzen, Lade
und Zufuhrſtraßen des Güterbahnhofes zur Ablagerung kommenden
Kehrichts ſoll öffentlich vergeben werden. Die Ausſchreibungsunter
lagen liegen im Bureau der unterzeichneten Betriebsinſpektion
(Delitzſcherſtraße 92) werktäglich von 9 bis 2 Uhr zur Einſichtnahme
aus können auch von dieſer gegen porto und beſtellgeldfreie
Bareinſendung von 25 Pfennig bezogen werden, ſoweit der
Vorrat reicht.

Angebote ſind auf dem vorgeſchriebenen Vordruck verſiegelt und
mit der Aufſchrift „Angebot auf Grubenreinigung und Kehricht-
abfuhr“ ſpäteſtens bis zum Verdingungstermin

am 12. Januar 1906, vormittags 11 Uhr
porto und beſtellgeldfrei einzureichen. Zuſchlagsfriſt zwei Wochen.

Halle a. Saale, den 23. Dezember 1905. 76
Königliche Eiſenbahn-Betriebsinſpektion 2.

Der angeſetzte Termin zur Ver Die notarielle Ausloſung von
vachtung der hiefigen Gemeinde Teilſchuldverſchreibungen ergab die
jagd wird hiermit aufgehoben. nachſtehenden Nummern:

Lettewitz, den 26. Dez. 1905. No. 9. 75. 70. 189
7681 Der Gemeindevorſteher. à 1000 M.

No. 525. 681. 689. 713
a 500 M.

686 Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Tauſch.
Gegen herrſchaftl. Wohnhaus,

1900 erbaut, 2650 m Nutzw. (nur
drei Wohnungen) wird Haus zum
Alleinbewohnen mit Garten (kleine
Villa) zwiſchen Wilhelmſtraße und
Stephanuskirche geſucht. Gefl. An
gebote mit näheren Angaben unter
z. a. 992 an die Exped. d. Ztg. erb.

Gaſthofsverkauf
Veränderungshalber beabſichtige ich

neinen Gaſthof mit Ausſpann
in Rieder bei Ballenſtedt ſofort zu
verkaufen. Näh. F. Stumme,
Rieder (Oſtharz). (7692

Ziegen, Haſen-
ſowie alle anderen Sorten Fellekauft
Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.

Ein gutes ſtarkes

Arbeitspferd
iſt zu verkaufen (7700

Frauckeſtraße 17.
4 jähriger zugfeſter

Rapp-
wallach

173 em hoch, geſund und fehlerfrei,
weil überzählig, preiswert zu ver
kaufen. W. Ludwig,7683) Thüringerſtraße 18.
Jeden Freitag treffen wir mit

einemgroßen Transport ſchwerer

hochtragender und friſch
milchender

Kühe alen
ſowie Bullen zur Zucht und 687
Maſt ein.
Gebr. Kläring, Moſtgkan.

Telephon Deſſau 500.

Dieſe Stücke werden vom 1. Juli
1906 ab zum Nennwerte an den in
8 2 der Anleihebedingungen ge
nannten Stellen eingelöſt und treten
an dieſem Tage außer Verzinſung.

HalleCröllwitz, d. 23. Dez. 1905.

Cröllwitzer
Aktien-Papierfabrik.

Ottens. Fr. Müller.
Herrſchaftlihe Villa

in Blankenburg a. Harz ſtehtpreiswert zum V erkannt

Näheres bei [7463
Herm. Hense, Architekt,

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 36.

Briketts e 65 Pfg.,
Preßſteine Jg. 13. Mk.

frei Gelaß liefert
in vorzüglicher Qualität

Hallesches Kohlenwerk
G. m. b. H., [6604

Brüderſtr. 11. Telephon 782.

Foxterrier entlaufen,
Auf Domäne Gröbzig iſt ein

FoxterrierHund entlaufen. Derſelbe
iſt am Kopf regelmäßig ſchwarz undbraun gezeichnet und hat am linke

Hinterfuß ſchwarz und braunes A
ichen bis an die Heſſe hinunter.
s wird gebeten, denſelben gegenr r der doſten

auf der Domäne Gröbzig abzu

liefern. [7682
Rübenſchnitzel

ab Zuckerfabrik Benkendorf gebe
noch ab bis 10. Januar. [7521

E. Schöllner, Holleben.

schweisst. Stark-
Wancige Rohroe.

für jede Kessel-
Konstruktion
passend.

v

M Jon Van.IaT Renschrid
e zu haben in allen besseren Installations

Perkinscichtung ohne Dichtungs-
material (Eisen auf Eisen).
Sammoelrohre nahtlos ge-

25 jährige Erfahrung.

m 77 t t m. D. I,
amnpfhesvel- g.I. Iaschinenlahrib u ſi er lerüingen.

Piliale: Berlin-Wilmersdorkf,

te Special- fabrik für

Pankbareft,
wingt mich, gern u. unentgelttichals, rin und Cungen-

leidenden jeglicher Art mitzu
teilen, wie ich durch ein einfaches,

u 7 a 31 rodu on meinem qualvolleLeiden befreit worden pat 4
Lehrer Baumgartl in Krammel

bei Auſſig (Elbe).

315000 Mark
ſind zu 32 40 auf gute Acker-

ypotheken auch zur II. Stelle
bewirken

300 is J des Wertes feſtſtehend,10 30 (0 Laszuleigen, Krtdige e wute

Kohlenersparnis. Wilhelm Goecke,
Halle (Saale), Deſſauerſtr. 6 b.

1200 000 Mk.
ſind von 3 an auf Acker auszuleih.
H. Silberberg, Salperſert.

30--35 000 Mark
zur ſicheren II. Hypothek, hinter
Bankgeld, auf größeres Stadt

X grundſtück per bald geſucht.
X Gefl. Offerten befördert unter
X X. 7272 Haasenstein
X Vogler A.-G., Schmeerſtr. 20,1

c 1
Von einer Vermögensver-

waltung ſoll ein Kapital von

mr 80 000 Mark, eventl. in Teil-J beträgen à 3 auf Acker in7 guter Gegend der Provinz
Sachſen verliehen werden. Mel
dungen unter A. A. 438 an
Rudolf Mosse in Magdeburg.

Badenschestr. 16.

9)

S 40 000 Mk n

zur erſten mündelſicheren Hypothek
geſucht. Zinsfuß 4/ Offert. unt.
B. w. 3744 an Rud. Mosse

8

REINE ALPENAMILCH. CACAO v ZUCKER
MILKA WiRD. NUR. VON SUCHAROD HERGESTELLT

Dr. Wilhelm Rasch, Halle(Saale), Albrechtstr. s8,

Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Societät.

Unkündbare Hypothekengelder.
MK. 1500 000 sollen längere Jahre unkündbar auf

Güter von 3 talls II. Stelle von Z. an, verliehen

werden durch [6465B. J. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipzigerstr. 30 und Halberstadt.

K 55 7ff V M r Halle erbeten. 7666
0 Privatgeld. Geld diskret, event. ohne

à 3 werden auf Acker verliehen. ürgſchaft, Rückzahl. nach
Anträge unter A. U. 326 an Uebereinkunft, HaacxkKoe, BVerlin,
Rudolf Mosse, Magdeburg. Albrechtſtr. 11. Viele Danksagungen.

Avi

elloft
SeftokolaDe
p. Pfd. Packet 40, 50,60 Pfo

ist das feinste Fabrikat der Neuzeit.

FR An SöfHE, HauiE S.

Pädagogium Bad Sachsa, herar.

929)

pr Pf. M. 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit.

f. Da Söfne, Halle S.

KI. Klass. Realſch. m. Gymn.-Abt. Kl. Intern.

Hans Herzfeld, Halle a. 8,
Bergstr. 7 u. Mansfelderstr. 45,

Fernruf 807.
S UIngenjeur- u. Installationsbureau,

Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr.

Abt. für Gas u. Wasser,
Beleuchtungsanlagen u. Beleuecht. Artikel für

Fabriken, Güter und Ortsechaften.

Eas Luftgas Acetylen
petroleumpresslie t

U. S. W.
Kandelaber u. Laternen

für Gas und Petroleum [6625

Nassive Scheunen
nach System Prüss,

anerkannt hewährte, prakKtische, billige Bauten. Aus-
geführt sind solche in nächster Nähe von Halle. Besichtigung ge-
stattoet. Näheres hierüber, sowie Zeichnungen und Kostenanschläge
bei der Vertretung für Halle a. S. und umliegenden Kreise im

Baubureau Rudolph
Halle a. S., Leipzigerstrasse 55. [7548

Prima Thäringer Stückkalk (ca. 959 Aetzkalb),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schracder,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [6313

Hochherrschaftliche Wohnung
Alte Promenade 6, II. Etage

zum 1. April 1906 preiswert zu vermieten. Näheres im Bureau der
Preußiſchen Lebens-Verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft daſelbſt.

u

a un u

33 1. Obergeſchoß, herrſchaftlicheMüh lweg 4, pung 9 Zinn p r
zubehör

zu vermieten. Beſichtigung 11--1 Uhr. Näheres Alter Markt 8.

Pfeiffersches institut zu Jena
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt
das Schuljahr 1906 am 19. April. Stete Aufſicht, hervor
ragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

7535 Prof. Pfſeiſſer.
j An der UVUniver-frauenbildungsverein. r ar

Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen
Montag 4-5 Vhr. Donnerstag 1II--12 Uhr.

Arbeitszeit in der Nähstube: [7663
Montag, Donnerstag, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden

genäht. Annahme von Nähb- und Plickarbeiten jederzeit.

Sanatorium für Kranke und PErbolungs-Cecilienhau 9 bedürftige, jed. Pat. Kann sich vom Arzt
seiner Wahl behandeln lassen, Schwestern

für Kranken- und Wochenpflege. Elektrophysikalisches und Röntgen-
Institut, elektromagnetische Behandlung, Lichtbäder sowie alle medi-
zinischen Bäder, elektrische Inhalationsapparate für Astbma- und
Halsleidende, diätetische Kuren. Gütchenstrasse 19. Telephon 7380.

I HAILISC9 KEIBSTUBE G
e Riilarass 16 e Feruruf 2794 r ö ä
25 stell alle Tlrhin Abschtifles der von E.

e e

2Sè un

e

Tierſchutz-Verein für Halle a. S. und Umgegend.

r Zt. Delitzſcherſtr. 8, am Hauptbahnhof.
Koſtenloſe Aufnahme rer überzähliger Tiere täglich 8 12 u.
257 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 5 p. Tag ie nach Größe.

t
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Nr 1 Mark
Bei 25 St. 95 Pf.

50 :82
100 90

Oboral vorrätig

Se s
Prieferayer

Um Jedermann Helegenheit zu geben,
sich von der Güte meiner Spezialmarken zu überzeugen, habe ich die Preise für dieselben anlässlich

Inventur-Kusverkaufes
T. Qualität I früher 10.560 jetzt 9.

Qualität II früher 12.50 jetzt I.

Schuhwarenhaus R. Ranzenhofer.
Dieses Angebot hat nur bis 31. Dezember Gültigkeit.

Preisermäßiguug auf alle anderen

D. R.-Patent

Gröfste Schonung
der Briefe

e

Schnelistes
einordnen

F. Sornnroren Schreibwaren- Fabrik BONN Berlin Taubenstr. 16-18

Stadttheater in Halle a. S.
Donnerstag, d. 28. Dez. 1906,

nachmittags 3 Uhr:
9. Weihnachts Kinder Vorſtellung

zu ermäßigten Preiſen.

Dornröschen.
WeihnachtsAusſtattungs Komödie
mit Geſang und Tanz in 5 Bildern
nach dem bekannten Märchen de

arbeitet von C. A. Görner.
Dirigent Erich Rohde.
Regie Carl Stahlberg.Nach dem 4. Bilde län 7 I

Kaſſenöffnung 3 Uhr.Ende gegen 6 u

Abends 7 Uhr:
103. V. i. Ab. Beamtenk.ung. 3. Viert.

Der Bettelstudent.
Operette in 3 Akten v. C. Millöcker.
In Szene geſetzt von Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:
Palmatica, Gräfin

Nowalska R. Laßner.Laura ihre üAlicev. Boer.
Bronislaway Töchter V. Sarta.
Oberſt Ollendorf,

Gouverneur von
Krakau Fritz Berend.

Jean Janicki Carl Muth.Symon Symonowie F. Gruſelli.
(Studenten der jagelloniſchen

Univerſität in Krakau
v. Wangenheim, Maj. Theo Raven.
v. Henrici, Rittmeiſter M. gryge
v. Schweinitz, Leutn. Alois 9v. Rochow R. Truenho.
v. Richthofen, Eornet H. Hollmann.
lin Oberſt Ollendorfs ſächſiſchen

Reiter-Regiment]
Vogumil Malachowski,

Muſikgrafv. Krakau,
Palmaticas Vetter A. Aumann.

Eva, deſſen Gemahlin M. Keller.n uüphrie, Leibeigener Paul Jungk.

Rej, Wirt EmilLübben.Waclew,e. Gefangener Weidenbach.

ne rbormeiſter C. Stahlberg.
Piffke C. Romeicke.Puffle )Schließer Fre Pätow.
Ein Weib Lübben.Nachdem 1. u. 2. Akte iigere denen

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7Ende nach 10 Uhr. t

Freitag, den 29. Dezbr. 1905
104. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

h
Donnerstag, d. 28. Dezbr., abds. 85

Jbſen- VII.
Wenn Wir Toten erwachen,
Freitag Oer Scohwabenstreich.

Auszwärtige Theater.

W den 28. Dezbr. 1905.
Leipzig (Neues Theater): Verther.
Leipzig (Altes Theater)

Jung-Habenichts u. das Silber
ßchen. Abds Eine

Wange Hoftheater): Triſtan und

Erfurt (Stadttheater): Jn Be
handlung.

Walhalla- Theater.
Direktion: Otto Herrmann

Das bis jetzt Gebotene alles
in den Schatten ſtellende

Weihnachts
Programm.

Jean de Wild's
Banern- Hunde Theater.

(Sämtliche koſtümierten
Hunde auf Holzſchuhen.)

Novität ersten Ranges.

Loubé et Mercedes,
exzentr.-akrobat. Radfahrer.

The Zaras,
komiſcher Drahtſeil-Akt.

C 003003003003003003000
Thee Emlinmnos

mit
AIF Daniels,

dem beſten Clown vom
Zirkus BuſchBerlin.

Comedy-Burlesk-Akt.

nennenCdmondine-Croupe
mit ihrer Original-Pantomime

Pierrots Eifersucht.

Neu! Nen!Serelli-Ouintett,
Damen- Geſangs und

uſembleVerwandlungs-
mit ihrer Novität

„Jm BVabyheim“.

Marga Louison,
Afred Soubrette.

r Fween
ertoireDeutsehe dine (LeWovolbehalt

Neue Serie ([7655
lebender Photographien.
Sonntag g großer

SylveſterBall.
Be

Krause-Pssig,
seit fast 100 Jahren als bestor,
wohblschmeckendster Fruecht- u.
Speise-Essig bekannt, empf.

ssigfabrik G. A. Krause Naohf.,
Steinweg 53, Hof links.

meines heute

wie folgt herahbgesetzt:

50

50

Früher

12.50

Jetzt

50

Gas, S n iches Trtiroel

Mocerne Römer Halle a. S., Leipzigerstr.
u. Weingläser

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

Louis Böker,

Fernsprecher 638. [7679

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

1. rung in z.
Feſtſälen“

und Neapel.“
Tageskarten zum Zoologi
des Kalenderjahres 1
Gr. Steinſtraße 7

Pr. B. V.den 5. Januar 1906, abends S Uhr in den

Projektions- Abend.Vortrag des Herrn Profeſſor Br. Väler über Rom

chen Garten, gültig bis Schluß
ſind bis Ende Dezember 1905 zu

haben in dem Zdarrengeſchäſte des Herrn Rich. Meinze,

Der Vorstand.

7673)

Poststrasse 21, Vis-à-vis der Hauptpost.

Bruno Io r Konservatorium für Iuvik u. Dheater,

allesches Konservatorium,
[7673

Ausbildung vom Beginn bis zur künstlerischen Reife!
Aufnahme von Kindern und Erwachsenen.

Anmeldungen auch während der Weihnachtsferien täglich von
12--1 Uhr. Prospekte jederzeit durch das Sekretariat.

Direktor Bruno Hevdrieb-
2900099

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Das glänzende
Weihnachts Programm.

Als Novität: [7583

Toro-Trio,
japaniſche Kriegsſpiele.

Zinka Panna,
Cymbal-Virtuoſin mit

Mir M Hunden.

ws von reJn nen Parodiſt und
r in der

tollen SzeneJm Hauſe v. Nonaergenrats!

d Franklins,
Trambolin glrobae

in höchſter Vollendung.

77 Sidi 77
„der Kanonenkönig.“
Außerdem die übrigen

Pracht-Nummern.

I enNebenerwerb durch Schreibarbeit,
däusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

öchiger See!

Ein in Mitteldeutſchland in
Stadt und Land gut eingeführter

Reiſender
von einer beſtens eingeführten
größeren Zigarrenfabrik zu enga
gieren geſucht. Ausführliche Off.
unter h der ſeither. Tätig
keit unter W. T. 408 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Magdeburgerb.

Zuverläſſiger

Verwalter
2 ſofort oder ſpäter geſucht. An
ges bote nebſt Zeugnisabſchriften zu
enden unter Z. K. 1001 an die

Expedition dieſer Zeitung. [7702

Ein erfahrener, energiſcher

Verwalter
wird zum 1. März oder 1. Aprilgeſucht auf Rittergut Schiefer
hof b. Gorsleben, B z W. eloruvge

orſtellung erwünſcht.

Tüchtiger
Photographien und Ab Werkmeiſter

bildungen, den vormals Pfür Uniform- und Schüler-
Salzigen See betreffend, zu J mützen geſucht zur Leitung
kaufen oder zu leihen S einer erkſtatt. Dauernde
ſucht. [7 Stellung, hohes Gehalt.C. Voigt Jimmermeiſter, Gundermann Kornacker,

Magdeburg. [7546

2um Quartalswechsel Kutsch Grempfehle meine ſ. v r Back
waren als: er Landbrot, r im Geſchmack und
Güte, I. Sorte garantiert reines
e genbrot, Berliner Knüppel,

t. 10 P z ſowie ſämtl. Kaffeend Tafelgebäcke. Mitgl. d. Bäck.

Rab.SparVer. (7701F. G. Nebelung, Laurentiusſtr. 18.

Perlangte Perſonen.

Ktoll als Buohhalter, Sekretär,ling Verwalter erhalten r
Leute nach 2-3 monatl. grünäl
Ausbild. Preis mässig. Prosp. gratis.
Bisher Uber [100 Beamte Verlangt.
Direktor P. Küstner, Lei r es -Sehl.,
Könneritzetr. 26, I. u. I

Beſtfundierte alte Lebensverſicherungsgeſellſchaft mit Unfall
und Haftpflicht hat ihre

Generalagentnx für Halle a. S.

Angenehmes Arbeiten
eflektanten werden um gefl. EiAngaben über ihre bisherigen Spolge a unt. H. B. 2500 bef.

Daubde Co., Berlin W.

geſucht. per ſofort oder auch ſpäter,

nicht über 40 Jahre alt, ledig,
ger Haupterfordenis: gut
ausgebildeter Fahrer. Lohn pro
Monat 30 Mk. er eier Station
und Livree. ewerber mitnachweisbar teſte ten Empfehlungen

werden berückſichtigt. [7522
Freiherr von Wangenheim,
Ritterg. Hütſcheroda b. Gotha.

In kl. Stadt, Poſtbez. Halle a. S.,
wird zum 1 ril von älterem
alleinſt. geb. Herrn eine im Kochen
erf. h Dame ohne Anhang

lter von 35-45 ar zurFührung des kleinen beſſ. Haus

haltes geſucht. Meld. nebſt näh. An
gaben u. Gehaltsanſpr. werden unt.

U. t. 3742 an Rud. Mosse, S erb.

n e Bedingunung einer a rfferte mit

[7606

Gündergärtnerin II. Kl.

oder anderes junges Mädchen
r ſofort geſucht zu 3 Kindern,
6, 4 und Jahr. (7678Anna Woettverg,
Dom. Tilleda, Stat. Roßla a. Harz.

Landwirtſchafterinnen
und Lernende, ſowie beſſeresweibliches Dienſtperſonal jeder
Branche für nur gute herrſchaftliche
Häuſer erhalten zu jeder Zeit
vorzüglich gute Stellung durch

au Marie Wantzlöben,
tellenvermittlerin, Gr. Stein

ſtraße 80. [7688
Oekonomiewirtſchafterinnen,

Scholarinnen, Stützen, Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben-

mädchen erhalten ſofort od. ſpäter
Stellen durch Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße am Markt. [7499
ß Perſonen-Augebote.

Oekonomieinspéktor,
verh., durchaus erfahrenerJnſpektor,
ſucht 1. April Stellung. Hervor
ragende Zeugniſſe. Jn jetziger Stell.,
unter 3 Beſitzern, über 20 Jahre ſelbſt

ſtändig tätig. Off. unt. U. n. 3737 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. [7610

Junger prakt. Landwirt, welcher
ſein Gut verkauft hat, ſucht
Stellung als [7693erwalter
oder Hofmeiſter. Selbiger iſt in
allen landwirtſchaftl. e gebild.
Offert. unt. De ä. an die
Exped. d. Ztg.

Suche für meinen Sohn mit
S P zris zum 1. April 1906
Stellung als [7431Volontärverwalter

in intenſiver Rüben- und Samen
wirtſchaft unter direkter Leitung
des Prinzipals. Offerten unter
z. w. 991 an die Exped. d. Ztg. erb.

Verheirateter Mann, 30 Jahre,
ged. Soldat, guter Pferdepfleger
und ſicherer Johrer, ſucht, geſtützt
auf Ia. Zeugniſſe, 1. April [7504
Stellung als Kutſcher
auf größ. Gute. Off. u. B. r. 3698
an Rud. Mosse, Halle a. S.

Staatl, gepr. Lehrerin
ſucht Stellung als Hauslehrerin
oder Lehrerin zum 1. April 1906.
Off. u. Z. h. 999 an die Exp. d. Ztg.

r 17j jäßrige e Gutsmamſell
ſucht 1. 1. bis 1.2. Stelle in Halleſcher
Gegend d. Willy Künhn, Stellen
vermittler, Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 2233.

c

l Vermietnungen.

Forſterſtraße 4
herrſch. Wohnung I. April 1906
zu verm. Zu erfragen beim Haus
mann oder Deſſauerſtr. 2. [6327

F5 Steinstrasse 3I, II6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
FInnenkloſett nebſt all. Zub. 1. April

zu vermieten. [6326
Hogherrſhaftl. Wohnung
Gr. Märkerſtr. 11, 1. Stock, 5 große
et Manſarde, Bad, reichlich

ubehör, earofer Balkon u. Garten,

1200 M April. Beſicht.
möglichſt 12--1 Uhr. [7665

Reilſtraße 100 Se
Küche, Bad, Gas, Jnnenkl., reichl.Zubehör, ſof. od. ſpät. zu verm.
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